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Anmeldung 

zur Tagesordnung der Sitzung 

des Personal- und Organisationsausschusses 

vom 27.10.2009 

 

- öffentlich - 

 
 

I.  Sachverhalt 
 
  1. Vorbemerkungen 

 
Der Stellenbestand der Stadtverwaltung Nürnberg, einschließlich der Eigenbetriebe sowie 
der dem Klinikum Nürnberg und dem Staatstheater Nürnberg zugewiesenen Beamten, lag 
am 01.01.2009 bei 8.894 Stellen (8.474,92 Vollkraftstellen). Damit hat sich die Gesamtstel-
lenzahl gegenüber dem Haushalt 2008 um 97 Stellen (86,33 Vollkraftstellen) erhöht. 
 
Die erneute Steigerung der Gesamtstellenzahl resultiert im Wesentlichen aus den Stellen-
schaffungen zum Haushalt 2009. Neue Stellen wurden geschaffen, wenn zusätzliche Kapa-
zität unmittelbar notwendig wird oder wurde aufgrund 

 
  - neuer gesetzlicher Aufgaben, 
  - neuer Einrichtungen, die im Laufe des Jahres 2008 eröffnet wurden und 
  - neuer Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, deren Planungs- und Baubeginn im Jahr 2008 

erfolgt ist. 
 
  Darüber hinaus wurden zusätzliche Stellen geschaffen, 
 
  - die aufgrund obiger Kriterien mittelbar erforderlich sind (z. B. Umsetzung des BayKiBiG, 

Abrechnung von Maßnahmen beim Hochbauamt und Tiefbauamt), 
  - die zur Erzielung von Einnahmen unmittelbar erforderlich sind oder 
  - die vollständig gedeckt sind. 
 

Inhaltliche Schwerpunkte waren beispielsweise 
 

  - der Ausbau der Kinderbetreuung und des Allgemeinen Sozialdienstes beim Jugendamt 
(82 Stellen und 10 Plätze für Berufspraktikanten), 

  - die Inbetriebnahme der "Integrierten Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienstalarmie-
rung Nürnberg" bei der Berufsfeuerwehr (11 Stellen) und  

  - die Erhöhung der Aufnahmekapazität an städt. Schulen bzw. die Einrichtung einer 
gebundenen Ganztagsschule beim Sigena-Gymnasium (9 Stellen). 

 
  Die Stellen der städtischen Mitarbeiter/-innen, die im Rahmen der ARGE Nürnberg und der 

interkommunalen Zusammenarbeit (BeihilfeCenter Erlangen) abgeordnet/zugewiesen wur-
den, sind in der Gesamtzahl enthalten.   



 
  Auch für das Haushaltsjahr 2010 gilt, dass sich die Stadt trotz des Zwangs zur Sparsamkeit 

neuen Entwicklungen nicht verschließen kann und Stellenkapazität bereitstellen muss, wo 
dies zwingend erforderlich ist. 

 
 
  2. Begutachtete Stellenschaffungen zum Haushalt 2 010 
 

Im Laufe des Jahres 2009 wurde vom Personal- und Organisationsausschuss im Rahmen 
von Einzelvorlagen bereits die Schaffung von 13 Stellen (9,50 Vollkraftstellen) begutachtet. 
 
Nähere Informationen können der beiliegenden Liste "Vom POA bereits begutachtete Stel-
lenschaffungen zum Haushalt 2010" entnommen werden. 
 
Aufgrund nachträglicher Veränderungen der Aufgabenverteilung haben sich die im POA-
Gutachten vom 21.07.2009 für das Projekt „Lernen vor Ort“ Bei BgA (Bildungsbüro) begut-
achteten Stellenwerte für die Aufgaben Monitoring, Übergänge und Controlling geändert. 
Abweichend vom POA-Gutachten sollen die Stellen für die Aufgabenbereiche Monitoring 
und Übergänge in VGr. IIH (ursprünglich VGr. I b) und für Controlling in VGr. V c (ursprüng-
lich VGr. V b) ausgewiesen werden.  
Im zwischenzeitlich vorliegenden Zuwendungsbescheid des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung vom 08.09.2009 wurde zunächst eine Finanzierung für die erste Teilphase 
bis 31.12.2010 gewährt. Der Fristvermerk muss daher auf F 12.10 (ursprünglich F 08.12) 
angepasst werden. 

 
 
  3. Anträge der Geschäftsbereiche 
 

Für den Bereich der Stadtverwaltung liegen, neben den bereits begutachteten Stellenschaf-
fungen (vgl. Nr. 2), zum Haushalt 2010 Anträge auf Schaffung von weiteren 294,44 Voll-
kraftstellen vor. 

 
  Da der Zwang zur Haushaltskonsolidierung weiterhin besteht, können auch für den Haushalt 

2010 nur im Rahmen eines unabweisbaren Bedarfs gemäß AdO Nr. 6 A vom 19.02.2009 
Schaffungsanträge begutachtet werden. Für die Begutachtung der Schaffungsvorschläge 
wurden folgende Kriterien herangezogen: 
 
Zur Schaffung wurden beantragte Stellen dann vorgeschlagen, wenn zusätzliche Kapazität 
unmittelbar notwendig wird oder wurde aufgrund 

 
  - neuer gesetzlicher Aufgaben, 
  - neuer Einrichtungen, die im Laufe des Jahres 2009 eröffnet wurden / werden und 
  - neuer Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, deren Planungs- und Baubeginn 2009 erfolgt ist. 
 
  Weiterhin wurde zusätzliche Personalkapazität begutachtet, 
 
  - die aufgrund obiger Kriterien mittelbar erforderlich ist, 
  - die zur Erzielung von Einnahmen unmittelbar erforderlich wird. 

 
  Schließlich konnten Schaffungsanträge mit vollständiger Deckung gemäß dem Handbuch 

zur erweiterten Budgetverantwortung berücksichtigt werden. 
 
Aufgrund der sich weiter zuspitzenden Haushaltssituation mussten bei den Schaffungsvor-
schlägen noch strengere Maßstäbe angelegt werden. So sind auch bei neuen (gesetzlichen) 
Aufgaben die Dienststellen stärker in die Verantwortung genommen worden, den daraus re-
sultierenden Bedarf aus ihrem vorhandenen Stellenplan zu decken.  
 



Aufgrund der angespannten Haushaltssituation konnten deshalb auch keine Stellenschaf-
fungen für z. T. von Fachausschüssen begutachtete wünschenswerte Angebotserweiterun-
gen einer Dienststelle vorgeschlagen werden, sofern kein Deckungsvorschlag vorgelegt 
werden konnte. 

 
Jeder Stellenschaffungsantrag wurde gesondert geprüft. Voraussetzung für einen Schaf-
fungsvorschlag ist dabei immer, dass die Aufgaben nicht mit den derzeit bei der Dienststelle 
vorhandenen Kapazitäten aufgefangen werden können. 
 

  Die einzelnen Stellungnahmen liegen als Anlage bei. Zur besseren Kostentransparenz 
wurde dabei jeweils die angebotene Deckung den zu erwartenden Mehrausgaben gegen-
übergestellt. Soweit sich Deckungsvorschläge auf Sachmittel, Einnahmen oder das jeweilige 
Budget beziehen, wurden diese mit Stk abgeklärt.  

 
  Nach eingehender Überprüfung werden, zu den bereits vom POA begutachteten, weitere 

141 Stellenschaffungen (133,91 Vollkraftstellen) vorgeschlagen1: 
  

 
Vollkraftstellen 

 
- Umweltreferat  1,00 
- Standesamt  2,00 
- Amt für Allgemeinbildende Schulen  2,00 
- Amt für Berufliche Schulen  19,00 
- Stadtarchiv  2,00 
- Tiergarten  3,00 
- Amt für Kultur und Freizeit  3,00 
- Bildungszentrum  2,50 
- KunstKulturQuartier  2,27 
- Amt für Kinder, Jugendliche und Familien  72,00 
- Gesundheitsamt  1,00 
- Stadtplanungsamt  1,00 
- Amt für Geoinformation und Bodenordnung  2,00 
- Bauordnungsbehörde  2,00 
- Hochbauamt  13,00 
- Marktamt und Landwirtschaftsbehörde  0,64 
- Service Öffentlicher Raum  5,50 

   
  Alle anderen Anträge auf Stellenschaffung werden dem Stadtrat nicht zur Schaffung vorge-

schlagen (160,53 Vollkraftstellen). Dies bedeutet eine Arbeitsverdichtung in den Bereichen, 
in denen sich die Fallzahlen erhöht haben. Auch können von Fachausschüssen be-
schlossene und wünschenswerte Kapazitätsausweitungen ggf. nicht realisiert werden. 

 
 
  4. Anträge von Eigenbetrieben 
 

Vom Eigenbetrieb "Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg" liegt ein Antrag auf 
Schaffung von 4 Vollkraftstellen vor. Dort wurde im Rahmen einer Betriebsaufwandsunter-
suchung im Sachgebiet Kanalbetrieb festgestellt, dass die Personalausstattung aufgrund ei-
nes starken Anlagen- und Aufgabenzuwachses nicht mehr ausreicht und der hohe Vergabe-
anteil unwirtschaftlich ist. 
 
Der SUN-Werkausschuss hat in seiner Sitzung am 16.12.2008 die vorgeschlagenen Maß-
nahmen gebilligt. Die Schaffung der beantragten vier Stellen (1,00 VK Kanalarbeiter/in, 

                                                
1 sortiert nach Dienststellennummer 



LGr. 2/3a; 1,00 VK Kanalwärter/in, Handwerkerhelfer/in, LGR. 3/4a; 1,00 VK Kraftfahrer/in, 
Handwerkerhelfer/in, LGr. 4/5a; 1,00 VK Bautechniker/in, VGr. V c/V bM) wird vorgeschla-
gen. Die Deckung erfolgt vollständig über Gebühreneinnahmen. 
 

 
  5. Zusammenfassung 
 
  Die beigefügte Liste „Stellenschaffungen zum Haushalt 2010“ gibt einen nach Geschäftsbe-

reichen und Dienststellen sortierten Überblick über die Anträge sowie Hinweise zur Finanzie-
rung und zu weiteren Festlegungen oder Bedingungen. Schließlich wird dargestellt, ob und 
in welchem Umfang der einzelne Schaffungsantrag begutachtet wird.  

 
 

II.  Beilage 
 
- Liste ”Stellenschaffungen zum Haushalt 2010” 

   - Stellungnahmen zu den einzelnen Stellenschaffungsanträgen 
- Liste "Vom POA bereits begutachtete Stellenschaffungen zum Haushalt 2010" 

 
 

 
III.  Gutachtensvorschlag 
 
  1. Die Schaffung der in der Liste ”Stellenschaffungen zum Haushalt 2010” in der Spalte Stel-

lenschaffungsvorschlag ausgewiesenen 141 Stellen (133,91 Vollkraftstellen) wird nach 
Maßgabe der jeweils dort sowie in den beiliegenden Stellungnahmen enthaltenen Festle-
gungen einschl. der vorgeschlagenen Stelleneinzüge begutachtet. 

 
  2. Die vom POA am 21.07.2009 für das Projekt „Lernen vor Ort“ bei BgA (Bildungsbüro) 

bereits begutachteten Stellen für die Aufgabenbereiche Monitoring und Übergänge wer-
den in VGr. IIH (ursprünglich VGr. I b) und für Controlling in VGr. V c (ursprünglich 
VGr. V b) ausgewiesen. Die Stellen erhalten einen Fristvermerk F 12.10 (ursprünglich F 
08.12). 

 
  3. Die Schaffung von vier Stellen bei SUN (1,00 VK Kanalarbeiter/in, LGr. 2/3a; 1,00 VK 

Kanalwärter/in, Handwerkerhelfer/in, LGR. 3/4a; 1,00 VK Kraftfahrer/in, Handwerkerhel-
fer/in, LGr. 4/5a; 1,00 VK Bautechniker/in, VGr. V c/V bM) wird begutachtet. 

 
 

 
IV.  Herrn OBM 
 

 
V.  Ref. I/POA 
 

 
Nürnberg, 09.10.2009 
Referat für Allgemeine Verwaltung 
 
gez. Köhler 
(Unterschrift liegt elektronisch vor) 

 
 
 
  



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010

An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

Geschäftsbereich  OBM

1 BgA Menschenrechtsbüro

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V b/IV b1,00 - -      

2 BgA Sekretariatsdienst BgA/1

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V c0,50 - -      

3 OA Waffenrecht

ohne Deckung

Verwaltungsfachkraft VI b3,50 - -      
Sachbearbeiter/in A 9G/101,50 - -      

4 EP Ausländerwesen - Reiseausweise

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V c0,36 - -      

Seite 1 von 25

* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

5 EP Melde- und Passwesen

ohne Deckung

Schalterkraft VI b5,00 - -      

6 StN Sachgebiet - Urkunden

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.13

Standesbeamter/in A 9G/101,00 - -      
Sachbearbeiter/in A 84,50 2,00 104.600 €

Geschäftsbereich 2. BM

7 Tg Abwassermeister/in

mit Deckung über Plafond

Abwassermeister/in V bM1,00 1,00 -      

8 Tg Technik und Landschaftsgestaltung

mit Deckung über Plafond; Fristvermerk F 12.12; eine Stelle mit Sperrvermerk X

Landschaftsgärtner/in LGr. 4/5 a2,00 2,00 -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

9 SÖR Projekt 'Kreuzungsfreier Ausbau Frankenschnellweg'

ohne Deckung; Stellenvermerke: X F 12.15

Bauingenieur/in III/II4,00 2,00 168.600 €
Bauingenieur/in IV a/III1,00 1,00 75.300 €
Gartenbauingenieur/in IV a/III1,00 - -      
Elektroingenieur/in V b/IV a1,00 1,00 66.300 €
Sachbearbeiter/in Haushalt A 101,00 1,00 66.300 €
Meister/in Elektrotechnik V bM2,00 - -      
Techniker/in VI b/V c2,50 0,50 23.350 €

10 SÖR Techn. Hochwasserschutz -  Wasserwirtschaft

ohne Deckung

Bauingenieur/in Wasserwirtschaft V b/IV a1,00 - -      

Geschäftsbereich 3. BM

11 3. BM Interkulturelle Bildung

ohne Deckung

Pädagogische/r Mitarbeiter/in IV a/III0,50 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

12 3. BM Schulpsychologe/-in

ohne Deckung

Schulpsychologe/in IIH1,00 - -      

13 3. BM Koordinator/in Baumaßnahmen

bedarfsträgerseitige Begleitung von Schulbaumaßnahmen
ohne Deckung

Sachbearbeiter/in IV a1,00 - -      

14 3. BM Seminar- und Hausdienst

mit Teildeckung

Zuarbeiter/in im Hausdienst X/IX1,00 - -      

15 SchA Weiterentwicklung der gebundenen Ganztagesklassen an der städtischen Adam-Kraft-
Realschule (AKR)

Ausweitung von den Jahrgangsstufen 5 bis 7 auf die Jahrgangsstufen 8 bis 10; mit Teildeckung 
durch staatliche Zuschüsse; Stellenvermerk: Z

Lehrkraft A 13H2,00 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

16 SchA Pädagogische/r Mitarbeiter/in in der offenen Ganztagesschule, PVS

mit Deckung; Stellenvermerk: Z

Pädagogische/r Mitarbeiter/in V b/IV b1,00 1,00 -      
Pädagogische/r Mitarbeiter/in VI b/V c1,00 1,00 -      

17 SchA Schulsekretariat (städtische Gymnasien/Realschulen)

ohne Deckung

Verwaltungsfachkraft VII/VI b3,50 - -      

18 SchA Schulweghelfer

ohne Deckung

Schulweghelfer/innen X/IX3,00 - -      

19 SchB Lehrkraft an beruflichen Schulen

mit Teildeckung

Fachlehrkraft A 10/117,00 7,00 259.600 €
Lehrkraft A 13H/1412,00 12,00 598.000 €
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

20 SchB Schulsekretariatskraft (B13)

mit Teildeckung

Schulsekretariatskraft VII/VI b0,50 - -      

21 SchB Bauwesen

mit Teildeckung aus Budget

Sachbearbeiter/in V bG0,50 - -      

22 SchB Haustechnische Wartungskraft

mit Teildeckung

Handwerker/in LGr. 5/6 a1,00 - -      

Geschäftsbereich Referat I

23 Ref. I Betriebsärztlicher Dienst (BÄD) - Betriebsarzt/ärztin

mit Teildeckung

Betriebsarzt/ärztin II/Ia0,50 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

24 PA SAP HR-Verfahren

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V b/IV b1,00 - -      

25 PA Fortbildung - Interkulturelle Qualifizierung

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in Fortbildung V c/V b0,50 - -      

26 PA Ausbilder/in für gewerblich-technischen Dienst

ohne Deckung

Ausbilder/in A 9G/101,00 - -      

27 PA Personalwirtschaft - Sachgebiet Technische Dienste

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in A 9G/101,00 - -      

28 PA Familienkasse

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in A 9G/101,00 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

Geschäftsbereich Referat II

29 KaSt Zweitwohnungssteuer

ohne Deckung

Verwaltungskraft VII/VI b1,00 - -      

30 Frh Öffentlichkeitsarbeit, Controlling, Beschwerdemanagement

mit Teildeckung

Sachbearbeiter/in IV b1,00 - -      

Geschäftsbereich Referat III

31 Ref. III Klimaschutz

ohne Deckung

Wissensch. Mitarbeiter/in IIH1,00 1,00 87.300 €

32 UwA Technischer Umweltschutz  - Hochwasserschutz

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V bG1,00 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

33 Gh Medizinische Dienste - Amtsärztlicher Dienst

ohne Deckung

Arzt/Ärztin II/Ia0,50 - -      

34 Gh Medizinische Dienste - Umweltmedizin (Arbeitsgruppe bau, umwelt und gesundheit)

ohne Deckung

Arzt/Ärztin II/Ia0,50 - -      

35 Gh Infektionsschutz, -beratung und Hilfen

ohne Deckung

Arzt/Ärztin II/Ia1,50 - -      

36 Gh Kinder- und Jugendärztlicher Dienst - Frühe Hilfen zur Umsetzung des Konzepts der 
aufsuchenden Gesundheitshilfen

ohne Deckung

Jugendarzt/ärztin II/Ia0,75 - -      
Kinderkrankenschwester Kr. 4/5a3,00 1,00 46.700 €
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

37 Gh Gesundheitsförderung und -planung, Heimaufsicht

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in Kr. 8/90,50 - -      

Geschäftsbereich Referat IV

38 KuM Revision des Kunstbesitzes und Inventarisierung

ohne Deckung

Wissensch. Mitarbeiter/in IIH2,00 - -      

39 KuM Wissenschaftliches Volontariat an Museen

mit Teildeckung

Volontariatskraft V.-Verg.1,00 - -      

40 Av Übernahme der Heirats-, Geburten- und Sterbebücher von StN

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.11

Archivkraft VII3,00 2,00 57.550 €
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

41 StB Leseförderung

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V bG1,00 - -      

42 StB Stadtteilbibliothek Maxfeld

ohne Deckung

Bibiliotheksfachkraft VII1,00 - -      

43 StB Stadtteilbibliothek südpunkt

ohne Deckung

Bibiliotheksfachkraft VI b0,75 - -      

44 KuF Kulturladen Muggenhof

ohne Deckung

Leiter/in IV a1,00 - -      

45 KuF Kulturpädagogik südpunkt

ohne Deckung

Kulturpäd. Mitarbeiter/in V bG0,50 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

46 KuF Deutsche Akademie für Fußballkultur

mit Deckung; Stellenvermerke: Z F 12.10

Leiter/in Stabsstelle III/II1,00 1,00 -      
Sachbearbeiter/in V bG2,00 2,00 -      

47 KuF Menschenrechtspädagogik

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in IV a1,00 - -      

48 KuF Ausbau des Bereiches Kinderkultur durch das neue Angebotsformat "KinderKunstRaum"

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in IV b1,00 - -      
Sachbearbeiter/in V b/IV b0,50 - -      

49 BZ Öffentlichkeitsarbeit südpunkt

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V bG0,50 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

50 BZ Zentrale Anlaufstelle für Migration (ZAM)

mit Teildeckung

Verwaltungsfachkraft V c1,00 1,00 29.300 €
Verwaltungskraft VI b1,41 1,00 46.700 €

51 BZ Hausverwaltung südpunkt

mit Deckung aus Plafond

Hausverwalter/in V c0,50 0,50 -      

52 KuKuQ Filmhaus

mit Teildeckung

Sachbearbeiter/in V bG1,50 1,50 -      

53 KuKuQ Handwerker/in im Team Technik

mit Deckung

Handwerker/in LGr. 4/5 a0,77 0,77 -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

Geschäftsbereich Referat V

54 SHA Sozialpädagogischer Fachdienst (Bereich Prävention und Zielgruppen)

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b3,00 - -      

55 SHA Betreuungsstelle (Bereich Prävention und Zielgruppen)

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b1,00 - -      

56 J J/B1 - Fachstelle BEP/SpiKi und fachliche Weiterentwicklung der Familienzentren

mit Deckung

Sozialpädagoge/in IV a1,00 - -      
Sozialpädagoge/in IV b2,00 - -      

57 J J/B1 - Integrative Horte (Horte zur individuellen Lernförderung)

mit Teildeckung

Erzieher/in V c/V b9,30 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

58 J J/B1 - Integrative Horte Fürther Straße und Schreyerstraße - Neueinrichtung bzw. Erweiterung

mit Teildeckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b1,00 1,00 41.790 €
Erzieher/in V c/V b6,70 6,70 256.543 €

59 J J/B1 - Hort für Hauptschüler - Preißlerstraße

mit Deckung; Fristvermerk F 12.10

Sozialpädagoge/in V b/IV b1,00 1,00 -      
Erzieher/in VI b/V c1,00 1,00 -      

60 J J/B1 - Umsetzung Buchungszeiten BayKiBiG

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.11; Entnahme Sperrvermerke bei Stelle Nr. 520.3486 und 
Stelle Nr. 520.3487

Erzieher/in VI b/V c25,10 6,10 284.870 €

61 J J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Verbesserung des Anstellungsschlüssels

ohne Deckung

Erzieher/in VI b/V c28,10 28,10 1.312.270 €
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

62 J J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Glockenhofstraße

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.10

Leitung V c/V b1,00 1,00 36.610 €
Erzieher/in VI b/V c6,60 6,60 204.666 €

63 J J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Urbanstraße

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.11

Erzieher/in VI b/V c2,00 2,00 65.380 €

64 J J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Unterstützung von Auswertungen

mit Deckung

Verwaltungskraft VIII1,00 1,00 -      

65 J J/B1 - Berufspraktikantinnen/Berufspraktikanten in Kindertageseinrichtungen

ohne Deckung

Praktikant/in im Anerkennungsjahr Prak.-Ent.10,00 10,00 150.480 €

66 J J/B2 - Schulsozialarbeit/Leitung

ohne Deckung; Stellenvermerk: ku IV a/III; bei Stelle Nr. 520.4261 und 520.4263: kw

Abteilungsleiter/in III/II1,00 1,00 84.300 €

Seite 16 von 25

* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

67 J J/B2 - Schulsozialarbeit/JaS

mit Teildeckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b9,50 - -      

68 J J/B2 - Schulsozialarbeit/SaS

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b5,00 - -      

69 J J/B2 - Schulsozialarbeit/SDN

mit Teildeckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b3,85 - -      

70 J J/B2 - Partizipation Jugendlicher

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b0,50 - -      

71 J J/B2 - Spielflächenplanung

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in IV b1,00 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

72 J J/B2 - Ferienprogramme

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b1,00 - -      

73 J J/B2 - Archäologischer Spielplatz Rehhof (Megilo)

ohne Deckung

Erzieher/in V c/V b1,00 1,00 52.300 €

74 J J/B2 - Schulsozialarbeit - Zeitanteile für Teamleitungen

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b0,64 - -      

75 J J/B3 ASD

ohne Deckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b16,50 1,00 59.700 €

76 J J/B3 - Projekt Schulverweigerung - die 2. Chance

mit Deckung; Stellenvermerke: Z F 12.11

Sozialpädagoge/in V b/IV b1,50 1,50 -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

77 J J/B3 - Koordinierende Kinderschutzstelle I

mit Teildeckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b1,00 - -      

78 J J/B3 - Koordinierende Kinderschutzstelle II

mit Teildeckung

Sozialpädagoge/in V b/IV b3,00 1,00 59.700 €

79 J J/B4 - Koordinator Baumaßnahmen

bedarfsträgerseitige Begleitung von Baumaßnahmen;
mit Teildeckung

Sachbearbeiter/in IV a1,00 - -      

80 J J/B4 - Rechtsaufsicht, BayKiBiG und räumliche Planung

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.13

Sachbearbeiter/in V b/IV b1,00 1,00 35.500 €

81 J J/B4 - Personalarbeit

mit Deckung (Restbetrag aus den Stellen Nr.  520.5231 und 520.5339)

Sachbearbeiter/in V c0,78 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

82 J J/B4 - Abrechnung Tagespflege

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.10

Verwaltungsfachkraft VI b1,50 1,00 46.700 €

83 J J/B4-3 - Mittagessenzuschuss

ohne Deckung

Verwaltungsfachkraft VII0,85 - -      

84 J J/B4-5 - UVG/Übernahme von KiTa-Gebühren

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V c3,00 - -      

Geschäftsbereich Referat VI

85 Ref. VI Stabsstelle Vergabemanagement

ohne Deckung

Verwaltungsfachkraft Submission VI b0,50 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

86 Stpl DLZ-Bau, städtebauliche Beratung, Team Planauflage und Team Begutachtung

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in IV a/III2,00 1,00 75.300 €

87 Geo Geodatenmanagement - Projekt "Ein GIS für Nürnberg"

 mit Deckung (Vorfinanzierung Gesamthaushalt); Fristvermerk F 12.11

Geoinformatiker/in V b/IV a2,00 2,00 -      

88 BoB Sondergutachten

ohne Deckung

Bauingenieur/in IV a/III2,00 2,00 150.600 €

89 BoB Denkmalschutz

ohne Deckung

Bautechniker/in V bM1,00 - -      

90 H Bereich Zentrale Aufgaben

ohne Deckung

Bauingenieur/in Controlling IV a/III1,00 1,00 75.300 €
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

91 H Bereich Zentrale Aufgaben

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Projektmitarbeiter/in SAP IV a/III2,00 2,00 150.600 €

92 H Bereich Technik

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Versorgungsingenieur/in IV a/III1,00 1,00 75.300 €

93 H Bereich Bau

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11; Sperrvermerk X

Bauingenieur/in V b/IV a2,00 2,00 132.600 €
Bautechniker/in V bM1,00 1,00 59.700 €

94 H Bereich Bau - Konjunkturpaket II

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Bauingenieur/in V b/IV a3,00 2,00 132.600 €
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

95 H Bereich Bau - Stab Projektsteuerung

ohne Deckung

Bauingenieur/in IV a/III3,00 2,00 150.600 €
Bauingenieur/in IV a/III1,00 - -      

96 H Verwaltung und Finanzen

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Sachbearbeiter/in A 9G/101,00 1,00 63.000 €
Sachbearbeiter/in A 9G/101,00 0,50 31.500 €
Kontenführer/in VI b1,00 0,50 23.350 €

Geschäftsbereich Referat VII

97 Ref. VII Regionale Kooperation und Projekte - EU-Strukturförderung 2007-2013

ohne Deckung

Wissensch. Sachbearbeiter/in IIH1,00 - -      

98 Ref. VII Europabüro

mit Deckung

Wissensch. Sachbearbeiter/in IIH0,78 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

99 LA Immobilienmanagement - Erbbaurechte

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V b/IV b1,00 - -      

100 LA Immobilienmanagement - Veräußerung von bebauten Grundstücken

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V b/IV b1,00 - -      

101 LA Immobilienverwaltung - Bestandsmanagement (Anmietungen)

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V b/IV b1,00 - -      

102 LA Immobilienverwaltung - Bestandsmanagement (Dienstwohnungen)

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V c1,00 - -      

103 LA Immobilienverwaltung - Bestandsmanagement (allgemein)

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V b/IV b0,56 - -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



An- 
zahl

F u n k t i o n * dem POA zur 
Begutachtung 
vorgeschlagene 
Stellenschaffungen

Zusätzliche Kosten (€)
Gesamthaushalt/jährlichBemerkungen/Festlegungen

Lfd. 

Nr.

Dienst-
stelle Wert*

104 LA Sondernutzungen im öffentlichen Raum

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V c2,00 - -      

105 LA Datenverarbeitung

ohne Deckung

Verwaltungsfachkraft VI b0,50 - -      

106 LA Technik

ohne Deckung

Sachbearbeiter/in V c/V b1,00 - -      

107 ML Verwaltung

mit Deckung; Fristvermerk F 12.10

Sachbearbeiter/in V b/IV b0,64 0,64 -      
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* Funktionsbezeichnung und Stellenwert wurden von OrgA ggf. angepasst.  



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Menschenrechtsbüro

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

1lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bürgermeisteramt

Geschäftsbereich  OBM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Von 2001 bis 2007 wurde das Aufgabengebiet von eine m aus 
personalwirtschaftlichen Gründen zugewiesenen überp lanmäßigen Mitarbeiter 
ausgefüllt, der krankheitsbedingt Anfang Dezember 2 007 ausgeschieden ist. Der 
Umfang der Aufgaben des Menschenrechtsbüros hat in den vergangenen Jahren 
deutlich zugenommen. Weil die Stadt Nürnberg den Vo rsitz für die „Europäische 
Städte-Koalition gegen Rassismus“ innehat, fallen i m Menschenrechtsbüro die 
Aufgaben der Geschäftsstelle an. Außerdem fungiert das Menschenrechtsbüro als 
Antidiskriminierungsstelle und bearbeitet die gemel deten Diskriminierungsfälle. Die 
Umsetzung der „Europäischen Charta für den Schutz d er Menschenrechte in der 
Stadt“ und des „Zehn-Punkte-Aktionsplans gegen Rass ismus“ in Nürnberg sowie 
die wachsende Zahl von Preisträger/innen und Projek ten, die betreut bzw. 
organisiert werden müssen, nehmen mehr Kapazität in  Anspruch.

Stellungnahme: Für die Betreuung von Projekten und zur Unterstützu ng allgemeiner 
Verwaltungstätigkeiten im Menschenrechtsbüro wurden  für einen Zeitraum von 12 
Monaten Personalressourcen im Umfang einer Halbstel le in VGr. V b/IV b 
begutachtet. Die Deckung der hierfür anfallenden Pe rsonalkosten erfolgte aus 
Mitteln von BgA. 
Die nunmehr beantragte Vollkraftstelle soll ohne De ckung zu Lasten des 
Gesamthaushaltes geschaffen werden. 
Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert, angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Sekretariatsdienst BgA/1

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

2lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bürgermeisteramt

Geschäftsbereich  OBM

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in 26.150 €
0,00 0 €

26.150 €
0 €

V c 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Um einen reibungslosen Arbeitsablauf im Sekretariat  des Oberbürgermeisters zu 
gewährleisten, wurde Personalkapazität im Umfang ei ner Halbstelle bis zur 
Entscheidung über diesen Stellenschaffungsantrag üb erplanmäßig zur Verfügung 
gestellt. Eine entsprechende Stellenschaffung wird beantragt.

Stellungnahme: Im Rahmen einer Personalbedarfsanalyse (2007) wurde  eine Optimierung der 
Kernprozesse und die Prüfung einer intensiveren IT- Unterstützung im 
Sekretariatsdienst angeregt. 
Angesichts der angespannten Haushaltssituation kann  eine Begutachtung ohne 
Deckung leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Waffenrecht

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

3lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Ordnungsamt

Geschäftsbereich  OBM

beantragt:
Vorschlag:

3,50 Verwaltungsfachkraft 163.450 €
0,00 0 €

163.450 €
0 €

VI b 0 €
0 €

beantragt:
Vorschlag:

1,50 Sachbearbeiter/in 94.500 €
0,00 0 €

94.500 €
0 €

A 9G/10 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Das bundesweite Waffenrecht wurde in den letzten Ja hren deutlich verschärft. Das 
Innenministerium forderte insbesondere mit Schreibe n vom 16.04.2009 die 
Waffenbehörden auf, von allen Waffenbesitzern Nachw eise über die sichere 
Aufbewahrung von Waffen und Munition zu verlangen u nd entsprechende 
Kontrollen durchzuführen. Diese zusätzlichen Aufgab en sind durch die vorhandenen 
Stellenkapazitäten nicht erfüllbar. Ein auf Dauer ( 1,5 VK) sowie ein befristet für die 
durchzuführende Sonderaktion (3,5 VK) benötigter St ellenmehrbedarf wird geltend 
gemacht.

Stellungnahme: Für die Durchführung der Überprüfung der sicheren A ufbewahrung von Waffen und 
Munition durch die Erlaubnisinhaber/innen wurden  P ersonalressourcen im Umfang 
von 3 Vollkräften der VGr. VI b überplanmäßig bis E nde des Haushaltsjahres 2010 
zur Verfügung gestellt. Zunächst sind die Auswirkun gen der  Verschärfung des 
geplanten Waffenrechts und die bayerischen Verwaltu ngsvorschriften zur 
Umsetzung des Bundesgesetzes in der Praxis abzuwart en und gesicherte 
Kenntnisse über den dauerhaften Personalmehrbedarf zu gewinnen. Angesichts der 
Haushaltssituation ist derzeit die Begutachtung ein er dauerhaften Stellenmehrung 
ohne Deckung leider nicht möglich.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Ausländerwesen - Reiseausweise

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

4lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Einwohneramt

Geschäftsbereich  OBM

beantragt:
Vorschlag:

0,36 Sachbearbeiter/in 18.828 €
0,00 0 €

18.828 €
0 €

V c 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Zukünftig sind nach einer EU-Verordnung in Reiseaus weisen von Ausländern 
Fingerabdrücke zu speichern. In der Schalterhalle d er Abteilung Ausländerwesen 
wird neben der tatsächlichen Erfassung der biometri schen Daten und dem Versand 
an die Bundesdruckerei auch erhöhter Beratungsbedar f gegeben sein, der durch die 
vorhandene Stellenkapazität nicht abgedeckt ist. Ge bührenmehreinnahmen sind 
nicht zu erwarten. Es ist bei 1.500 Fällen mit eine m zeitlichen Mehraufwand von 
jeweils 20 Minuten zu rechnen.

Stellungnahme: Mit den gestiegenen Sicherheitsanforderungen an die  Reiseausweise von 
Ausländern ist grundsätzlich eine Aufgabenmehrung v erbunden. 
Aufgrund der in den letzten Jahren gesunkenen Fallz ahlen, der Erfahrungswerte der 
Meldebehörde (mit max. 10 Minuten Mehraufwand/Fall und einem daraus 
resultierenden rechnerischen Bedarf von 0,18 VK) so wie der fehlenden 
Kostendeckung kann eine Begutachtung der geringfügi gen Stellenmehrung 
angesichts der angespannten Haushaltssituation leid er nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Melde- und Passwesen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

5lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Einwohneramt

Geschäftsbereich  OBM

beantragt:
Vorschlag:

5,00 Schalterkraft 233.500 €
0,00 0 €

233.500 €
0 €

VI b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Mit Einführung des neuen e-Personalausweises soll n eben Fingerabdrücken auch 
die elektronische Signatur auf dem Chip optional hi nterlegt werden können. Neben 
der Speicherung der Fingerabdrücke wird ein erhöhte r Beratungsbedarf 
angenommen. Der Personalmehraufwand wird bei 40.000  Anträgen mit rund 4,73 VK 
beziffert. Im Gegenzug sind aufgrund gestiegener Fa llzahlen und steigender 
Gebühren ab November 2010 deutliche Mehreinnahmen z u erwarten. Die Deckung 
sowie die anfallenden Mehrkosten für die Sachaufwen dungen können derzeit noch 
nicht beziffert werden.

Stellungnahme: Die Einführung des neuen e-Personalausweises, welch e eine Aufgabenmehrung  für 
die Passbehörden darstellt, wird erst Ende 2010 erf olgen. Der geltend gemachte 
Mehrbedarf wird sich daher erst im Jahr 2011 auswir ken. Die Schaffung der 
beantragten Kapazitäten kann vor diesem Hintergrund  leider nicht begutachtet 
werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Sachgebiet - Urkunden

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

6lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Standesamt

Geschäftsbereich  OBM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Standesbeamter/in 63.000 €
0,00 0 €

63.000 €
0 €

A 9G/10 0 €
0 €

beantragt:
Vorschlag:

4,50 Sachbearbeiter/in 235.350 €
2,00 104.600 €

235.350 €
104.600 €

A 8 0 €
0 €Sachbearbeiter/in A 8

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.13

Begründung der 
Dienststelle:

Durch die Änderungen des Personenstandsgesetzes (PS t) und der damit 
verbundenen Aufgabenmehrungen (erheblich erweiterte r Hinweisteil in den 
Geburtsregistern und -büchern (Vergleichsdaten 2008 : 948 - 2009: 3953 Hinweise), 
zusätzliche Folgebeurkundungen in Heiratsbüchern, A nstieg der 
Urkundenbestellung, Fortführung von Zweitbüchern, A usweitung des 
Mitteilungsverkehrs zwischen den Standesämtern usw. ) ist ein Mehrbedarf von 
insgesamt 5,5 Vollkraftstellen gegeben. Hinzu kommt  durch eine Änderung der 
Testamentsverzeichnisverordnung ein Mehraufwand, da  zukünftig alle Kinder in das 
Testamentsverzeichnis (Vergleichsdaten 2008: 960 - 2009: 2.542 Hinweise) 
einzutragen sind. Auch ist ein deutlicher Anstieg d er Kirchenaustritte zu 
verzeichnen.

Stellungnahme: Die Schaffung einer Stellenkapazität im Umfang von 2 VK (in BGr. A 8 bzw. VGr. V c) 
wird aufgrund neuer veränderter gesetzlicher Aufgab en begutachtet. Es ist derzeit 
von einem befristeten Mehrbedarf für die nächsten 5  Jahre auszugehen. 
Insbesondere wird durch das Projekt "Personenstands wesen" von Deutschland 
ONLINE durch die Einführung eines elektronischen Pe rsonenstandsregisters und 
dem damit möglichen elektronischen Austausch zwisch en den Standesämtern und 
anderen Behörden Einsparpotential gesehen. Eine dau erhafte Begutachtung des 
Stellenmehrbedarfs ist auf dieser Grundlage nicht m öglich. Die zu schaffenden 
Stellen erhalten daher zunächst den Fristvermerk F 12.13. In Umsetzung der 
begutachteten Stellenschaffung ist vorgesehen, den im Rahmen der 
Haushaltskonsolidierung 2004 an der Stelle Nr. 340. 2140 angebrachten 
Stellenvermerk "kw" dem Stellenplan zu entnehmen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Abwassermeister/in

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

7lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Tiergarten

Geschäftsbereich 2. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Abwassermeister/in 59.700 €
1,00 59.700 €

0 €
0 €

V bM 59.700 €
59.700 €Abwassermeister/in V bM

mit Deckung über Plafond

Begründung der 
Dienststelle:

Im laufenden Betrieb des Aqua Parks hat sich gezeig t, dass eine effektive und 
effiziente Betreuung der komplexen Anlagen durch ei ne/n kompetente/n 
Mitarbeiter/in vor Ort durchgeführt werden muss. Be i Störungen werden permanent 
externe Firmen beauftragt, wodurch Kosten von ca. 2 5.000 €/Jahr entstehen. Ein 
Wartungsvertrag würde Kosten i. H. v. ca. 35.000 €/ Jahr verursachen. 
Beim Neuaufbau der Anlagen der DelfinLagune und des  Manatihauses ist eine 
Mitwirkung eines/einer Abwassermeisterin/Abwasserme isters für die zukünftige 
Betreuung unerlässlich.

Im Planungskonzept der Lagune sind für Wartungskost en ca. 80.000 €/Jahr 
vorgesehen. Diese können durch eine/n qualifizierte /n Mitarbeiter/in größtenteils 
kompensiert werden. 
 
Darüber hinaus ist der Tiergarten verpflichtet, sow ohl die sicherheitstechnischen, 
wasserrechtlichen und veterinärmedizinischen Vorgab en zur Wassertechnik als 
auch die komplexen betriebsspezifischen Vorgaben du rch eigenes qualifiziertes 
Personal sicherzustellen.

Stellungnahme: Bei Tg wird eine Vielzahl wassertechnischer Anlagen  betrieben (z. B. Delfinarium I 
und II, Tropenhaus, Grundwasserbrunnen, Frischwasse rnetz, Kanal- und 
Abwassersystem, künftig: DelfinLagune, Manatihaus).  Allein zur Betreuung der 
komplexen und störungsanfälligen Anlagen im Aqua Pa rk (Biber, Otter, Pinguine, 
Seelöwen und Eisbären) werden jährlich 25.000 € für  externe Wartungsarbeiten 
ausgegeben. Im Genehmigungsbescheid Entwässerung vo n SUN wird aufgrund der 
DelfinLagune ebenfalls die Notwendigkeit zusätzlich er Personalkapazität in diesem 
Bereich (intern oder durch externe Vergabe) gesehen .
Die Schaffung ist sowohl aus fachlicher Sicht (qual ifiziertes Personal vor Ort) als 
auch aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll.

Die Schaffung der beantragten Stelle wird begutacht et.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Technik und Landschaftsgestaltung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

8lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Tiergarten

Geschäftsbereich 2. BM

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Landschaftsgärtner/in 86.800 €
2,00 86.800 €

0 €
0 €

LGr. 4/5 a 86.800 €
86.800 €Landschaftsgärtner/in LGr. 4/5 a

mit Deckung über Plafond; Fristvermerk F 12.12; ein e Stelle mit Sperrvermerk X

Begründung der 
Dienststelle:

Der Nürnberger Tiergarten als bedeutendster Landsch aftszoo Deutschlands wird 
vom Landschaftsbild des Reichswaldes und der einmal igen Sandsteinkulisse 
geprägt. Die Erhaltung und Entwicklung dieses Lands chaftscharakters ist eine der 
vordringlichsten Prioritäten im Entwicklungskonzept  des Tiergartens. 
Diese Aufgabe kann nur durch Fachpersonal erfüllt w erden, das die spezifischen 
Anforderungen der Landschaftsgestaltung in seiner g anzen Vielfalt kennt. Aufgrund 
des aktuellen Personalsituation beschränken sich di e Aufgaben des gärtnerischen 
Bereiches vornehmlich auf die Reinigung des Gelände s und die Versorgung der 
Reviere mit Schnittgut. Alle anderen - über die Bes tandspflege hinausgehenden - 
Arbeiten müssen unter Zuhilfenahme von Fremdfirmen realisiert werden.
Durch laufende Investitionen entstehen Neuanlagen, die kaum noch gepflegt werden 
können. 

Tg beantragt die Schaffung von zwei Stellen für Lan dschaftgärtner/innen. Dies 
geschieht in Abwägung der Kosten (Belastung für den  Plafond) mit dem erwarteten 
Ergebnis. Gleichwohl muss die Plafondbelastung nach  einiger Zeit im Hinblick auf 
Effizienz und Effektivität der Landschaftspflege üb erprüft und abgewogen werden, 
ob sich die erzielbare Qualitätssteigerung auch bet riebswirtschaftlich vertreten 
lässt. Um diese Überprüfung im Stellenplan zu veran kern und ggf. reagieren zu 
können, beantragt Tg eine der beiden Stellen auf dr ei Jahre befristet zu schaffen.

Stellungnahme: Neben den fast 2.000 im Tiergarten lebenden Tieren aus etwa 300 Arten ist die 
Landschaftsgestaltung einer der wesentlichen Gründe  für den Besuch des 
Tiergartens. Auch aus unternehmerischer Sicht (Besu cher/innen sollen 
wiederkommen) sollten der Landschaftsgestaltung und  der gärtnerischen 
Gestaltung des neuen Tropen-/Manati-Hauses  Aufmerk samkeit gewidmet werden.
Monetäre Effekte der Stellenschaffungen  (Verringer ung Vergaben, 
Besucherzuwachs) lassen sich nur schwer beziffern. Die Kosten der Schaffungen 
gehen zu Lasten des Tg-Plafond. Um bei einer Versch lechterung des Plafonds oder 
der Nichterreichung der Qualitätsziele reagieren zu  können, sollen beide Stellen 
befristet geschaffen werden. Darüber hinaus erhält eine Stelle zunächst einen 
Sperrvermerk (X). 

Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutach tet. Beide Stellen erhalten einen 
Fristvermerk (F 12.12), um die Wirtschaftlichkeit e iner dauerhaften 
Stellenausstattung prüfen zu können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Projekt 'Kreuzungsfreier Ausbau Frankenschnellweg'

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

9lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Service Öffentlicher Raum

Geschäftsbereich 2. BM

beantragt:
Vorschlag:

4,00 Bauingenieur/in 337.200 €
2,00 168.600 €

337.200 €
168.600 €

III/II 0 €
0 €Bauingenieur/in III/II

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bauingenieur/in 84.300 €
1,00 75.300 €

84.300 €
75.300 €

III/II 0 €
0 €Bauingenieur/in IV a/III

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Gartenbauingenieur/in 75.300 € 75.300 €IV a/III 0 €
0 €IV a/III

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Elektroingenieur/in 66.300 €
1,00 66.300 €

66.300 €
66.300 €

V b/IV a 0 €
0 €Elektroingenieur/in V b/IV a

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in Haushalt 75.300 €
1,00 66.300 €

75.300 €
66.300 €

A 11 0 €
0 €Sachbearbeiter/in Haushalt A 10

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Meister/in Elektrotechnik 119.400 € 119.400 €V bM 0 €
0 €V bM

beantragt:
Vorschlag:

2,50 Techniker/in 130.750 €
0,50 23.350 €

130.750 €
23.350 €

V c/V b 0 €
0 €Techniker/in VI b/V c

ohne Deckung; Stellenvermerke: X F 12.15

Begründung der 
Dienststelle:

SÖR beantragt für Jahre 2010 und 2011 einen Stellen bedarf von insgesamt 12,5 
Stellen, damit je nach Projektfortschritt benötigte  Stellen zur Verfügung stehen und 
sofort besetzt werden können.

Stellungnahme: Für 2010 werden absehbar 5,5 Stellen notwendig, der en Schaffung begutachtet wird. 
Die Stellen erhalten einen Sperrvermerk und werden im Rahmen des 
Projektfortschritts jeweils zur Besetzung freigegeb en. Zusätzlich werden die 
begutachteten Stellen mit einem Fristvermerk F 12.1 5 versehen.
Eine im Paket enthaltene Stelle eines Bauingenieurs  (VGr. III/II) zur Vorbereitung und 
Planung der verkehrsrechtlichen Erfordernisse für d en Bau des FSW wird bereits 
jetzt benötigt und erhält somit keinen Sperrvermerk .
Über den für 2011 beantragten Stellenbedarf wird im  Rahmen der Schaffungen zum 
Haushalt 2011 entschieden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Techn. Hochwasserschutz -  Wasserwirtschaft

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

10lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Service Öffentlicher Raum

Geschäftsbereich 2. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bauingenieur/in Wasserwirtschaft 75.300 €
0,00 0 €

75.300 €
0 €

IV a/III 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Durch die Änderung des Wasserhaushaltsgesetzes im M ai 2005 und des 
Bayerischen Wassergesetzes im Dezember 2007 wurden die Bestimmungen für 
Hochwasserschutz und Überschwemmungsgebiete erhebli ch verschärft (vgl. §§ 31a 
ff. WHG und Art. 61 ff. BayWG). Aufgrund dieser Reg elungen wurden und werden 
nun auch für die kleineren Gewässer Nürnbergs Übers chwemmungsgebiete 
ermittelt. Über Art. 61b des BayWG und der daraus r esultierende 
Hochwassernachrichtendienstverordnung ist auch die Stadt Nürnberg in die 
Verantwortung genommen, den Hochwasserdienst für di e neuen 
Überschwemmungsgebiete aufzubauen, fortzuschreiben und zu betreiben. Bis zum 
Jahr 2012 müssen für das Stadtgebiet mögliche Übers chwemmungsgebiete an 
Gewässern mit erheblichem Schadenspotential ermitte lt und rechtlich behandelt 
werden. Diese Aufgabe wird in Kooperation verschied ener städtischer und 
staatlicher Stellen umgesetzt.
Die fachtechnische Umsetzung dieser Vorgaben für di e Gewässer 3. Ordnung (z. B. 
Gräben und Bäche) liegt in der Verantwortung von SÖ R/Wasserwirtschaft.

Stellungnahme: Bei der Thematik handelt es sich um eine neue Pflic htaufgabe. Allerdings wurden 
dazu weder von UwA noch von SÖR Mittel für den MIP angemeldet. Lediglich die 
Hochwasserschutzmaßnahme "Hirschsprunggraben/Bucher  Landgraben" ist im MIP 
2010-13 im Rahmen des Konjunkturpakets II mit einem  Volumen von 1,5 Mio. € 
verankert.
Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltssitua tion kann eine 
Stellenschaffung leider nicht begutachtet werden. E s wird empfohlen, vorrangig zu 
prüfen, ob das Thema durch interne Aufgabenumschich tungen innerhalb von SÖR 
so priorisiert werden kann, dass verstärkte Aktivit äten auf diesem Arbeitsfeld 
entwickelt werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Interkulturelle Bildung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

11lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bürgermeisteramt Geschäftsbereich Schule

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Pädagogische/r Mitarbeiter/in 43.650 €
0,00 0 €

43.650 €
0 €

IIH 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Projekt „Interkulturelle Qualifizierung der Stad tverwaltung“ führen bei der Stadt 
beschäftigte Multiplikatoren/innen interkulturelle Qualifizierungen in den 
Dienststellen durch. Eine wichtige inhaltliche Neue rung bestand in der Verknüpfung 
von interkultureller Bildung und Menschenrechtsbild ung. Das Konzept hat sich 
bewährt und soll daher ins Regelangebot übernommen werden. Im Bericht der AG 
„Interkulturelle Öffnung der Verwaltung und Qualifi zierung der städtischen 
Mitarbeiter/innen“ wurde dargestellt, dass Personal engpässe sowohl bei dem 
Pädagogischen Institut als auch beim Personalamt de r von der Stadtspitze 
geforderten Intensivierung der o.g. Maßnahmen entge gen stehen. Dies führte zu 
Defiziten bei der systematischen Seminarakquise, de r inhaltlichen Evaluation der 
Seminarrückmeldungen, der notwendigen berufsbegleit enden Weiterqualifizierung 
der Moderatorinnen und Moderatoren und bei konzepti onellen Absprachen mit 
beteiligten Dienststellen und Projekten. Diese Defi zite sollen durch die beiden 
halben Stellen behoben werden, wobei der Schwerpunk t der Stelle des 
Pädagogischen Instituts (PI) auf der inhaltlich-kon zeptionellen Arbeit und der 
Schwerpunkt der Personalamtsstelle (PA) auf der org anisatorischen und finanziellen 
Steuerung liegen sollen. Da PA und PI diese Maßnahm en bereits seit Jahren in 
erfolgreicher Kooperation durchführen, bietet die Z uordnung zu PA und PI auch die 
Gewähr für eine Intensivierung der Arbeit.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert, angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen. Es wäre ggf. zu überprüfen, ob im Rahmen der Prioritätensetzungen bei PI 
eine Umschichtung im Rahmen des vorhandenen Stellen -Kontingents möglich wäre.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Schulpsychologe/-in

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

12lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bürgermeisteramt Geschäftsbereich Schule

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Schulpsychologe/in 87.300 €
0,00 0 €

87.300 €
0 €

IIH 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Der Bedarf an psychologischer Beratung und Betreuun g von Kindern und 
Jugendlichen nimmt deutlich zu. Unter diesen Umstän den bedarf es dringend 
weiterer personeller Ressourcen, um die bisherigen Angebote im erforderlichen 
Umfang und in gleicher Qualität aufrecht erhalten z u können. Die Erkenntnisse aus 
der schulpsychologischen Arbeit sollen verstärkt zu r Optimierung der 
Lehrerfortbildung genutzt werden, was eine erweiter te Kooperation zwischen dem 
Schulpsychologischen Dienst (SPN) und dem Pädagogis chen Institut (PI) notwendig 
macht. Gleichzeitig muss die Sicherheitslage an den  Schulen weiter verbessert 
werden, um effektiv den zunehmenden Krisen- und Bed rohungssituationen sowohl 
präventiv wie reaktiv begegnen zu können.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert und sinnvo ll. Angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung ohne Deckung jedoch 
leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Koordinator/in Baumaßnahmen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

13lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bürgermeisteramt Geschäftsbereich Schule

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 75.300 €
0,00 0 €

65.800 €
0 €

IV a/III 9.500 €
0 €

bedarfsträgerseitige Begleitung von Schulbaumaßnahm en
ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Rahmen der Neuordnung des Bauinvestitionscontrol lings geht die 
Bauherrenfunktion für die Leistungsphasen 1 bis 3 v on H auf die Nutzerdienststellen 
über. Der Bauherr (nach Interpretation im BIC-Konte xt) trägt die Verantwortung für 
die Einhaltung der definierten Ziele in Bezug auf K osten, Termine und Qualitäten. 
Weiterhin fungiert er als "Prozesstreiber". Problem e und Störungen werden von ihm 
erkannt, angenommen, verfolgt und bis zu einer Lösu ng weiterbetrieben 
(Änderungsmanagement).

Stellungnahme: Die Übertragung der Bauherrenfunktion bis zur Leist ungsphase 3 vom Hochbauamt 
auf die Bedarfsdienststellen verursacht dort Mehrau fwand. 
Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltssitua tion kann eine 
Stellenschaffung leider nicht begutachtet werden. E s ist zu prüfen, wie die Aufgaben 
zukünftig im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten erl edigt werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Seminar- und Hausdienst

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

14lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bürgermeisteramt Geschäftsbereich Schule

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Zuarbeiter/in im Hausdienst 42.100 €
0,00 0 €

40.600 €
0 €

X/IX 1.500 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Mit dem Umzug des Pädagogischen Instituts der Stadt  Nürnberg in die Fürther Str. 
80 a finden alle PI-Veranstaltungen in diesem neuen  Haus der Pädagogik statt. 
Dadurch ist der neue Bedarf an Seminarbetreuung und  einfachem Hausdienst 
entstanden.
Dieser kann finanziell zum Teil (1.500 €) durch Fre mdvermietungen gedeckt werden.

Stellungnahme: Diese Aufgabe wurde bisher zeitweise durch NOA-Kräf te wahrgenommen. Die 
Aufgabe erscheint zwar wünschenswert, angesichts de r angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Weiterentwicklung der gebundenen Ganztagesklassen a n der 
städtischen Adam-Kraft-Realschule (AKR)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

15lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Allgemeinbildende Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Lehrkraft 174.600 €
0,00 0 €

87.300 €
0 €

A 13H 87.300 €
0 €

Ausweitung von den Jahrgangsstufen 5 bis 7 auf die Jahrgangsstufen 8 bis 10; mit 
Teildeckung durch staatliche Zuschüsse; Stellenverm erk: Z

Begründung der 
Dienststelle:

Beginnend ab dem Schuljahr 2007/2008 wurden die Ein gangsklassen an der AKR im 
Ganztagesbetrieb organisiert. Diese Form wurde prob eweise zunächst für die 
Jahrgänge 5 bis 7 eingeführt. Die Erkenntnisse und Ergebnisse des 
Ganztagesbetriebes wurden im Schulausschuss behande lt. Hiernach soll der 
Ganztagesbetrieb auf alle Jahrgangsstufen ausgeweit et werden. Für die drei 
Jahrgangsstufen 8 bis 10 sind jeweils pro Klasse 12  Lehrerwochenstunden (LWS) 
erforderlich. Dies ergibt bei jeweils 4 Jahrgangskl assen mit insgesamt 48 LWS eine 
Kapazität von zwei zusätzlichen Lehrkräften pro Jah rgang ab dem Schuljahr 
2010/2011. Die Erweiterung auf die Jahrgangsstufen 8 bis 10 erfordert somit - 
auflaufend - eine zusätzliche Kapazität im Gesamtum fang von sechs 
Realschullehrkräften.

Stellungnahme: Die Kosten pro Jahrgang betragen für jeweils zwei L ehrkräfte 174.200 € und damit 
für die Jahrgänge 8 bis 10 auflaufend insgesamt 522 .600 €. Nach den bisherigen im 
Rahmen eines Förderprogammes des Staates enthaltene n Regelungen erfolgte eine 
50%-ige Bezuschussung durch den Staat. Bei einer Er weiterung des 
Ganztagesangebotes der AKR auf weitere drei Jahrgan gsstufen von bisher 5 bis 7 
auf künftig 5 bis 10 sollte als Bedingung auch weit erhin die entsprechende 
Beteiligung des Staates gewährleistet sein. Die für  das Schuljahr 2010/2011 
erforderlichen 2 Lehrkraft-Stellen wären deshalb mi t einem Stellenvermerk Z 
(zuschussabhängig) zu versehen.
Die Aufgabe wurde im Fachausschuss für notwendig er achtet, angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung der Erweiterung des 
Ganztagesangebotes ohne Deckung jedoch leider nicht  erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Pädagogische/r Mitarbeiter/in in der offenen Ganzta gesschule, PVS

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

16lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Allgemeinbildende Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Pädagogische/r Mitarbeiter/in 59.700 €
1,00 59.700 €

0 €
0 €

V b/IV b 59.700 €
59.700 €Pädagogische/r Mitarbeiter/in V b/IV b

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Pädagogische/r Mitarbeiter/in 46.700 €
1,00 46.700 €

0 €
0 €

VI b/V c 46.700 €
46.700 €Pädagogische/r Mitarbeiter/in VI b/V c

mit Deckung; Stellenvermerk: Z

Begründung der 
Dienststelle:

Die Finanzierung der offenen Ganztagesschule (sog. 40/40/20-Modell) wurde durch 
die neuen Zuschussrichtlinien geändert. Neben der s teigenden jährlichen Nachfrage 
ist eine weitere Steigerung durch die nun gültige K ostenfreiheit für die Eltern 
begründet. Durch den Bezug des Neubaus können jetzt  allen Interessenten Plätze 
angeboten werden.
Beim Zuschussantrag an die Regierung von Mittelfran ken wurden alle 
Elternanmeldungen berücksichtigt. Insgesamt sollen 6 Gruppen gebildet werden. 
Neben städtischen Eigenmitteln von 5.000 € je Grupp e (Deckung aus dem Haushalt) 
stehen staatliche Mittel in Höhe von 18.000 € je Gr uppe zur Verfügung. Die 
Gesamtkosten betragen 138.000 €. Der staatliche Ant eil beträgt nach dem aktuellen 
Stand 108.000 €, also 78,3% der Gesamtkosten. Diese  Mittel werden für 
Lehrerwochenstunden, Schülertutoren und weiteres pä dagogisches Personal 
eingesetzt. Die Stellenbesetzung würde erst nach Be willigung durch die Regierung 
von Mittelfranken erfolgen.

Stellungnahme: Der Einstieg in die offene Ganztagesschule an der P VS wurde im Schulausschuss 
behandelt. Es handelt sich hierbei um eine Maßnahme , die durch das 
Zuschussprogramm des Staates für Ganztagsklassen un terstützt wird. Der städt. 
Eigenanteil beträgt voraussichtlich 21,7% und wird zu Lasten des Budgets gebucht. 
Die Stellen werden mit einem Stellenvermerk "Z" (zu schussabhängig) ausgestattet.
Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutach tet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Schulsekretariat (städtische Gymnasien/Realschulen)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

17lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Allgemeinbildende Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

3,50 Verwaltungsfachkraft 163.450 €
0,00 0 €

163.450 €
0 €

VI b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Eine Vielzahl von Veränderungen führt dazu, dass de utlich mehr Aufgaben auf die 
Sekretariatskräfte übertragen werden, ohne dass zus ätzliche Kapazitäten 
bereitgestellt wurden.
Die Einführung der sechsjährigen Realschule ab dem Schuljahr 2003/2004 führte zu 
einer 50%igen Ausweitung des Schulbetriebes und dam it zu einer quantitativen 
Erweiterung des Aufgabenbereiches. Auch die Einführ ung des G8 führte zu einem 
zusätzlichen Zeit- und Aufgabenaufwand im Schulsekr etariat. Diese Situation erfährt 
eine weitere Intensivierung und zusätzlichen Verwal tungsaufwand durch gebundene 
Ganztagesklassen (z. B. in Form von längeren Öffnun gszeiten, zusätzlichen 
ganztagesspezifischen Schülerdaten) sowie die Ganzt agesbetreuung an Gymnasien 
und Realschulen.
Die Einführung der Budgetierung und die damit verbu ndene Mittelüberwachung, 
aber auch die Bearbeitung von Personaldaten, führt in quantitativer Hinsicht zu 
einer Zunahme und Verdichtung der Vorgänge. Durch d ie bereits im nächsten 
Schuljahr greifende Oberstufenreform kommen auf die  Schulen intensive 
Außenkontakte gegenüber Wirtschaftsunternehmen und Universitäten zu, was für 
die Verwaltung mehr Korrespondenz und zusätzliche A rbeit bedeutet.
Ein Vergleich mit der Ausstattung an staatlichen Sc hulen zeigt, dass an städtischen 
Schulen insgesamt 3,5 Stellen weniger zur Verfügung  stehen als dort.

Stellungnahme: Die Überführung der 4-jährigen in die 6-jährige Rea lschule sowie die Einführung der 
Ganztagesbetreuung beim Sigena-Gymnasium und der Ad am-Kraft-Realschule führt 
(durch die Erhöhung der Schüler/Klassenzahlen bzw. Unterrichts-/Betreuungs- 
stunden) zu einem rechnerischen Mehrbedarf im Umfan g von 3 Stellen.
Angesichts der angespannten Haushaltssituation kann  eine Begutachtung ohne 
Deckung leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Schulweghelfer

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

18lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Allgemeinbildende Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Schulweghelfer/innen 126.300 €
0,00 0 €

126.300 €
0 €

X/IX 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Derzeit sind 45 Schulweghelfer/innen im Einsatz, di e auf 1,95 Stellen angerechnet 
sind. Die zu Grunde liegenden Stellen sind um ein V ielfaches überbucht, so dass die 
ungedeckten Kosten über das Fachbudget von SchA fin anziert werden müssen. 
Nach der "Gesamtrechnung“ für das Jahr 2008 ergaben  sich ungedeckte 
Mehrkosten von 74.261,28 Euro.
Die bisherigen Stellenkapazitäten reichen nicht ann ähernd aus, obwohl die Einsätze 
der Schulweghelfer/innen nur nach den tatsächlich g eleisteten Stunden abgerechnet 
werden. Die Einstellungen waren erforderlich, da di e Notwendigkeit von SÖR und 
der Verkehrspolizei festgestellt wurde. SchA sieht keine Möglichkeit, besonders 
nicht bei festgestelltem Bedarf, die Einstellung vo n Schulweghelfern abzulehnen.
Seit kurzem ist SchA gehalten, durch den Einsatz vo n Schulweghelfern auch die 
Wege zu den außerhalb des Schulgeländes gelegenen H orten zu sichern. Bei 22 
Schulgebäuden ist dies der Fall.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert, angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen. Für die stundenweise Beschäftigung von Sc hulweghelfer/innen stehen im 
Stellenplan von SchA Kapazitäten im Umfang von 1,95  VK zur Verfügung. Von Ref. 
IV/SchV wurden zur Haushaltskonsolidierung 2005 hie rvon Kapazitäten zum Einzug 
angeboten. Dieser Sparvorschlag wurde mit 49.350 € bilanziert. Der 
Konsolidierungsbeschluss konnte bisher nicht vollzo gen werden. Es ist daher ein 
Ersatzvorschlag zur Erfüllung des Haushaltskonsolid ierungsbeschlusses notwendig.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Lehrkraft an beruflichen Schulen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

19lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Berufliche Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

7,00 Fachlehrkraft 495.600 €
7,00 495.600 €

259.600 €
259.600 €

A 10/11 236.000 €
236.000 €Fachlehrkraft A 10/11

beantragt:
Vorschlag:

12,00 Lehrkraft 1.226.400 €
12,00 1.137.000 €

687.400 €
598.000 €

A 14 539.000 €
539.000 €Lehrkraft A 13H/14

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Bei der unterrichtlichen Versorgung der Schüler/inn en im beruflichen Schulwesen 
handelt es sich um eine Pflichtaufgabe der Stadt Nü rnberg. Verschiedene 
Entscheidungen des Stadtrats haben in den letzten J ahren zu einer Ausweitung der 
Klassenzahl insbesondere im vollzeitschulischen Ber eich geführt (z. B. neue 
Berufsfachschulen: Schulausschuss 2/2007, Stadtrat 7/2007; Ausweitung der 
Erzieher/innenausbildung an der FAKS: Jugendhilfe- und Schulausschuss 11/2008; 
FOS/BOS: Schulausschuss 2/2007 zur Einführung der F OS13, Schulausschuss 
4/2008 zur Erhöhung der Klassenzahl an B13, Schulau sschuss 5/2009 zur Erhöhung 
der Klassenzahl an B13 usw.).
Der Stellenumfang im Bereich Lehrkräfte wurde jedoc h seither nicht entsprechend 
angepasst; gegen den Trend des seit dem Schuljahr 2 004/2005 kontinuierlich 
steigenden Lehrerwochenstundenbedarfs ist das Gesam tbudget an Planstellen bei 
den Lehrkräften an beruflichen Schulen gesunken.
Die haushaltsmäßige Anpassung des Stellenplans für Lehrkräfte ist dringend 
erforderlich. Stellenspielräume für den sehr kurzfr istig zu planenden Bereich der 
dualen Ausbildung (Pflichtbeschulung) sind vorzuseh en. Die Besetzung der Stellen 
erfolgt nur entsprechend der tatsächlichen Klassenb ildung.

Stellungnahme: Die weitgehend arbeitsmarktpolitisch bedingte Auswe itung der beruflichen Bildung 
und damit der Klassenzahlen erfordert die Aufstocku ng des Personalbestandes. 
Diese schulpolitischen Entscheidungen wurden ausfüh rlich in den Ausschüssen 
behandelt. Die Schaffung der beantragten Stellen en tsprechend der zum Schuljahr 
2009/2010 erfolgten tatsächlichen Klassenbildung wi rd begutachtet

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Schulsekretariatskraft (B13)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

20lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Berufliche Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Schulsekretariatskraft 23.350 €
0,00 0 €

18.350 €
0 €

VI b 5.000 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Ein Abgleich der Schuldaten vom Schuljahr 2005/06 m it denen des Schuljahres 
2008/09 ergab, dass die für die Bemessung mit Sekre tariatskräften maßgebliche 
Schülerzahl an der Beruflichen Schule, Direktorat 1 3 von 530 auf 715 (+34,9 %) und 
die Zahl der Jahreswochenunterrichtsstunden der Sch ule insgesamt von 875 auf 
1.091 (+24,7 %) angestiegen ist. Die vorhandene Kap azität an Sekretariatskräften (1,5 
Stellen) blieb dabei an der Beruflichen Schule, Dir ektorat 13  unverändert. 
Bezogen auf die Veränderungen bei den Schülerzahlen  ergibt sich daher ein 
Mehrbedarf von mind. 19,5 WoStd. (Stellenanteil von  0,5). 
Insgesamt erhöhte sich  die Gesamtzahl der Schüler/ innen aller beruflichen Schulen 
vom Schuljahr 2005/06 zum Schuljahr 2008/09 von 22. 499 auf 23.166. Die Summe der 
Wochenunterrichtsstunden aller beruflichen Schulen erhöhte sich während des 
genannten Zeitraumes von 18.893 auf 23.166. Eine Um verteilung der vorhandenen 
Stellenkapazitäten (Abzug entsprechender Stellenant eile von einer anderen 
beruflichen Schule) ist daher nicht möglich.

Stellungnahme: Die Erhöhung der Schülerzahl im Vergleichszeitraum ergibt 2,96 %. Während die 
Zahl der Wochenstunden sich um rechnerisch 22,61 % erhöhte (Überproportionale 
Zunahme des Vollzeit-Unterrichts). Die  beantragte Aufstockung beträgt 1,5% 
bezogen auf 32,62 VK , damit 0,5 VK. Der von der Di enststelle angebotene 
Deckungsbeitrag reicht für die Finanzierung der bea ntragten Stellenschaffung  nicht 
aus. Angesichts der angespannten Haushaltssituation  kann eine Begutachtung 
leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bauwesen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

21lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Berufliche Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in 29.850 €
0,00 0 €

24.140 €
0 €

V bG 5.710 €
0 €

mit Teildeckung aus Budget

Begründung der 
Dienststelle:

Für einen wirtschaftlichen Mitteleinsatz ist es erf orderlich, vorhandene sowie neu zu 
schaffende räumliche Ressourcen optimal zu nutzen u nd zu planen. Der zeitliche 
Aufwand hierfür, aber auch die möglichen Einsparpot entiale sind beträchtlich.
Dem Bereich der beruflichen Schulen stehen aber hie rfür keine personellen 
Kapazitäten zur Verfügung. Eine Erledigung dieser A ufgaben, auf Basis von 
Mehrarbeit, durch den Verwaltungsleiter ist auf Dau er nicht zu leisten. 
Eine Umverteilung der Aufgaben auf andere Mitarbeit er im Amt, ist aufgrund der 
bereits bestehenden hohen Arbeitsbelastung nicht mö glich.

Stellungnahme: Der von der Dienststelle angebotene Deckungsbeitrag  reicht für die Finanzierung 
der beantragten Stellenschaffung/en  nicht aus. Ang esichts der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung leider ni cht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Haustechnische Wartungskraft

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

22lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Berufliche Schulen

Geschäftsbereich 3. BM

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Elektrohandwerker/in 46.700 €
0,00 0 €

46.700 €
0 €

LGr. 5/6 a 0 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Ab dem 01.08.2009 wurde das Gebäude in der Schopper shofstr. 80 (sogenanntes 
Tempo-Haus) von der Stadt Nürnberg als Schulgebäude  angemietet.
Darüber hinaus ist das neu in den BBZ-Bezirk integr ierte Schulgebäude in der 
Fürther Str. 77 haustechnisch zu betreuen. 
Für die haustechnische/hausmeisterliche Betreuung i st die Schaffung der Stelle 
einer haustechnischen Wartungskraft erforderlich.

Stellungnahme: Die  Betreuung des Gebäudes Fürther Straße 77 wurde  bei der Entbündelung der 
Hausdienste dauerherhaft SchB übertragen. Der angem ietete Gebäudekomplex 
Schoppershofstraße 80 umfasst ca. 10 700 qm Reinigu ngsfläche. Es werden in 
diesem Gebäude ab Schuljahr 2009/2010 die Staatl. B OS , sowie Klassen der Staatl 
FOS, der B13 und  der B14 sowie Maßnahmen/Kurse des  BZ untergebracht. 
Vor dem Hintergrund der Einsparvorschläge von Rödl& Partner soll im Rahmen der 
Umsetzung der Maßnahmen eine Lösung gefunden werden .

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Betriebsärztlicher Dienst (BÄD) - Betriebsarzt/ärzt in

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

23lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Referat für Allgemeine Verwaltung

Geschäftsbereich Referat I

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Betriebsarzt/ärztin 55.175 €
0,00 0 €

39.725 €
0 €

II/Ia 15.450 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Entsprechend den Vorgaben des Gemeindeunfallversich erungsverbandes sind vom 
betriebsärztlichen Dienst die erforderlichen Unters uchungen und Maßnahmen 
durchzuführen.
Aufgrund rechtlicher Änderungen (z. B. der Novellie rung der Biostoffverordnung) 
ergibt sich ein höherer Zeitaufwand bei der betrieb särztlichen Pflichtuntersuchung 
von Erzieher/innen und Kinderpfleger/innen in Kinde rtagesstätten. Darüber hinaus 
erfordert die Vertretung in den örtlichen Arbeitssc hutzausschüssen einen 
Personalbedarf, der derzeit nur durch überplanmäßig e Arbeitskapazität erfüllt 
werden kann.

Stellungnahme: Nach den Vorschriften des Gemeindeunfallversicherun gsverbandes sind 
Betriebsärzte für die erforderlichen Einsatzzeiten zu bestellen. 
Bei BÄD stehen für Betriebsärzte 2 Vollkraftstellen  (VK) sowie eine überplanmäßige 
Personalkapazität im Umfang von 0,60 VK zur Verfügu ng. Von BÄD wird nach den 
GUV-Vorschriften sowie zusätzlich nach der Biostoff verordnung und für 
Arbeitsschutzausschüsse von einem Personalaufwand v on insgesamt 2,5 VK 
ausgegangen. 
Der aus den Jahr 2005 bestehende HHK-Vorschlag (Aus wertung der probeweisen 
Übertragung an Externe bei SUN, Reduzierung GUV-Vor gaben, Nr. 34 aus 2005) 
wurde aus personalwirtschaftlichen Gründen aufgehob en. Sobald absehbar ist, dass 
sich die derzeit ausreichende Personalkapazität bei  BÄD verringert, sind vor einer 
Stellenschaffung die HHK-Vorschläge erneut zu überp rüfen. Die beantragte 
Stellenschaffung kann daher trotz vorhandener Teild eckung  leider nicht 
begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

SAP HR-Verfahren

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

24lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Personalamt

Geschäftsbereich Referat I

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die monatlichen Zahltagsläufe enthalten permanent w iederkehrende und 
umfangreiche Aufgaben. Seit dem 13.02.2007 werden d iese Aufgaben auf der Basis 
überplanmäßiger Kapazität bei PA wahrgenommen.
Auch wenn der Einsatz des Jobsteuersystems UC4 zur Unterstützung der 
monatlichen Zahltagsläufe derzeit gemeinsam mit Org A/luK optimiert wird, sei 
festzustellen, dass das Werkzeug UC4 dabei nur eine n begrenzten Bereich der 
Erfordernisse abdecke und eine Freisetzung von Pers onalkapazitäten nicht bewirke. 
Wegen der erforderlichen Fachkenntnisse, des Aufbau s und der Arbeitsweise von 
SAP HR sei eine generelle Automatisierung der monat lichen Abrechnungsläufe 
durch den Einsatz von UC4 ausgeschlossen.

Stellungnahme: Hinsichtlich der geplanten Neustrukturierung des Sa chgebietes IV-Verfahren bei der 
Abteilung "Personalabrechnung" (PA/8) und des Proje ktteams "Umstellung auf 
neues Personalmanagementsystem" (PA/PMS) sowie zur weiteren Realisierung der 
Optimierungsmöglichkeiten der Zahltagsläufe wurde z usätzliche Personalkapazität 
im Umfang einer Vollkraft bis 31.12.2009 begutachte t. In Abstimmung mit PA ist 
aufgrund der SAP HR-Einführung eine Untersuchung de s Bereiches durch den 
Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband im Gange. Di e Schaffung der 
beantragten Kapazität kann vor diesem Hintergrund z um Haushalt 2010 leider nicht 
begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Fortbildung - Interkulturelle Qualifizierung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

25lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Personalamt

Geschäftsbereich Referat I

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in Fortbildung 29.850 €
0,00 0 €

29.850 €
0 €

V bM 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Projekt „Interkulturelle Qualifizierung der Stad tverwaltung“ führen bei der Stadt 
beschäftigte Multiplikatoren/innen interkulturelle Qualifizierungen in den 
Dienststellen durch. Eine wichtige inhaltliche Neue rung bestand in der Verknüpfung 
von interkultureller Bildung und Menschenrechtsbild ung. Das Konzept hat sich 
bewährt und soll daher ins Regelangebot übernommen werden.
Im Bericht der AG „Interkulturelle Öffnung der Verw altung und Qualifizierung der 
städtischen Mitarbeiter/innen“ (vgl. Kommission für  Integration vom 17.07.2008) 
wurde dargestellt, dass Personalengpässe sowohl bei m Pädagogischen Institut als 
auch beim Personalamt der Intensivierung der o.g. M aßnahmen entgegen stehen. 
Dies führte zu Defiziten bei der systematischen Sem inarakquise, der inhaltlichen 
Evaluation der Seminarrückmeldungen, der notwendige n berufsbegleitenden 
Weiterqualifizierung der Moderator/innen und bei ko nzeptionellen Absprachen mit 
beteiligten Dienststellen und Projekten. Diese Defi zite sollen durch zwei halbe 
Stellen behoben werden, wobei der Schwerpunkt der S telle des Pädagogischen 
Instituts (PI) auf der inhaltlich-konzeptionellen A rbeit und der Schwerpunkt der 
Personalamtsstelle (PA) auf der organisatorischen u nd finanziellen Steuerung liegen 
sollen. Da PA und PI diese Maßnahmen bereits seit J ahren in erfolgreicher 
Kooperation durchführen, bietet die Zuordnung zu PA  und PI auch die Gewähr für 
eine Intensivierung der Arbeit.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert, angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen. Es wäre ggf. zu prüfen, inwieweit eine  P riorisierung innerhalb PA erfolgen 
kann.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Ausbilder/in für gewerblich-technischen Dienst

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

26lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Personalamt

Geschäftsbereich Referat I

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Ausbilder/in 63.000 €
0,00 0 €

63.000 €
0 €

A 9G/10 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Hinblick auf die Altersstruktur der städtischen Beschäftigten wird sich die 
Ausbildungszahl auch in den nächsten Jahren, insbes ondere im gewerblichen 
Bereich, auf dem erreichten hohen Niveau bewegen. E ine gute, intensive Betreuung 
während der Ausbildung hat sich bereits in den Bere ichen der 
Verwaltungsangestellten und des nichttechnischen Ve rwaltungsdienstes bestens 
bewährt.
Wegen der zunehmenden Anforderungen an die vorhande nen Ausbilder/-innen sei 
eine ausreichende Betreuung des gewerblichen-techni schen Dienstes nicht mehr 
möglich. Dies ist aber mit Blick auf die dezentrale  (fachpraktische) Ausbildung bei 
den Dienststellen dringend erforderlich, um die Die nststellen von 
ausbildungsübergreifenden Angelegenheiten zu entlas ten und so die Ausbildung im 
gewerblich-technischen Bereich zu optimieren.
Um dauerhaft eine qualitativ hochwertige Ausbildung  zu gewährleisten, die eine 
Investition für eine leistungsfähige Verwaltung und  einen Wettbewerbsvorteil der 
Stadt Nürnberg im Wettbewerb um die besten Bewerber /-innen darstellt, ist die 
Erhöhung der Ausbilderkapazität erforderlich.

Stellungnahme: Eine intensive Betreuung und die Optimierung der Au sbildung im gewerblich 
technischen Bereich ist wünschenswert und sinnvoll.  Der POA hat eine 
entsprechende Forderung der Gesamtjugendvertretung zustimmend zur Kenntnis 
genommen. Angesichts der angespannten Haushaltssitu ation kann eine 
Begutachtung ohne Deckung jedoch leider nicht erfol gen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Personalwirtschaft - Sachgebiet Technische Dienste

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

27lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Personalamt

Geschäftsbereich Referat I

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 66.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

A 10 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Änderungen der Gesetzeslage und Rechtsprechung führ en zu neuem und sich 
ständig erweiterndem Mehraufwand in der Personalwir tschaft (z. B. neue Aufgaben 
aus dem TVöD, neues Bayer. Beamtengesetz und Laufba hnrecht sowie 
Gleichbehandlungsgesetz). Trotz einer fortlaufenden  Haushaltskonsolidierung hat 
der zu betreuende Mitarbeiterstamm im Sachgebiet „T echnische Dienste“ von 2007 
bis 2009  zugenommen. Die Zahl der Einstellungen st ieg aufgrund der Altersstruktur 
und der befristeten Arbeitsverhältnisse. 
Einen dauerhaften Mehraufwand in der Personalbewirt schaftung verursacht die 
erhöhte Anforderung an die Dokumentation bei Auswah lentscheidungen. Vermehrt 
werden Kapazitäten durch die Begleitung von Persona lentwicklungsmaßnahmen 
gebunden.
Vor dem Hintergrund dieser dauerhaften Aufgabenmehr ung ist zusätzliches 
Personal für PA/2- Sachgebiet „Technische Dienst“ e rforderlich.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert, angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Familienkasse

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

28lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Personalamt

Geschäftsbereich Referat I

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 63.000 €
0,00 0 €

63.000 €
0 €

A 9G/10 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die wachsenden Aufgaben im Bereich „Kindergeld/Fami lienkasse“ zwingen seit 
2004 zum Einsatz von überplanmäßigem Personal. Trot z dieser Personalverstärkung 
bestehen Arbeitsrückstände unter anderem in den Ber eichen Besitzstandszulagen, 
Einkommensprognosen/-nachprüfung, Werbungskosten (P endlerpauschale) und 
Netto-Alimentation kinderreicher Beamten/innen.
Angesichts der Anforderungen an eine Familienkasse sei der Einsatz einer/eines 
einzigen Mitarbeiter/in des gehobenen Dienstes nich t mehr ausreichend. Aufgrund 
der rechtlichen und tatsächlichen Anforderungen sei  es nicht vertretbar, schwierige 
Materien des Kindergeldrechts ausschließlich auf de r Wertebene des mittleren 
Dienstes bearbeiten zu lassen. Auch aufgrund der Ve rtretung und Teamarbeit sei 
eine zusätzliche dauerhafte Kapazität des gehobenen  Dienstes begründet.
Zur Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit der Fa milienkasse sei es notwendig, 
die derzeit überplanmäßig eingesetzte Sachbearbeite rin des gehobenen Dienstes 
mit einer entsprechenden Stellenschaffung abzusiche rn.

Stellungnahme: Im Rahmen des bestehenden Stellenplanes wurde von P A bereits die 
Personalkapazität im Umfang einer Vollkraft zusätzl ich für die Familienkasse 
eingesetzt. In Abstimmung mit PA ist aufgrund der S AP HR-Einführung eine 
Untersuchung des Bereiches durch den Bayerischen Ko mmunalen 
Prüfungsverband im Gange. Die Schaffung der beantra gten Kapazität kann vor 
diesem Hintergrund leider nicht begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Zweitwohnungssteuer

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

29lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Kassen- und Steueramt

Geschäftsbereich Referat II

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Verwaltungskraft 43.400 €
0,00 0 €

43.400 €
0 €

VII 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Veranlagung der Zweitwohnungssteuer umfasst Erm ittlungs- und 
Festsetzungsverfahren. Im Festsetzungsverfahren müs sen die unterschiedlichsten 
und zum Teil sehr komplexen rechtlichen Aspekte bea chtet werden. Darüber hinaus 
wurde durch Gesetzesänderungen (z. B. Änderung des Art. 3 KAG) sowie geänderte 
Rechtsprechung die Erhebung der Zweitwohnungssteuer  noch umfangreicher und 
zeitaufwändiger. Im Rahmen der Einführungsphase/Ers tveranlagung wurde 
überplanmäßige Kapazität in erheblichem Umfang eing esetzt, um den 
Arbeitsaufwand zu bewältigen.
Neben den eigentlichen Zweitwohnungssteuereinnahmen  in Höhe von ca. 430.000 € 
pro Jahr werden durch die Zweitwohnungssteuer sekun däre monetäre Effekte in 
Höhe von ca. 6.800.000 € pro Jahr erzielt. KaSt bea ntragt die Schaffung einer 
zusätzlichen Stelle, um den Regelbetrieb dieser Ein nahmequelle dauerhaft mit gut 
ausgebildeten Fachkräften sicherstellen zu können.

Stellungnahme: Durch die  Zweitwohnungssteuer werden deutliche Meh reinnahmen generiert. 
Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltssitua tion kann eine 
Stellenschaffung zum Haushalt 2010 jedoch leider ni cht begutachtet werden. Die 
dauerhaft notwendige Personalausstattung muss nach Aufarbeitung des 
einführungsbedingten Bearbeitungsrückstandes  ermit telt werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Öffentlichkeitsarbeit, Controlling, Beschwerdemanag ement

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

30lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Friedhofsverwaltung

Geschäftsbereich Referat II

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 75.300 €
0,00 0 €

23.908 €
0 €

IV a/III 51.392 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Damit der bei Frh zwischenzeitlich erreichte Standa rd (Innovationen bei 
Bestattungs- und Friedhofsangeboten) - in einem zun ehmend umkämpften 
Bestattungsmarkt und bei steigenden Kundenwünschen - gehalten und weiter 
ausgebaut werden kann, ist eine abteilungsübergreif ende Sachbearbeitung zur 
Unterstützung der Dienststellenleitung unumgänglich .
Darüber hinaus soll hier das - für eine betriebswir tschaftlich zu führende 
Dienststelle unumgängliche - Controlling angesiedel t werden.

Stellungnahme: In den letzten Jahren wurde die Organisation der Fr iedhofsverwaltung in vielen 
Bereichen modernisiert. Gleichwohl existieren noch mehrere offene Punkte (z. B. 
Institutionalisierung "Ordnungsrechtliche Bestattun gen", Aufbau eines effektiven 
Controllings und einer aussagefähigen Kosten- und L eistungsrechnung, Trennung 
hoheitlicher/gewerblicher Bereich). Die beantragte Schaffung sollte in ein noch zu 
erstellendes Gesamtkonzept einfließen, in dem die o ffenen Punkte abschließend 
geklärt werden.

Eine Begutachtung der beantragten Stellenschaffung kann deshalb zum Haushalt 
2010 leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Klimaschutz

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

31lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Umweltreferat

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Wissensch. Mitarbeiter/in 87.300 €
1,00 87.300 €

87.300 €
87.300 €

IIH 0 €
0 €Wissensch. Mitarbeiter/in IIH

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Zu den Haushaltsberatungen für das Jahr 2009 hat Re f. III die Stelle eines/r 
wissenschaftlichen Mitarbeiter/in beantragt. Bei de n Beratungen stimmten die 
Fraktionen der zukünftige Schaffung dieser Stelle i m Grundsatz zu, wollten die 
Schaffung aber erst für das Jahr 2010 realisieren. Zur Umsetzung dieses Votums 
bittet Ref. III um die Begutachtung dieser Stelle z um Haushalt 2010.

Stellungnahme: Die Schaffung einer Kapazität im Umfang einer VK fü r Ref. III zum Haushalt 2010 
wurde bereits in der Aussprache zu den Haushaltsber atungen 2009 in Aussicht 
gestellt.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Technischer Umweltschutz  - Hochwasserschutz

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

32lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Umweltamt

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V bG 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Neben einer Vielzahl von zusätzlichen Fachaufgaben,  die in den letzten Jahren dem 
technischen Umweltschutz - Fachbereich Boden und Wa sser/Sachgebiet 
Verwaltung - übertragen wurden (wie z. B. Nachrüste n der Kläranlagen, Nutzung 
regenerativer Energien, Regeln zur Versickerung von  Niederschlagswasser), kam 
auch der neu geregelte Hochwasserschutz dazu. Mit d er Umsetzung des 
Hochwasserschutzgesetzes des Bundes vom 03.05.2005 sowie den nachfolgenden 
landesrechtlichen Regelungen vom 20.12.2007 wurden u.a. die Verfahren im Rahmen 
der bau- und wasserrechtlichen Genehmigungsbescheid e ausgeweitet. Seitdem 
findet im Fachbereich eine kontinuierliche Leistung sverdichtung statt.

Stellungnahme: Beim Aufgabenbereich Hochwasserschutz handelt es si ch um eine neue 
Pflichtaufgabe, die mit der bei UwA (Abteilung tech nischer Umweltschutz/Bereich 
Verwaltung und Rechtsvollzug) vorhandenen Personalk apazität nach Aussage der 
Dienststelle nicht im erforderlichen Umfang abdeckt  werden kann. 
Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltssitua tion kann eine 
Stellenschaffung leider nicht begutachtet werden. E s wird empfohlen, vorrangig zu 
prüfen, ob das Thema durch interne Aufgabenumschich tungen innerhalb von UwA 
so priorisiert werden kann, dass verstärkte Aktivit äten auf diesem Arbeitsfeld 
entwickelt werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Medizinische Dienste - Amtsärztlicher Dienst

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

33lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Gesundheitsamt

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Arzt/Ärztin 55.175 €
0,00 0 €

3.675 €
0 €

II/Ia 51.500 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Das Sachgebiet "Ärztliche Dienste und Umwelt" ist m it dem derzeitigen 
Personalstand nicht in der Lage, die Aufträge der A uftraggeber wie gefordert zeitnah 
zu bearbeiten. Alle Priorisierungs- und Optimierung smöglichkeiten sind bereits 
geprüft. Die Erhaltung des Qualitätsstandards der B egutachtung bleibt weiterhin 
oberstes Ziel.

Stellungnahme: Im Bereich Medizinische Dienste ist in den letzten Jahren eine veränderte 
Schwerpunktsetzung, insbesondere durch die Einführu ng eines amtsinternen 
Qualitätsmanagementsystems, zu erkennen. Die fachli che Akzentuierung und der 
hierdurch erforderliche Stellenmehrbedarf können im  Rahmen des erweiterten 
Budgetmodells von Gh unter Beachtung der Budgetziel e aufgrund der zu 
erwartenden Mehreinnahmen grundsätzlich mitgetragen  werden. Hierdurch könnten 
die in personalrechtlichen Angelegenheiten vom Auft raggeber (z.B. PA) gesetzten 
Fristen eingehalten und erhebliche Mehraufwendungen  für die Gesamtstadt 
vermieden werden.
Da Gh im Rahmen des vereinbarten Budgetmodells die Realisierung von 
Einsparungsmaßnahmen bisher nicht im vereinbarten M aß umgesetzt hat, kann die 
von der Dienststelle angebotene Deckung leider nich t akzeptiert werden. Unter der 
Voraussetzung, dass Gh im Laufe des Jahres 2010 die  entsprechenden 
Einsparungen realisiert, kann eine Begutachtung übe rplanmäßiger Kapazität im 
Vorfeld der Haushaltsberatungen 2011 in Aussicht ge stellt werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Medizinische Dienste - Umweltmedizin (Arbeitsgruppe  bau, umwelt 
und gesundheit)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

34lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Gesundheitsamt

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Arzt/Ärztin 55.175 €
0,00 0 €

55.175 €
0 €

II/Ia 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Bedeutung der Aufgabe "Umweltmedizin" bei Gh wi rd durch Beschlüsse im 
Umwelt- und Gesundheitsausschuss sowie im Arbeitssc hutzausschuss und durch 
den GPR unterstrichen. Seit Installation der stadti nternen Arbeitsgruppe bau, 
umwelt, gesundheit (b. u. g.) ist der Personaleinsa tz hierfür und die Beratung von 
städtischen Mitarbeiter/innen bei spezifischen gebä udebezogenen 
Beeinträchtigungen außerhalb von b.u.g. angewachsen .

Stellungnahme: Durch frühzeitige Maßnahmen für den Gesundheitsschu tz zur Verbesserung und 
Erhaltung der Qualität der Raumluft in städtischen Gebäuden bereits in der 
Bauplanung und -durchführung können nach Aussage vo n Gh in den Folgejahren 
nicht zu quantifizierende Mehrausgaben vermieden we rden.  Eine 
Geschäftsanweisung für die innerstädtische Arbeitsg ruppe "b.u.g." (Bau, Umwelt, 
Gesundheit) bei der Stadt Nürnberg  wird derzeit re feratsübergreifend erarbeitet. 
Trotz der an sich wünschenswerten Aufgabenerledigun g kann angesichts der 
angespannten Haushaltssituation eine Begutachtung o hne Deckung jedoch leider 
nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Infektionsschutz, -beratung und Hilfen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

35lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Gesundheitsamt

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

1,50 Arzt/Ärztin 165.525 €
0,00 0 €

165.525 €
0 €

II/Ia 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Gh beantragt zur Bewältigung ärztlicher Aufgaben im  Rahmen des nationalen 
Influenza-Pandemie-Plans zusätzliche Stellenkapazit ät für zunächst 2 Jahre. Neben 
der Ermittlung, Aufklärung, Beratung stehen Managem entaufgaben für das weitere 
ärztliche Vorgehen an. Dabei sind gesetzliche und f achlich empfohlene Maßnahmen 
zur Verhinderung des weiteren Ausbreitens umzusetze n und Surveillance 
durchzuführen. Auch die Planung und die ggf. Durchf ührung von Reihenimpfungen 
im Rahmen des Pandemieplans soll hierdurch ermöglic ht werden.

Stellungnahme: Die Vorsorgeplanung und Erarbeitung eines allgemein en Notfallplans, welcher 
regelmäßig an aktuelle Entwicklungen angepasst werd en muss, ist grundsätzlich 
Aufgabe von Gh. Hierfür sind im Bereich der medizin ischen Dienste in den letzten 
Jahren durch Schwerpunktsetzungen ärztliche Kapazit äten freigesetzt worden. Der 
in Krisenzeiten sicherlich erhöhte Personalbedarf k ann jedoch nicht dauerhaft im 
Stellenplan vorgehalten werden, sondern muss durch geeignete Maßnahmen zu 
gegebener Zeit zur Verfügung gestellt werden. Die f ür die reguläre Rufbereitschaft 
benötigte Personalkapazität wird derzeit von Gh noc h ermittelt. Er soll auf 
Grundlage überplanmäßiger Kapazität für einen begre nzten Zeitraum gedeckt 
werden. Derzeit plant Bayern die Impfungen nicht du rch den öffentlichen 
Gesundheitsdienst, sondern vielmehr durch die dezen tralen ärztlichen Kapazitäten 
(Hausärzte usw.) durchführen zu lassen.
Angesichts der angespannten Haushaltssituation kann  eine Begutachtung ohne 
Deckung leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Kinder- und Jugendärztlicher Dienst - Frühe Hilfen zur Umsetzung 
des Konzepts der aufsuchenden Gesundheitshilfen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

36lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Gesundheitsamt

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

0,75 Jugendarzt/ärztin 82.762 €
0,00 0 €

82.762 €
0 €

II/Ia 0 €
0 €

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Kinderkrankenschwestern 156.900 €
1,00 46.700 €

156.900 €
46.700 €

Kr. 5/5a/6 0 €
0 €Kinderkrankenschwester Kr. 4/5a

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Mit Beschluss des Gesundheits- und Jugendhilfeaussc husses vom 23.10.2008 soll 
das Konzept "Frühe Hilfen" bis zum Jahr 2010 umgese tzt werden. Gh leistet hierbei 
den Baustein "aufsuchende Gesundheitshilfe" mit ein er neu zu schaffenden 
Stellenkapazität von 3,0 Kinderkrankenschwestern un d 0,75 Kinder- und 
Jugendärzten. Der gesamte Personalaufwand liegt bei  228.750,-- Euro. Die 
Mehrkosten gegenüber der ursprünglichen Kalkulation , die der Ausschuss 
begutachtete, ergeben sich aus dem seitens Gh beant ragten Stellenwert (analog der 
Münchener Eingruppierung).

Stellungnahme: Eine Begutachtung überplanmäßiger Personalkapazität  im Umfang einer Vollkraft ist 
zwischenzeitlich erfolgt. Es wird empfohlen, wie ve reinbart zunächst ein Konzept für 
die weitere Vorgehensweise vorzulegen und die Ergeb nisse des Pilotversuchs 
abzuwarten. Die Schaffung einer Vollkraftstelle zur  Verfestigung der bisher 
eingesetzten Personalkapazität wird begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Gesundheitsförderung und -planung, Heimaufsicht

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

37lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Gesundheitsamt

Geschäftsbereich Referat III

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in 29.850 €
0,00 0 €

1.300 €
0 €

Kr. 8/9 28.550 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die bisher durch Budgetbelastung finanzierte überpl anmäßige Personalkapazität 
soll dauerhaft im Stellenplan von Gh abgebildet wer den. Die Halbstelle war für die 
Ausweitung der Pflegekontrollen und Beratung der He ime beantragt. Auch 
angesichts der Beschlüsse des Stadtrats zum Haushal t 2009 ist diese Kapazität 
weiterhin notwendig.

Stellungnahme: Durch die veränderten fachlichen Anforderungen an d ie Heimaufsicht war 
grundsätzlich eine Aufgabenmehrung gegeben. Aus die sem Grund wurde zunächst 
überplanmäßige Personalkapazität im Umfang einer Ha lbstelle begutachtet. Die 
Deckung erfolgt derzeit durch das Budget von Gh. 
Die Schaffung von 0,5 VK Sachbearbeiter/in könnten auf der Grundlage der 
budgetfinanzierten Kostentragung unter Beachtung de r Budgetziele begutachtet 
werden. Angesichts der aktuellen Budgetsituation vo n Gh kann eine dauerhafte 
Begutachtung ohne konkrete Deckung jedoch nicht erf olgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Revision des Kunstbesitzes und Inventarisierung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

38lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Museen der Stadt Nürnberg

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Wissensch. Mitarbeiter/in 174.600 €
0,00 0 €

174.600 €
0 €

IIH 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Zum Nachweis des Anlagevermögens in der Eröffnungsb ilanz wird vom 
kommunalen Prüfungsverband die Erfassung und Bewert ung des städtischen 
Kunstbesitzes gefordert (ca. 130.000 - 150.000 Obje kte). Seit Ende 2006 ist hierfür bis 
(derzeit) Ende 2009 Kapazität im Umfang von 2,0 VK (Wissenschaftl. 
Mitarbeiter/innen) überplanmäßig begutachtet. In Ab sprache mit der 
Anlagenbuchhaltung und dem Prüfungsverband soll ein  vereinfachtes Verfahren 
entwickelt werden. Die dem GNM überlassenen Kunstge genstände sollen unter 
Begleitung von KuM von dortigen Mitarbeiter/innen e rfasst werden. Eine 
Erschließung des Sammlungsbestandes und ein Sammlun gsmanagement ist 
unabhängig von den Anforderungen des Prüfungsverban des als dauerhafte 
Museumsaufgabe unerlässlich. Derzeit findet Sammlun gsbearbeitung lediglich mit 
einer Stellenplankapazität von 1,5 VK statt.

Stellungnahme: Die Bewertung des städtischen Kunstbesitzes ist für  den Nachweis des 
Anlagevermögens in der Eröffnungsbilanz erforderlic h. Die Bewertung an Hand der 
bisherigen Standards ist jedoch äußerst langwierig.  Es ist daher ein stark 
verbessertes Verfahren zu entwickeln, um die Arbeit en effizient zu beschleunigen. 
Ein entsprechendes Konzept sollte bis Jahresende vo rgelegt werden.  Eine 
dauerhafte Schaffung von zusätzlichen Stellen  ist angesichts der angespannten 
Haushaltssituation nicht angezeigt.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Wissenschaftliches Volontariat an Museen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

39lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Museen der Stadt Nürnberg

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Volontariatskraft 40.800 €
0,00 0 €

23.000 €
0 €

V.-Verg. 17.800 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Das Volontariat gilt als berufliche Qualifikation z wischen abgeschlossenem 
Fachstudium und angestrebter Anstellung an einem Mu seum. Zum Bildungsauftrag 
eines Museums gehört auch die wissenschaftliche For tbildung von 
Hochschulabsolventen im Rahmen eines Volontariats. Fast jedes größere Museum 
in Deutschland hat mindestens eine/n wissensch. Vol ontär/in. Die Museen der Stadt
Nürnberg zählen mit über fünfzig festangestellten M itarbeiter/innen zu den größten 
kommunalen Museen und verfügen über keine Volontari atsstelle. Zusätzlich zum 
Bildungsaspekt sind auch die Vorteile zu berücksich tigen, die den Museen durch die 
hochqualifizierte Mitarbeit und das Einbringen von neuen Ideen durch 
wissenschaftliche Volontärinnen/Volontäre entstehen .

Stellungnahme: Der Antrag von KuM ist nachvollziehbar. Die Vorteil e durch die hochqualifizierte 
Mitarbeit von wissenschaftlichen Volontärinnen/Volo ntären sind unbestritten. Durch 
den zur Gegenfinanzierung vorgeschlagenen Einzug de r Stelle Nr. 410.4215 wäre 
allerdings lediglich eine Kapazität von 14 WAS abge deckt. Eine Stellenschaffung in 
diesem Umfang wäre für die mit der Stelle intendier te berufliche Qualifikation der 
Volontariatskraft nicht ausreichend. Angesichts der  angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne voll ständige Deckung  leider nicht 
erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Übernahme der Heirats-, Geburten- und Sterbebücher von StN

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

40lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Stadtarchiv

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Archivfachkraft 140.100 €
2,00 86.800 €

110.850 €
57.550 €

VI b 29.250 €
29.250 €Archivkraft VII

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Aufgrund der Neufassung des Personenstandsgesetzes wurden im Jahr 2009 ca. 
7.000 Heirats-, Geburten- und Sterbebücher von StN an Av übergeben. Dieses 
Archivgut muss gescannt und z. T. neu erschlossen w erden. Zudem muss künftig 
jeweils zum 1. Januar ein weiterer Jahrgang der Sta ndesamtsbücher als Archivgut 
übernommen werden. Darüber hinaus gelten für die eh emaligen 
Standesamtsunterlagen nunmehr die Grundsätze des Ba yerischen Archivgesetzes, 
so dass der Zugang künftig grundsätzlich für jederm ann möglich ist. Die Anzahl der 
von Av getätigten Fachauskünfte im Zeitraum 01.01. - 31.03.2009 stieg in Folge 
dessen um rund 400 % im Vergleich zum entsprechende n Vorjahreszeitraum. Für die 
Erschließung der bereits übernommenen sowie der jäh rlich hinzukommenden 
Standesamtsunterlagen und aufgrund der Zunahme der zu erteilenden 
Fachauskünfte wird eine zusätzliche Kapazität von d rei Vollstellen für notwendig 
erachtet. Zur teilweisen Gegenfinanzierung kann ein e zu erwartende Erhöhung der 
Gebühreneinnahmen für die zusätzlichen Fachauskünft e i. H. v. ca. 15.000 € 
herangezogen werden. Darüber hinaus kann die aus de m Einzug der Stelle Nr. 
412.4010 resultierende dauerhafte Budgetgutschrift i. H. v. 14.250 € (Vermerk von 
OrgA an Stk vom 01.08.2008) zur Deckung herangezoge n werden.

Stellungnahme: Die gesetzliche Änderung führt zu einem erhöhten Ar beitsanfall im Bereich der 
Fachauskünfte und Erschließungstätigkeiten. Der Zei taufwand für die Erschließung 
der Personenstandsbücher reduziert sich jedoch nach  Abschluss der Erfassung der 
im Jahr 2009 von StN gesammelt übernommenen Jahrgän ge der Heirats-, Geburten- 
und Sterbebücher, da ab 2010 jeweils nur ein neuer Jahrgang der jeweiligen Bücher 
hinzukommt. Es wird daher die Schaffung von zwei St ellen zunächst bis Ende 2011 
begutachtet. Ob der  Stellenbedarf in diesem Umfang  dauerhaft gegeben ist, hängt 
von der weiteren Entwicklung des Arbeitsanfalls (in sbesondere der  Anzahl der 
Fachauskünfte) ab.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Leseförderung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

41lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Stadtbibliothek

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Entwicklung von Literalität ist die Voraussetzu ng zur Teilhabe am 
Bildungsprozess. Dem trug auch die Stadtbibliothek Rechnung, indem sie ihr 
Angebot für die Vorschule auf die Unterstützung des  Vorlesens in 
Kindertagesstätten und im Elternhaus sowie die Bere itstellung von mehrsprachigen 
Medien für Kinder und die Ergänzung des Angebotes „ Bibliothek im Koffer“ für 
Kindertagesstätten (Spiki-Koffer 2006) ausweitete. StB bietet spezielle Führungen 
für Erzieher/innen, Vorträge zum Leseverhalten von Kindern und den Workshop 
„Lebendig Vorlesen“ an. Ziel ist es, gerade auch bi ldungsferne Schichten zu 
erreichen. Zur Verstetigung der Wirkung einzelner A ngebote ist eine koordinierende 
Stelle notwendig, um zielgruppenorientierte Leseför derprojekte zu entwickeln und 
als kontinuierliches Angebot aufzubauen. Dies kann nicht länger auf 
Überstundenbasis einzelner Mitarbeiterinnen und Mit arbeiter geleistet werden. Es 
handelt sich hier nicht um lediglich wünschenswerte  Aufgaben, sondern um das 
Kerngeschäft von Bibliotheken und um einen Beitrag zur bildungspolitischen 
Daseinsvorsorge einer Kommune.

Stellungnahme: Das Tätigkeitsfeld Leseförderung spiegelt sich in e tlichen 
Arbeitsplatzbeschreibungen von Mitarbeiter/innen de r Stadtbibliothek wieder. Die 
Schaffung einer koordinierenden Stelle wäre sicherl ich hilfreich. Angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung ohne Deckung jedoch 
leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Stadtteilbibliothek Maxfeld

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

42lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Stadtbibliothek

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bibiliotheksfachkraft 46.700 €
0,00 0 €

46.700 €
0 €

VI b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Öffnungszeiten der Stadtteilbibliothek Maxfeld wurden seit der Renovierung im 
Jahr 1994 und der Einführung der EDV für die Benutz erdatenverwaltung im Jahr 
1999 auf 20 Stunden pro Woche erhöht. Die Stadtteil bibliothek erreichte durch eine 
neue konzeptionelle Ausrichtung eine deutliche Stei gerung der Ausleihe. Eine 
Stellenumschichtung ermöglichte eine Verbesserung d er Personalkapazität, das
Stellenvolumen von 2,5 Vollzeitstellen hat sich abe r seitdem nicht verändert. Die 
Personalkapazität reicht nicht aus, um der enormen Nutzungssteigerung von 52% 
(seit 1994) und den neuen Aufgaben (Leseförderung),  die sich in der 
Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten und Schulen s tellen, gerecht zu werden. Es 
handelt sich hier nicht um lediglich wünschenswerte  Aufgaben, sondern um das 
Kerngeschäft von Bibliotheken und um einen Beitrag zur bildungspolitischen 
Daseinsvorsorge einer Kommune.

Stellungnahme: Für erweiterte Öffnungszeiten und über den Regelbet rieb hinausgehende, 
zusätzliche Angebote kann angesichts der finanziell en Gesamtsituation der Stadt 
keine zusätzliche Stellenkapazität zur Verfügung ge stellt werden. 

Eine Begutachtung kann daher ohne Deckung leider ni cht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Stadtteilbibliothek südpunkt

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

43lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Stadtbibliothek

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

0,75 Bibiliotheksfachkraft 35.025 €
0,00 0 €

35.025 €
0 €

VI b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

StB eröffnete im südpunkt eine neue Stadtteilbiblio thek. Aus der Auflösung der 
Bibliotheken in Gibitzenhof und Lichtenhof konnten 1,25 Stellen mitgenommen 
werden, darüber hinaus wurden 2 Planstellen umgewid met. Die 3,25 Stellen reichen 
selbst unter Berücksichtigung der Selbstverbuchungs technik nicht aus, um eine 
intensive Zusammenarbeit mit Schulen und Kindertage sstätten sowie 
Publikumsöffnungszeiten, Sonderveranstaltungen und die Mitarbeit an der Infotheke 
des südpunkt abdecken zu können. Die Programme zur Leseförderung und 
Unterstützung des außerschulischen Lernens erforder n Angebote in der Bibliothek 
(auch im Verbund mit den Hauspartnern) und das akti ve Zugehen des 
Bibliothekspersonals auf Kinder und ihre Familien. In besonderem Maße gilt dies für
bildungsferne Familien. Bereits in den ersten vier Monaten nach Inbetriebnahme 
fielen bei den betroffenen Mitarbeiter/innen ca. 30 0 Überstunden an.

Stellungnahme: Für über den Regelbetrieb hinausgehende, zusätzlich e Angebote kann angesichts 
der finanziellen Gesamtsituation der Stadt keine zu sätzliche Stellenkapazität zur 
Verfügung gestellt werden. 

Eine Begutachtung kann daher ohne Deckung leider ni cht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Kulturladen Muggenhof

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

44lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kultur und Freizeit

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Leiter/in 66.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

IV a 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Der Kulturausschuss hat sich einstimmig für die Sch affung einer neuen 
Stadtteilkultureinrichtung im Nürnberger Westen aus gesprochen. Die 
Vorläuferaktivitäten werden seit 2008 von überplanm äßigem Personal durchgeführt. 
Die Finanzierung hierfür erfolgte zunächst aus dem Plafond. Seit 01.01.2009 werden 
die Personalkosten aus Sachmitteln gedeckt, die im Zuge der Haushaltsberatungen 
2009 für die Vorläuferaktivitäten zur Verfügung ges tellt wurden. Mit der 
Mittelbereitstellung und einer Vielzahl von Absicht serklärungen seitens der 
Fraktionen hat der Stadtrat den Auftrag an die Verw altung bekräftigt, die Arbeiten 
fortzuführen. Dementsprechend muss nach Meinung der  Fachdienststelle nun auch 
die notwendige personelle Mindestausstattung zur Ve rfügung gestellt werden.

Stellungnahme: Die Schaffung eines neuen Kulturladens ("Westpunkt" ) auf dem ehemaligen AEG-
Areal ist zwar in die Wege geleitet. In der Regel w ird aber erst mit Inbetriebnahme 
einer neuen Einrichtung das zum Betrieb erforderlic he Personal begutachtet, sofern 
eine Deckung aus dem Stellenplan der (Fach-)Diensts telle nicht möglich ist. Deshalb 
kann die beantragte Stellenschaffung im Vorgriff au f die Eröffnung der neuen 
Einrichtung leider nicht begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Kulturpädagogik südpunkt

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

45lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kultur und Freizeit

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Kulturpäd. Mitarbeiter/in 29.850 €
0,00 0 €

29.850 €
0 €

V bG 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Eine verstärkte Einbindung von Migrantenorganisatio nen ist notwendig, um 
Menschen mit Migrationshintergrund in der Südstadt mit interkulturellen und 
integrativen Angeboten zu erreichen. Diese sehr auf wändige Arbeit kann mit dem 
derzeit vorhandenen Personal nicht geleistet werden .

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert und sinnvo ll. Angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung ohne Deckung jedoch 
leider nicht erfolgen. Es wird empfohlen zu prüfen,  ob das Thema innerhalb von KuF 
so priorisiert werden kann, dass verstärkte Aktivit äten auf diesem Arbeitsfeld 
entwickelt werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Deutsche Akademie für Fußballkultur

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

46lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kultur und Freizeit

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Leiter/in Stabsstelle 84.300 €
1,00 84.300 €

0 €
0 €

III/II 84.300 €
84.300 €Leiter/in Stabsstelle III/II

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Sachbearbeiter/in 119.400 €
2,00 119.400 €

0 €
0 €

V bG 119.400 €
119.400 €Sachbearbeiter/in V bG

mit Deckung; Stellenvermerke: Z F 12.10

Begründung der 
Dienststelle:

Die Deutsche Akademie für Fußballkultur, die bereit s seit dem Jahr 2005 tätig ist, 
wird bisher mit einem freiberuflichen Mitarbeiter u nd zwei befristet angestellten 
Mitarbeiter/innen auf überplanmäßiger Basis betrieb en. Derzeit trägt ein Sponsor 
95.000 € pro Jahr zur Finanzierung der Akademie bei . Darüber hinaus sind im 
Haushalt 150.000 € an städtischen Mitteln bereitges tellt. Da die Akademie in 
städtischer Trägerschaft bleiben soll, muss sie im Stellenplan abgesichert werden. 
Die drei Stellen sollen zunächst angelehnt an die L aufzeit des Sponsorenvertrages 
befristet bis F 12.10 geschaffen werden.

Stellungnahme: Die Schaffung der beantragten Stellen wird vor dem Hintergrund der angebotenen 
Deckung und der bestehenden vertraglichen Verpflich tungen begutachtet. Sie 
erhalten  einen Fristvermerk für die Dauer der sich ergestellten Finanzierung (F 
12.10) sowie den Stellenvermerk Z (zuschussabhängig ).  
Angesichts der angespannten Haushaltssituation soll te jedoch geprüft werden, ob 
diese Aufgabe bei einem städtischen Finanzierungsan teil von 60 % künftig noch 
leistbar ist.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Menschenrechtspädagogik

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

47lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kultur und Freizeit

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 66.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

IV a 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Eine besondere Herausforderung im Rahmen der Aufgab en der Abteilung "Kulturelle 
und politische Bildung" (KuF/2) ist die Weiterführu ng der Menschenrechtsbildung. 
Diese gesamtstädtisch wichtige Arbeit wird nach dem  Einzug der Stelle Nr. 416.2210 
in Folge des Vollzugs des Sparbeschlusses Nr. 537 d er Haushaltskonsolidierung 
2004 zum 31.07.2007 derzeit nur durch die befristet e plafondfinanzierte Aufstockung 
der Stelle Nr. 416.2260 aufrecht erhalten. Es ist d aher aus Sicht von KuF 
unverzichtbar, die eingezogene Stelle wieder zu sch affen.

Stellungnahme: Die Dienststelle war im Rahmen der HHK 2004 aufgefo rdert, Einsparvorschläge 
vorzulegen. Um die Einsparvorgabe sicherzustellen, kann der Antrag ohne einen 
Deckungsvorschlag oder einen alternativen Einsparvo rschlag leider nicht 
begutachtet werden.

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Ausbau des Bereiches Kinderkultur durch das neue An gebotsformat 
"KinderKunstRaum"

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

48lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kultur und Freizeit

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 66.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

IV a 0 €
0 €

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in 29.850 €
0,00 0 €

29.850 €
0 €

V bG 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Zur Weiterentwicklung der Kinderkulturangebote hat KuF entsprechend der 
Zielsetzungen von Ref. IV mit der Schaffung der Ein richtung "KinderKunstRaum" als 
zentral und dezentral wirkende Kinder- und Jugendku nstschule begonnen. Das 
Konzept dafür wurde im Kulturausschuss beschlossen.  Für den Aufbau dieser 
Einrichtung hält KuF weiterhin Kapazitäten im Umfan g von 1,5 Stellen für 
notwendig, die bereits zum Haushalt 2009 beantragt,  aber nicht beschlossen wurden.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert und sinnvo ll. Angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung ohne Deckung  jedoch 
leider nicht erfolgen. Es wird empfohlen zu prüfen,  ob durch entsprechende 
Schwerpunktsetzungen innerhalb der Dienststelle bzw . des Geschäftsbereiches das 
Angebot aufrecht erhalten werden kann.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Öffentlichkeitsarbeit südpunkt

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

49lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bildungszentrum

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in 33.150 €
0,00 0 €

33.150 €
0 €

IV a 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Öffentlichkeitsarbeit ist für eine erfolgreiche Pro grammgestaltung und 
–durchführung im südpunkt unerlässlich. Da die zu e rbringenden Tätigkeiten nicht 
zusätzlich von den bereits vorhandenen Mitarbeiter/ innen der Öffentlichkeitsarbeit 
des BZ, KuF und StB geleistet werden können, ist di e Schaffung einer neuen Stelle 
für die Öffentlichkeitsarbeit speziell für den südp unkt notwendig. Derzeit werden die 
nötigsten Arbeiten mittels Werkvertrag vergeben.

Stellungnahme: Die Öffentlichkeitsarbeit für den südpunkt ist eine  gemeinsame Aufgabe der in der 
Einrichtung angesiedelten Dienststellen BZ, KuF und  StB. Bereits für die im 
südpunkt zusammengeführten ehemaligen Einrichtungen  (Kulturtreff Bleiweiß, 
Südstadtladen, Lernzentrum, Kinderbibliothek Lichte nhof, Stadtteilbibliothek 
Gibitzenhof) und Angebote (z. B. Gesundheitsbereich  des BZ) wurde 
Öffentlichkeitsarbeit geleistet. Eine über die in d en einzelnen Dienststellen für 
dieses Tätigkeitsfeld vorhandene Kapazität  hinausg ehende Ausweitung des 
Stellenplans kann angesichts der angespannten Haush altslage leider nicht 
begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Zentrale Anlaufstelle für Migration (ZAM)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

50lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bildungszentrum

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Verwaltungsfachkraft 52.300 €
1,00 52.300 €

29.300 €
29.300 €

V c 23.000 €
23.000 €Verwaltungsfachkraft V c

beantragt:
Vorschlag:

1,41 Verwaltungskraft 65.847 €
1,00 46.700 €

65.847 €
46.700 €

VI b 0 €
0 €Verwaltungskraft VI b

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Das Projekt ZAM läuft seit längerem bei BZ und wurd e zuletzt bis 31.12.2009 als 
überplanmäßige Aufgabe begutachtet. Zur Fortführung  sollen die Stellen dauerhaft 
etabliert werden. Eine Teildeckung erfolgt durch Er stattungen des Bundesamts für 
Migration und Flüchtlinge für die Durchführung von Integrationskurstests (im Jahr 
2008 wurden 23.000 € erstattet).

Stellungnahme: Die Zentrale Anlaufstelle für Migration ist Schnitt stelle zwischen den Anbietern von 
Integrationskursen und Migrantinnen/Migranten. Mit Hilfe von Einstufungstests wird 
der in Frage kommende Kurs ermittelt. Die Integrati onskurstests wie auch der 
Einbürgerungstest werden hier durchgeführt. Um den Anforderungen insbesondere 
der Integrationskursverordnung und des Aufenthaltsg esetzes in geeigneter Weise 
gerecht werden zu können, ist das Vorhandensein ein er koordinierenden, zentralen 
Anlaufstelle nötig. Hinsichtlich der Organisation d er Arbeitsabläufe werden 
allerdings noch Optimierungsmöglichkeiten gesehen, so dass die Schaffung von 
zwei Stellen begutachtet wird.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Hausverwaltung südpunkt

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

51lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bildungszentrum

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Hausverwalter/in 26.150 €
0,50 26.150 €

0 €
0 €

V c 26.150 €
26.150 €Hausverwalter/in V c

mit Deckung aus Plafond

Begründung der 
Dienststelle:

Für die Hausverwaltung des südpunkt wurde bereits e ine halbe Stelle geschaffen. 
Der Hausbetrieb begann ab 20.11.2008. Es hat sich g ezeigt, dass diese halbe Stelle 
für die umfangreichen Arbeiten im südpunkt nicht au sreicht bzw. dass das südpunkt-
Team (Hausmeister/in, Hausverwalter/in und Veransta ltungstechniker/in) durch die 
Öffnungszeiten des Hauses unbedingt aus drei Vollze itstellen bestehen muss.

Stellungnahme: Nachdem die beantragte Stellenkapazität aus dem Pla fond der Dienststelle getragen 
wird und perspektivisch über Reduzierung von Person alkosten aufgefangen werden 
soll, wird die Schaffung begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Filmhaus

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

52lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle KunstKulturQuartier Nürnberg

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

1,50 Sachbearbeiter/in 89.550 €
1,50 89.550 €

0 €
0 €

V bG 89.550 €
89.550 €Sachbearbeiter/in V bG

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Das Filmhaus hat sich zu einer wichtigen Marke im F ilmangebot der Stadt entwickelt 
und findet wachsende Resonanz in der Bürgerschaft. Es nimmt deshalb in der 
Entwicklungsperspektive für das KuKuQ eine besonder e Rolle ein. Die inzwischen 
etablierten Filmfestivals „Deutschland/Türkei“ und „Nürnberger Filmfestival der 
Menschenrechte – Perspektive“ spielen hierbei eine besondere Rolle. Bislang wird 
ein großer Teil der Arbeit von drei bereits seit Ja hren auf Werkvertragsbasis 
Beschäftigten geleistet. Für eine kontinuierliche A rbeit der Einrichtung ist es aber 
überfällig, diese Beschäftigten in zumindest teilwe ise feste Arbeitsverhältnisse zu 
überführen. Wie in der Aussprache zum Stellenplan i n den Haushaltsberatungen für 
2009 vereinbart, sollen die Stellen im Rahmen des S tellenschaffungsverfahrens zum 
Haushalt 2010 dauerhaft geschaffen werden. Zur Zwis chenfinanzierung hat der 
Stadtrat für 2009 eine Aufstockung des KuKuQ-Budget s um 30.000 € beschlossen, 
seit April 2009 sind die Mitarbeiter/innen budgetfi nanziert befristet eingestellt. Als 
nächster Schritt muss nun die vereinbarte Stellensc haffung erfolgen.

Stellungnahme: Die Überführung der Mitarbeiter/innen in feste Besc häftigungsverhältnisse wird aus 
organisatorischen und personalwirtschaftlichen Grün den befürwortet.

Nachdem die Stellen vollständig aus dem Budget der Dienststelle gedeckt werden, 
wird die Schaffung wie beantragt begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Handwerker/in im Team Technik

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

53lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle KunstKulturQuartier Nürnberg

Geschäftsbereich Referat IV

beantragt:
Vorschlag:

0,77 Handwerker/in 33.418 €
0,77 33.418 €

0 €
0 €

VII 33.418 €
33.418 €Handwerker/in LGr. 4/5 a

mit Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Seit 9 Jahren ist ein Mitarbeiter des Kulturbund e.  V. als Hausmeister mit 30 WAS im 
Künstlerhaus eingesetzt. Diese Anstellung beim Kult urbund wurde mit städtischen 
Zuschüssen i. H. v. 24.000 € finanziert. KuKuQ stre bt eine Überführung dieses 
Konstrukts in ein geordnetes städtisches Beschäftig ungsverhältnis an. Die 
Stellenkapazität ist für den Betrieb des Künstlerha uses mit den vorgesehenen 
Nutzungen und Öffnungszeiten unabdingbar. KuKuQ hat  für 2009 eine 
überplanmäßige, befristete Beschäftigung gegen Budg etdeckung beantragt.

Stellungnahme: Der Bedarf an handwerklichen Tätigkeiten ist dauerh aft gegeben. Die Schaffung der 
beantragten Stelle wird daher begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Sozialpädagogischer Fachdienst (Bereich Prävention und 
Zielgruppen)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

54lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Existenzsicherung und Soziale Integration

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Soz. Päd. bzw. Sachbearbeiter/in 179.100 €
0,00 0 €

179.100 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Arbeit des Sozialpädagogischen Fachdienstes (SF D) ist dadurch 
gekennzeichnet, dass der einzelne Mitarbeiter/die e inzelne Mitarbeiterin täglich mit 
einer Vielzahl von unterschiedlichen Problemen konf rontiert wird. Dabei muss auf 
die verschiedensten Menschen eingegangen werden, di e eine sehr unterschiedliche 
Herkunft und sehr unterschiedliches Bildungsniveau aufweisen. All diesen 
Menschen gilt es trotz Zeitdruck gerecht zu werden.  Das besondere Problem dabei 
ist, die zu geringen Personalressourcen ökonomisch einzusetzen, damit der nötigste 
Bedarf gedeckt wird. Zugleich muss entschieden werd en, welche Anfragen oder 
Fälle gar nicht bearbeitet werden und in welchen Fä llen nur ein standardisiertes, 
schriftliches Beratungsangebot gemacht wird.
Die ordnungsgemäße Bewältigung dieser Aufgaben führ te bereits kurz nach der 
Neuorganisation dazu, dass neben dem planmäßigen Pe rsonal überplanmäßige 
Kapazität im Umfang von 3 Personen bis zum jetzigen  Zeitpunkt eingesetzt werden 
musste.
Aufgrund der zu verzeichnenden Aufgabenmehrung und der Veränderungen des 
Aufgabenprofils ist die Schaffung von drei zusätzli chen Stellen im Bereich 
Prävention und Zielgruppen, Abteilung „Sozialpädago gischer Fachdienst“, 
unabdingbar.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert und sinnvo ll. Angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung ohne Deckung jedoch 
leider nicht erfolgen. Für den Bereich ist eine Per sonalbemessung vorgesehen, in 
die auch die Erkenntnisse aus der prozessbezogenen Herangehensweise aus dem 
ASD-Projekt beim Jugendamt einfließen sollen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Betreuungsstelle (Bereich Prävention und Zielgruppe n)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

55lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Existenzsicherung und Soziale Integration

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozi. Päd. bzw. Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Durch das neue Betreuungsgesetz wurde die Rechtsste llung psychisch kranker und 
körperlich, geistig oder seelisch behinderter Mensc hen grundlegend verbessert.
Die Betreuungsstelle informiert über Vorsorgemöglic hkeiten, berät Bürger zu allen 
Fragen rund um das Thema Betreuung und führt in Koo peration mit den 
Betreuungsvereinen Fortbildungen und Schulungen dur ch. Sie unterstützt nach 
dem Betreuungsbehördengesetz das Vormundschaftsgeri cht im Rahmen des 
Betreuungsverfahrens durch entsprechende Ermittlung en und Stellungnahmen.
Insgesamt ist die Betreuungsstelle jährlich an durc hschnittlich 2.000 
Betreuungsverfahren beteiligt, führt ca. 100 Unterb ringungen und Vorführungen 
sowie 16 Informationsveranstaltungen zum Thema „Vor sorge, Vollmacht, 
Patientenverfügung“ durch. Aufgrund der zu verzeich nenden Aufgabenmehrung, 
der Veränderungen des Aufgabenprofils und der anste henden Änderungen der 
rechtlichen Grundlagen ist die Schaffung von einer zusätzlichen Stelle im Bereich 
Prävention und Zielgruppen, Abteilung Betreuungsste lle, unabdingbar.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert und sinnvo ll. Angesichts der 
angespannten Haushaltssituation kann eine Begutacht ung ohne Deckung jedoch 
leider nicht erfolgen. 
Es wird angeregt zu prüfen, ob im Rahmen der Schwer punktsetzung innerhalb Ref. 
V eine Möglichkeit gesehen wird, das wichtige Aufga bengebiet personell besser 
abzusichern.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Fachstelle BEP/SpiKi und fachliche Weiterent wicklung der 
Familienzentren

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

56lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozialpädagoge/in 66.300 €
0,00 0 €

0 €
0 €

IV a 66.300 €
0 €

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Sozialpädagoge/in 119.400 €
0,00 0 €

0 €
0 €

IV b 119.400 €
0 €

mit Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Weiterentwicklung, Ausbau und Sicherung der Bildung squalität durch die 
flächendeckende Implementierung des BEP wurde im JH A vom 27.09.2007 als 
fachliches Ziel im Rahmen der qualitativen Weiteren twicklung festgeschrieben. Zur 
Aufrechterhaltung der Qualität und Weiterentwicklun g dieser besonderen 
familienorientierten Angebote, für das Evaluationsv erfahren sowie zur Entwicklung 
von fachlichen Standards der Kindertageseinrichtung en als "Orte für Familien" und 
Familienzentren, ist eine zentrale und fachlich abg estimmte pädagogische 
Ausrichtung durch eine Fachberatung erforderlich. Z usätzlich sollen durch die 
fachliche Beratung und Begleitung die Rahmenkonzept e umgesetzt und 
weiterentwickelt, Qualitätsstandards entwickelt und  die Vernetzung im Stadtteil 
vorangebracht werden.

Stellungnahme: Es handelt sich um eine wünschenswerte Aufgabe, die  von der Dienststelle im 
Rahmen der für die Qualitative Weiterentwicklung ei ngesetzten Gelder zwar 
vollständig finanziert wird. Die Schaffung der bean tragten Stellen kann angesichts 
der angespannten Haushaltssituation trotzdem leider  nicht begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Integrative Horte (Horte zur individuellen L ernförderung)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

57lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

9,30 Erzieher/in 486.390 €
0,00 0 €

340.473 €
0 €

V c/V b 145.917 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Mit der Einführung des BayKiBiG ergibt sich die Not wendigkeit das Konzept für 
Horte für individuelle Lernförderung (künftig Integ rative Horte) zu überarbeiten und 
die Arbeit dieser Horte neu zu gestalten. Zur Umset zung des Konzepts ab dem 
Betriebsjahr 2009/2010 sind zusätzliche Stellen erf orderlich. Bei den bisherigen 
Berechnungen des Stellenmehrbedarfs aufgrund der Um setzung des BayKiBiG 
waren die Horte für individuelle Lernförderung bisl ang ausgenommen. Die 
Konzeption des "Rahmenkonzepts für Integrative Hort e" wurde im Juli 2009 vom 
JHA mit einem Anstellungsschlüssel von 1:8 beschlos sen

Stellungnahme: Bei den Integrativen Horten wird bereits jetzt mit dem allgemein für KiTa 
empfohlenen Anstellungsschlüssel von 1:10 gearbeite t, während in anderen 
Einrichtungen ein Schlüssel von 1:11,5 gilt. Der Wu nsch nach einer weiteren 
Verbesserung des Anstellungsschlüssels ist sicher n achvollziehbar. Jedoch sollte 
geprüft werden, ob dies nicht auch durch den Einsat z von 
Berufspraktikantinnen/Berufspraktikanen erreicht we rden kann, die bislang nicht in 
die Berechnung mit einbezogen wurden. Angesichts de r angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung leider nicht erfolgen. 
Insbesondere bleibt auch abzuwarten, ob die Vorschl äge des externen Gutachters 
Rödl & Partner im Rahmen der Haushaltskonsolidierun g 2009, Stufe 2, zum 
Anstellungsschlüssel beschlossen werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Integrative Horte Fürther Straße und Schreye rstraße - 
Neueinrichtung bzw. Erweiterung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

58lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozialpädagoge/in 59.700 €
1,00 59.700 €

41.790 €
41.790 €

V b/IV b 17.910 €
17.910 €Sozialpädagoge/in V b/IV b

beantragt:
Vorschlag:

6,70 Erzieher/in 350.410 €
6,70 350.410 €

256.543 €
256.543 €

V c/V b 93.867 €
93.867 €Erzieher/in V c/V b

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Nach Beendigung des Umbaus der Einrichtung Reutersb runnenstraße wird in den 
bisherigen Ausweichräumen in der Fürther Straße ein  neuer Integrativer Hort 
geschaffen. Außerdem wird der Integrative Hort Schr eyerstraße um 17 Plätze 
erweitert, die von Kindern aus dem Förderzentrum be sucht werden.

Stellungnahme: Die neue Einrichtung bzw. die Erweiterung werden vo raussichtlich im Herbst 2009 in 
Betrieb gehen. Hierfür sind eine Leitung und entspr echendes Personal erforderlich. 
Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutach tet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Hort für Hauptschüler - Preißlerstraße

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

59lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozialpädagoge/in 59.700 €
1,00 59.700 €

0 €
0 €

V b/IV b 59.700 €
59.700 €Sozialpädagoge/in V b/IV b

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Erzieher/in 52.300 €
1,00 46.700 €

0 €
0 €

V c/V b 52.300 €
46.700 €Erzieher/in VI b/V c

mit Deckung; Fristvermerk F 12.10

Begründung der 
Dienststelle:

Aufgrund struktureller Änderungen im Schulbereich w urde die Grundschule 
Preißlerstraße in eine Hauptschule umgewandelt. Übe rgangsweise wurde der 
Hortbetrieb bis zum Ende des Betriebsjahres 2008/20 09 für die 1. - 4. Klasse 
verlängert. Ab dem neuen Schul- und Betriebsjahr so ll der Betrieb ausschließlich mit 
einem Hort für Hauptschüler weitergehen. Die dauerh afte Schaffung der 
Leitungsstelle und einer Stelle Erzieher/-in ist da mit erforderlich.

Stellungnahme: Die Einrichtung von Schülertreffs mit der entsprech enden Personalausstattung 
wurde im JHA am 27.09.2007 im Rahmen der Qualitativ en Weiterentwicklung 
grundsätzlich befürwortet und die erforderlichen Mi ttel eingeplant. Die Verwaltung 
des Jugendamtes wurde beauftragt, in Abstimmung mit  dem staatlichen Schulamt 
ein Ausbaukonzept zu entwickeln, das bislang noch n icht vorgelegt werden konnte. 
Um Synergieeffekte in Bezug auf den gleichzeitig ge planten Ausbau der 
Jugendsozialarbeit nutzen und ggf. die Ausbaupriori täten anders setzen zu können, 
sollte vor einer dauerhaften Stellenschaffung das A usbaukonzept geprüft werden 
können. Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutachtet. Sie erhalten 
zunächst einen Fristvermerk (F 12.10).

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Umsetzung Buchungszeiten BayKiBiG

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

60lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

25,10 Erzieher/in 1.172.170 €
6,10 284.870 €

820.519 €
284.870 €

VI b/V c 351.651 €
0 €Erzieher/in VI b/V c

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.11; Entnahme Spe rrvermerke bei Stelle Nr. 
520.3486 und Stelle Nr. 520.3487

Begründung der 
Dienststelle:

Aufgrund der aktuellen Buchungszeiten werden 18,1 V K benötigt, um den 
(zuschussfähigen) Anstellungsschlüssel von 1:11,5 z u erreichen. Um bei 
Erkrankungen und sonstigen Ausfällen kurzfristig re agieren zu können, soll darüber 
hinaus die mobile Reserve (MOB) um 7 VK erweitert w erden.

Stellungnahme: Die zusätzliche Personalkapazität von 18,1 VK wurde  auf der Basis des 
förderfähigen Anstellungsschlüssels errechnet. Sie ist aufgrund der Buchungszeiten 
erforderlich. Daher werden 16,1 VK zunächst bis 201 1 (Fristvermerk F 12.11) 
begutachtet und bei Stelle Nr. 520.3486 und Stelle Nr. 520.3487 die Sperrvermerke 
entfernt.

Im Hinblick auf die Umsetzung des Gutachtens von Rö dl&Partner und der 
Begutachtung weiterer 10 Berufspraktikantenstellen (s. lfd. Nr. 65) werden 6,10 VK 
zur Schaffung vorgeschlagen.

Um bei Personalausfällen rasch reagieren und die Be treuung der Kinder 
sicherstellen zu können, wurde bereits in den 90er Jahren eine mobile Notreserve 
(MOB) im Umfang von 20 VK eingerichtet. Angesichts der angespannten 
Haushaltssituation können darüber hinaus leider kei ne Kapazitäten begutachtet 
werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Verbesserung des 
Anstellungsschlüssels

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

61lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

28,10 Erzieher/in 1.312.270 €
28,10 1.312.270 €

918.589 €
1.312.270 €

VI b/V c 393.681 €
0 €Erzieher/in VI b/V c

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Auswirkungen des BayKiBiG: Für Einrichtungen, die u nter erschwerten 
Bedingungen arbeiten, soll der Mindest-Anstellungss chlüssel analog den 
Familienzentren und Orte für Familien auf 1:10 verb essert werden. Für die übrigen 
Einrichtungen soll der Mindest-Anstellungsschlüssel  auf 1:10,5 als Mittelwert 
verbessert werden.

Stellungnahme: Die Stellenschaffungen werden als Folge des JHA-Bes chlusses vom 23.07.2009 zur 
Verbesserung des Anstellungsschlüssels notwendig.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Glockenhofstraße

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

62lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Leitung 52.300 €
1,00 52.300 €

36.610 €
36.610 €

V c/V b 15.690 €
15.690 €Leitung V c/V b

beantragt:
Vorschlag:

6,60 Erzieher/in 308.220 €
6,60 308.220 €

204.666 €
204.666 €

VI b/V c 103.554 €
103.554 €Erzieher/in VI b/V c

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.10

Begründung der 
Dienststelle:

Es handelt sich um eine neue Einrichtung, die vorau ssichtlich 2010 im Zuge des 
quantitativen Ausbaus (DLZ Kita 2013) eröffnet wird . In dieser neuen Krippe werden 
3 Gruppen mit insgesamt 36 Plätzen geschaffen. 
Der Bedarf an neuen Stellen ergibt sich als Mittelw ert aus der für 1- bzw. 2- gruppige 
Kinderkrippen festgelegten Basisausstattung von 2,7  bzw. 4,7 Stellen.

Stellungnahme: Für den Betrieb der neuen Einrichtung sind eine Lei tungsstelle und das 
entsprechende Personal erforderlich. Die Schaffung der beantragten Stellen wird 
begutachtet. Sie erhalten zunächst einen Fristverme rk (F 12.10), um die Verstetigung 
des Bedarfs prüfen zu können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Urbanstraße

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

63lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Erzieher/in 93.400 €
2,00 93.400 €

65.380 €
65.380 €

VI b/V c 28.020 €
28.020 €Erzieher/in VI b/V c

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Die Einrichtung wird wegen des bestehenden hohen Be darfs zum Betriebsjahr 
2009/2010 um eine zusätzliche Gruppe erweitert.

Stellungnahme: Für die Erweiterung der bestehenden Einrichtung ist  zusätzliches Personal 
erforderlich.
Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutach tet. Sie erhalten zunächst einen 
Fristvermerk (F 12.11), um die Verstetigung des Bed arfs feststellen zu können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Kindertageseinrichtungen - Unterstützung von  Auswertungen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

64lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Verwaltungskraft 42.100 €
1,00 42.100 €

0 €
0 €

VIII 42.100 €
42.100 €Verwaltungskraft VIII

mit Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Zur Vorbereitung von Datenunterlagen für erforderli che Auswertungen im Bereich 
Kindertageseinrichtungen, Tagespflege für städtisch e Einrichtungen und 
Einrichtungen freier Träger ist die Stelle dringend  erforderlich.

Stellungnahme: Die Aufgabe ist wünschenswert. Die Schaffung der be antragten Stelle wird unter 
Einbeziehung der angebotenen Deckung begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B1 - Berufspraktikantinnen/Berufspraktikanten in 
Kindertageseinrichtungen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

65lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

10,00 Praktikant/in im Anerkennungsjahr 150.480 €
10,00 150.480 €

150.480 €
150.480 €

Prak.-Ent. 0 €
0 €Praktikant/in im Anerkennungsjahr Prak.-Ent.

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Hinblick auf den quantitativen Ausbau der Kinder tageseinrichtungen und um die 
Erzieher/innen an den Arbeitgeber Stadt Nürnberg zu  binden, sind weitere Stellen für 
Berufspraktikantinnen/Berufspraktikanten notwendig.

Stellungnahme: Die Maßnahme erscheint im Hinblick auf den weiteren  Ausbau der 
Kindertagesstätten zweckmäßig und wird begutachtet.

Da Berufspraktikantinnen/Berufspraktikanten zum  pä dagogischen 
Ergänzungspersonal zählen, sollte der Einsatz mögli chst so gesteuert werden, dass 
der förderfähige Anstellungsschlüssel erreicht werd en kann, um so die Kosten für 
den Gesamthaushalt zu reduzieren.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Schulsozialarbeit/Leitung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

66lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Abteilungsleiter/in 84.300 €
1,00 84.300 €

84.300 €
84.300 €

III/II 0 €
0 €Abteilungsleiter/in III/II

ohne Deckung; Stellenvermerk: ku IV a/III; bei Stel le Nr. 520.4261 und 520.4263: kw

Begründung der 
Dienststelle:

"Jugendsozialarbeit an Schulen" und Schulsozialarbe it werden zukünftig in einer 
Abteilung von J/B2 organisatorisch verortet. Mit di eser inhaltlich-organisatorischen 
Zuordnung sind die Chancen des Aufbaus eines einhei tlichen Handlungsfeldes 
Schulsozialarbeit und die klare Erkennbarkeit eines  einheitlichen Ansprechpartners 
für Schulen, Schulleitung und die Schuladministrato ren verbunden. Dazu ist es 
notwendig, die Stelle einer Abteilungsleitung zu sc haffen, die die Führungsaufgaben 
wahrnimmt.

Stellungnahme: Das vorgeschlagene Vorgehen für die weitere Zusamme nführung und den Aufbau 
der Jugendsozialarbeit an Schulen erscheint zweckmä ßig. Aufgrund der vorgelegten 
Tätigkeitsbeschreibung mit umfangreichen grundsätzl ichen und koordinierenden 
Arbeiten zum Neuaufbau des Aufgabengebietes ist ein e Eingruppierung in VGr. III/II 
ku IV a/III gerechtfertigt. Die Schaffung der beant ragten Stelle wird  begutachtet mit 
der Maßgabe, dass Ref. V im Zusammenhang mit der St ellenbesetzung 
"Koordinator/in Jugendhilfe - Schule" einen entspre chenden Finanzierungsbeitrag 
leistet. Gleichwohl erhalten die zur Deckung angebo tenen Stellen Nr. 520.4261 und 
520.4263 einen kw-Vermerk, da es sich um eine wegfa llende Aufgabe handelt.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Schulsozialarbeit/JaS

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

67lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

9,50 Sozialpädagoge/in 567.150 €
0,00 0 €

411.730 €
0 €

IV b 155.420 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Für die bereits überplanmäßig eingesetzten 
Jugendsozialpädagoginnen/Jugendsozialpädagogen am F örderzentrum 
Merseburger Straße, Hauptschule Hummelsteiner Weg, Robert-Bosch-Schule und 
Hauptschule Katzwanger Hauptstraße sind Stellenscha ffungen erforderlich. 
Nachträglich wurden noch die Schulen Sonderpädagogi sches Förderzentrum 
Langwasser, Förderzentrum Eibach, Georg-Holzbauer-S chule/Saarbrückener Straße 
(Aufstockung) sowie die städtischen Berufsschulen B 1, B3, B7, B11 und B14 in das 
Förderprogramm aufgenommen.

Stellungnahme: Auf die im JHA am 30.06.2009 einvernehmlich beschlo ssene Konzeption zur 
Jugendsozialarbeit mit Bedarfs- und Ausbauplanung w ird verwiesen. Der Einsatz 
von Schulsozialpädagog/innen ist sicher sehr wünsch enswert und sinnvoll und 
wurde bereits in den letzten Jahren durch Schaffung  von mittlerweile 33,25 VK sowie 
den Einsatz überplanmäßiger Kräfte unterstützt. Tro tz einer Bezuschussung in Höhe 
von rd. 30%, d.h. 16.360 € pro VK, verbleibt jedoch  ein Fehlbetrag von 43.340 € pro 
Stelle, d.h. insgesamt 411.730 EUR. Nach den Kriter ien der AdO zur Stellenschaffung 
zum Haushalt 2010 kann von Seiten der Verwaltung au ch aufgrund der 
angespannten Haushaltslage leider keine Begutachtun g ohne Deckung erfolgen. Die 
Wichtigkeit der Aufgabe wird dadurch nicht in Frage  gestellt.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Schulsozialarbeit/SaS

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

68lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

5,00 Sozialpädagoge/in 298.500 €
0,00 0 €

298.500 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Schulsozialarbeit an Grundschulen hat eine eige nständige präventive Aufgabe. 
An folgenden Grundschulen sind Schulsozialpädagogen /innen überplanmäßig 
eingesetzt und sollen für weitere zwei Jahre als Pr ojektstellen fortgeführt werden: 
- Adalbert-Stifter-Schule (0,5 VK)
- Bismarck-Schule (0,5 VK)
- Georg-Ledebour-Schule (0,5 VK)
- Grundschule Hintere Insel Schütt (0,75 VK)
- Ludwig-Uhland-Schule (0,5 VK; Gruppen-kw-Vermerk)
- Reutersbrunnenschule (1,0 VK)
- Scharrerschule (0,75 VK)
- Wiesenschule (0,5 VK; Projektstelle v. NOA auf St adt übertragen)

Stellungnahme: Die Aufgabe ist sicher wünschenswert und konnte in den Vorjahren durch den 
Einsatz überplanmäßiger Kräfte im Rahmen des Projek ts "Migration und 
Schulerfolg" durch Kräfte aus dem Mobilitätsmanagem ent bzw. an den 
Wiesenschule durch einen externen Träger (AWO) ausg eführt werden. An den 
Einrichtungen, die auch eine Hauptschule führen (al le mit Ausnahme von 
Wiesenstraße und Reutersbrunnenstraße) wurden in de n Vorjahren bereits Stellen 
geschaffen. Angesichts der angespannten Haushaltssi tuation kann eine weitere 
Begutachtung ohne Deckung leider nicht erfolgen. Au f den Antrag Nr. 74 wird 
verwiesen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Schulsozialarbeit/SDN

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

69lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

3,85 Sozialpädagoge/in 229.845 €
0,00 0 €

229.845 €
0 €

IV b 0 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

An den folgenden Schulen gibt es einen besonders ho hen Bedarf an 
sozialpädagogischer Unterstützung, daher sollen für  die dort bereits überplanmäßig 
bzw. budgetfinanziert eingesetzten Sozialpädagogen/ innen-Stellen geschaffen 
werden: 
- Peter-Henlein-Realschule (1,0 VK)
- Peter-Vischer-Realschule (0,5 VK)
- BBZ (0,35 VK)
- B3 (1,0 VK - vorhanden)
- Ludwig-Uhland-Hauptschule (1,0 VK vorhanden, aber  Finanzierung ungeklärt)

Bislang sind die Dr.-Theo-Schöller-Schule, die Haup tschule Sperberstraße sowie die 
Stundenerweiterung für das BBZ in das Förderprogram m aufgenommen.

Stellungnahme: Die Aufgabe ist sicher sehr wünschenswert und konnt e in den Vorjahren durch den 
Einsatz überplanmäßiger Kräfte im Rahmen des Projek ts "Migration und 
Schulerfolg" durch Kräfte aus dem Mobilitätsmanagem ent ausgeführt werden. 
Angesichts der angespannten Haushaltssituation kann  eine Begutachtung ohne 
Deckung leider nicht erfolgen. Auf den Antrag Nr. 7 4 wird verwiesen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Partizipation Jugendlicher

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

70lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sozialpädagoge/in 33.150 €
0,00 0 €

33.150 €
0 €

IV a 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Partizipation Jugendlicher ist ein Gemeinschaftspro jekt von J, des Kreisjugendrings 
Nürnberg-Stadt und des Medienzentrums Parabol. Aufg aben der Stelle sind z. B. die 
Steuerung und Gesamtkoordination des Gesamtprozesse s "Partizipation 
Jugendlicher", inhaltliche und strukturelle Verknüp fung der unterschiedlichen 
Beteiligungsformen, Entwicklung, Organisation und B etreuung der Internetplattform.

Stellungnahme: Die Einrichtung einer Koordinierungsstelle ist sich er wünschenswert. Angesichts 
der angespannten Haushaltssituation kann eine Begut achtung ohne Deckung 
jedoch leider nicht erfolgen.

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Spielflächenplanung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

71lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozialpädagoge/in 66.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

IV a 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Jugendhilfeplanung "Spielen in der Stadt" wurde  am 13.12.2007 vom JHA bzw. 
am 27.02.2008 vom Stadtrat als geschäftsbereichsübe rgreifende verbindliche 
Grundlage für die Stadtentwicklungsplanung in Nürnb erg beschlossen. Dieser Plan 
enthält Zielformulierungen und Qualitätsstandards z ur Maßnahmenplanung und 
Umsetzung. Dies führt zu einer deutlichen Erweiteru ng des Arbeitsfeldes 
Spielflächenplanung. Zusätzliche Mehrarbeit entsteh t durch die Beschlüsse des JHA 
und des Stadtrates, die Haushaltsansätze für Spielf lächen für die Jahre 2009 ff. zu 
erhöhen. Dies führt zu einem erhöhten Planungsaufwa nd und Mehrarbeit durch 
zusätzliche Nutzerbeteiligungen von Kindern und Jug endlichen bei der Planung von 
Spiel- und Aktionsflächen. Mit der vorhandenen Pers onalausstattung ist dies nicht 
zu leisten.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert. Angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen. Die Ergebnisse im Rahmen der Haushaltskon solidierung 2009, Stufe 2, von 
Rödl & Partner zu dieser Thematik bleiben abzuwarte n.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Ferienprogramme

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

72lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozialpädagoge/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Durch die Übernahme des Ferienprogramms von SchV in  das J-Programm ergibt 
sich ein erheblicher Aufgabenzuwachs (siehe JHA-Vor lage vom 26.03.2009). Das 
Angebot des Ferienprogramms soll im bisherigen qual itativen und quantitativen 
Umfang weitergeführt werden.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wünschenswert. Angesicht s der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen. Es wird gebeten zu prüfen, inwieweit die Aufgabe im Rahmen der 
vorhandenen Stellenkapazität von J erfüllt werden k ann. 

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Archäologischer Spielplatz Rehhof (Megilo)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

73lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Erzieher/in 52.300 €
1,00 52.300 €

52.300 €
52.300 €

V c/V b 0 €
0 €Erzieher/in V c/V b

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Als Grundausstattung für Aktivspielplätze und vergl eichbare Einrichtungen sind von 
J, dem JHA und den Trägervereinen 2 Vollzeitplanste llen als Standard vorgesehen. 
Der Archäologische Spielplatz wurde 2003 eröffnet u nd ist bisher lediglich mit der 
Leiterstelle ausgestattet. Die bisherigen Erfahrung en zeigen, dass das Angebot von 
Kindern und Jugendlichen sehr gut angenommen wird u nd nicht von einem 
Mitarbeiter abgedeckt werden kann. Der Bau eines Ha uses wird voraussichtlich im 
Sommer 2009 fertiggestellt. Zum dauerhaften Betrieb  ist die zweite Vollzeitstelle 
dringend erforderlich.

Stellungnahme: Der Betrieb der Einrichtung hat sich verstetigt, wa s sich auch durch den Neubau 
zeigt, der voraussichtlich im September 2009 eröffn et wird. Um den sicheren 
Betriebsablauf gewährleisten zu können, wird - anal og zur Personalausstattung in 
vergleichbaren Einrichtungen - die Schaffung der be antragten Stelle begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B2 - Schulsozialarbeit - Zeitanteile für Teamleit ungen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

74lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

0,64 Sozialpädagoge/in 38.208 €
0,00 0 €

38.208 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Gemäß der Konzeption für die Schulsozialarbeit fall en für die Arbeit der 5 
Teamleitungen Zeitanteile von je 5 WAS, d.h. insges amt 25 WAS, an. Hierfür wird 
Kapazität an den Basisstellen im Umfang von 0,64 VK  beantragt.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint sinnvoll. Angesichts der ange spannten Haushaltssituation 
kann eine Begutachtung ohne Deckung jedoch leider n icht erfolgen. Der relativ 
geringe Leitungsanteil der Teamleitungen im Umfang von je 5 WAS sollte im 
Rahmen der bestehenden Stellenkapazität abgedeckt w erden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B3 ASD

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

75lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

16,50 Sozialpädagoge/in 985.050 €
1,00 59.700 €

985.050 €
59.700 €

V b/IV b 0 €
0 €Sozialpädagoge/in V b/IV b

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Zur Intensivierung und verbesserten konzeptionellen  Entwicklung der frühen Hilfen 
und der Kooperation mit KiTas und Grundschulen sowi e aufgrund von 
Überlastungssituationen wird zusätzliche Kapazität benötigt. Zum Stellenplan 2009 
hat J hierfür 32 Stellen beantragt, 15,5 Stellen wu rden geschaffen. Im Hinblick auf 
die Zunahme der Fallzahlen und der erforderlichen f achlichen Weiterentwicklung 
werden die 16,5 im Jahr 2009 nicht geschaffenen Ste llen zum Stellenplan 2010 
erneut beantragt. Nach Vorlage der Ergebnisse des P ersonalbemessungsprozesses 
im Herbst 2009 und dem parallel laufenden Prozess d er qualitativen 
Weiterentwicklung des ASD soll der Stellenplan ange passt werden.

Stellungnahme: Von dem angesprochenen Personalbemessungsprozess wu rde die erste Phase - 
eine Ist-Aufnahme der Prozesse und Zeiten - weitgeh end abgeschlossen. Als weitere 
Schritte stehen die Festlegung der erforderlichen S tandards, die Optimierung von 
Abläufen inkl. der Abstimmung der Schnittstellen un d die Operationalisierung der 
Ziele als Grundlage für die Soll-Prozesse an.  
Eine Aussage über die im ASD notwendige Personalkap azität kann erst nach 
Abstimmung dieser Fragen erfolgen. Im Hinblick auf den von Ref. V vorgetragenen 
dringenden Bedarf wird - nach Abstimmung in der Ref erentenrunde - 1 VK 
begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B3 - Projekt Schulverweigerung - die 2. Chance

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

76lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,50 Sozialpädagoge/in 89.550 €
1,50 89.550 €

0 €
0 €

V b/IV b 89.550 €
89.550 €Sozialpädagoge/in V b/IV b

mit Deckung; Stellenvermerke: Z F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Das Projekt "Schulverweigerung - die 2. Chance" wir d aufgrund der hohen 
Nachfrage fortgesetzt. Das Projekt ist zunächst bis  30.11.2011 befristet, eine 
Verlängerung bis 2013 ist jedoch vorgesehen.

Stellungnahme: Bei dem Projekt "Schulverweigerung - die 2. Chance"  handelt es sich um eine 
wünschenswerte Aufgabe, deren Personalkosten aufgru nd der lt. 
Verwendungsnachweis belegten, anrechenbaren Ko-Fina nzierung gedeckt sind. 
Einen positiven Zuwendungsbescheid vorausgesetzt, k ann das Projekt im 
bisherigen Umfang weitergeführt werden. Die Schaffu ng der beantragten Stellen 
wird begutachtet. Als zuschussabhängige Stellen erh alten sie einen Z-Vermerk 
(zuschussabhängig) sowie einen Fristvermerk für die  Dauer der sichergestellten 
Finanzierung (F 12.11).

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B3 - Koordinierende Kinderschutzstelle I

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

77lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sozialpädagoge/in 66.300 €
0,00 0 €

43.460 €
0 €

IV a 22.840 €
0 €

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

In der gemeinsamen Sitzung des Jugendhilfe- und Ges undheitsausschusses am 
23.10.2008 wurde im Rahmen des Projektes "Soziales Frühwarnsystem und frühe 
Hilfen für Eltern und Kinder in Nürnberg" die Einri chtung der Koordinierenden 
Kinderschutzstelle und einer Telefonhotline "Kinder schutz und Beratung" 
beschlossen. Die Stelle ist zur konzeptionellen Wei terentwicklung und Koordination 
sowie zur Inbetriebnahme einer telefonischen Beratu ngs-Hotline als Teil der 
koordinierenden Kinderschutzstelle erforderlich. Ei ne Bezuschussung über das 
Programm Kinderschutzstellen wurde durch die Regier ung von Mittelfranken in 
Aussicht gestellt.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint sehr wünschenswert. Für die k onzeptionelle Arbeit wurde 
bereits eine befristete Stelle (Stelle Nr. 520.4911 , F 12.10) geschaffen, deren 
Inhaberin schon jetzt mit entsprechenden Aufgaben b efasst ist. Bei einer 
entsprechenden Verstetigung des Aufgabengebietes ka nn im Rahmen des 
Stellenschaffungsverfahrens 2011 über den Wegfall d es Fristvermerk und die 
Eingruppierung der dann dauerhaften Aufgabe entschi eden werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B3 - Koordinierende Kinderschutzstelle II

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

78lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Sozialpädagoge/in 179.100 €
1,00 59.700 €

110.580 €
59.700 €

V b/IV b 68.520 €
0 €Sozialpädagoge/in V b/IV b

mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

In der gemeinsamen Sitzung des Jugendhilfe- und Ges undheitsausschusses am 
23.10.2008 wurde im Rahmen des Projektes "Soziales Frühwarnsystem und frühe 
Hilfen für Eltern und Kinder in Nürnberg" die Einri chtung der Koordinierenden 
Kinderschutzstelle und einer Telefonhotline "Kinder schutz und Beratung" 
beschlossen. Die Stellen sind zur personellen Ausst attung und zur Inbetriebnahme 
einer telefonischen Beratungs-Hotline als Teil der koordinierenden 
Kinderschutzstelle erforderlich. Eine Bezuschussung  über das Programm 
Kinderschutzstellen wurde durch die Regierung von M ittelfranken in Aussicht 
gestellt.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint sehr wünschenswert und sinnvo ll und wurde zur 
unterjährigen Inbetriebnahme durch die überplanmäßi ge Begutachtung von 1,0 VK 
Sozialpädagoge/in sowie den Einsatz von zwei schwer behinderten 
Sozialpädagoginnen unterstützt, die keinen reguläre n Dienst mehr leisten können. 
Das geplante Konzept zur Umsetzung des am 23.10.200 8 beschlossenen Projekts 
konnte bisher noch nicht vorgelegt werden. Da auch die Bezuschussung durch die 
Regierung von Mittelfranken noch nicht vorhanden is t, wird eine Stellenschaffung 
zum Haushalt 2010 nur im Umfang der überplanmäßig v orhandenen Kapazität 
begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B4 - Koordinator Baumaßnahmen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

79lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 75.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

IV a/III 9.000 €
0 €

bedarfsträgerseitige Begleitung von Baumaßnahmen;
mit Teildeckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Rahmen der Neuordnung des Bauinvestitionscontrol lings geht die 
Bauherrenfunktion für die Leistungsphasen 1 bis 3 v on H auf die Nutzerdienststellen 
über. Der Bauherr (nach Interpretation im BIC-Konte xt) trägt die Verantwortung für 
die Einhaltung der definierten Ziele in Bezug auf K osten, Termine und Qualitäten. 
Weiterhin fungiert er als "Prozesstreiber". Problem e und Störungen werden von ihm 
erkannt, angenommen, verfolgt und bis zu einer Lösu ng weiterbetrieben 
(Änderungsmanagement).

Stellungnahme: Die Übertragung der Bauherrenfunktion bis zur Leist ungsphase 3 vom Hochbauamt 
auf die Bedarfsdienststellen erfordert dort die Auf stockung von Kapazitäten. 
Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltssitua tion kann eine 
Stellenschaffung leider nicht begutachtet werden. E s ist zu prüfen, wie die Aufgaben 
zukünftig im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten erl edigt werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B4 - Rechtsaufsicht, BayKiBiG und räumliche Planu ng

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

80lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
1,00 59.700 €

35.500 €
35.500 €

V b/IV b 24.200 €
24.200 €Sachbearbeiter/in V b/IV b

mit Teildeckung; Fristvermerk F 12.13

Begründung der 
Dienststelle:

Durch den kontinuierlichen Ausbau von Kindertagesst ätten wird die Zahl von 
Kindertagesstätten in der Regie von freien Trägern weiter zunehmen. Für den bisher 
schon laufenden und künftigen Betrieb zur Abwicklun g der 
Investitionskostenzuschüsse und der kind- und platz bezogenen Buchungszeit 
sowie der Personalkostenzuschüsse ist die Stelle un abweisbar.

Stellungnahme: Der erhebliche Aufgabenzuwachs aufgrund der Initiat ive des DLZ KiTa ist 
nachvollziehbar, so dass die entsprechende Kapazitä t überplanmäßig zur Verfügung 
gestellt wurde. Die Schaffung der beantragten Stell e wird unter Einbeziehung der 
angebotenen Deckung befristet begutachtet (F 12.13) .

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B4 - Personalarbeit

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

81lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

0,78 Sachbearbeiter/in 40.901 €
0,00 0 €

0 €
0 €

V c 40.901 €
0 €

mit Deckung (Restbetrag aus den Stellen Nr.  520.52 31 und 520.5339)

Begründung der 
Dienststelle:

J hat mittlerweile die Personalarbeit für rund 1.45 0 Mitarbeiter/innen (mit einer 
hohen Anzahl an Teilzeitbeschäftigten) zu bewältige n. Dazu kommt die 
Personalarbeit für jährlich nochmals rund 140 Prakt ikanten/innen. Weitere 
Aufgabenmehrungen durch Personalzuwachs aufgrund de s Ausbaus der 
Kindertageseinrichtungen und Schulsozialarbeit sowi e gesetzliche Veränderungen 
(Eingliederungsmanagement, Impfschutz/Mutterschutz im Rahmen der 
Biostoffverordnung u.a.) sind zu erwarten. Mit dem derzeitigen Personalstand ist die 
Bewältigung der Aufgaben nicht mehr möglich.

Stellungnahme: Vor der Bereitstellung zusätzlicher Personalkapazit ät sollte geprüft werden, 
inwieweit durch die Ausnutzung von Synergieeffekten  die Aufgaben von PA 
übernommen werden können.
Eine Begutachtung der beantragten Stellenschaffung kann deshalb zum Haushalt 
2010 leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B4 - Abrechnung Tagespflege

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

82lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

1,50 Sachbearbeiter/in 70.050 €
1,00 46.700 €

70.050 €
46.700 €

VI b 0 €
0 €Verwaltungsfachkraft VI b

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.10

Begründung der 
Dienststelle:

Im Rahmen der Verbesserung der Kinderbetreuung wird  in Ergänzung des Ausbaus 
von Kindertageseinrichtungen auch die Tagespflege v erstärkt gefördert. Die 
Verbuchung der Gebührenforderungen ist eine neue Au fgabe für J. Überplanmäßig 
begutachtet wurde für das Jahr 2009 eine Aufstockun g der Personalkapazität im 
Umfang von 13 WAS, was jedoch für die Aufgabenerfül lung nicht ausreicht.

Stellungnahme: Der Aufgabenzuwachs ist nachvollziehbar. Der dauerh afte Personalbedarf soll im 
Rahmen einer Personalbemessung festgestellt werden.   Die Schaffung einer Stelle 
wird begutachtet. Sie erhält im Hinblick auf die ge plante Personalbemessung einen 
Fristvermerk (F12.10).

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B4-3 - Mittagessenzuschuss

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

83lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

0,85 Sachbearbeiter/in 36.890 €
0,00 0 €

36.890 €
0 €

VII 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Der Jugendhilfeausschuss (JHA) hat am 25.10.2007 be schlossen, in 
Kindertageseinrichtungen und an Schulen das Mittage ssen zu bezuschussen. Der 
Zuschuss wird unter der Bedingung gezahlt, dass das  Kind einen Nürnberg-Pass 
vorlegt. Die Hälfte der Haushaltsmittel wird von de r Sigmund-Schuckert-Stiftung 
bereitgestellt. 
Für das Jahr 2009 wurde zur Abwicklung überplanmäßi ge Kapazität im Umfang von 
26 WAS bereitgestellt. Zu den bisherigen Aufgaben k am neu hinzu, dass der 
Freistaat Bayern einen Zuschuss von 1,- EUR pro Sch ulkind und Tag bezahlt. Dieser 
Zuschuss ist halbjährlich abzurechnen. Zusätzlich s ind Überprüfungen der 
Abrechnungen der Einrichtungen vor Ort erforderlich . Es ist davon auszugehen, 
dass sich die Zahl der Ganztagesbetreuung ab dem Sc huljahr 2009/2010 weiter 
erhöhen wird.

Stellungnahme: Die Aufgabe entstand als Folge der verbesserten Kin dertagesbetreuung und wurde 
durch die zusätzliche staatliche Zuschussgewährung erneut ausgeweitet. In 
Anbetracht der angespannten Haushaltssituation kann  eine Begutachtung 
zusätzlichen Kapazität leider nicht erfolgen. Es wi rd empfohlen zu prüfen, ob das 
Thema innerhalb von J so priorisiert werden kann, d ass die Aufgaben von 
vorhandenem Personal übernommen werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

J/B4-5 - UVG/Übernahme von KiTa-Gebühren

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

84lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Geschäftsbereich Referat V

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Sachbearbeiter/in 156.900 €
0,00 0 €

156.900 €
0 €

V c 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Mit dem weiteren Ausbau der Kindertageseinrichtunge n wird das Angebot an 
Plätzen weiter steigen und damit auch die Fallzahle n bei der Übernahme der 
Gebühren. Aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen  Lage ist auch im UVG-Bereich 
mit einer Erhöhung der Fallzahlen zu rechnen. Die G ebührenübernahme für die 
Mittags- und Nachmittagsbetreuung kam als neue Aufg abe hinzu. Die zusätzliche 
Personalkapazität von drei Vollkräften wurde seit 2 007 überplanmäßig begutachtet.

Stellungnahme: Der Aufgabenzuwachs ist nachvollziehbar. Nachdem si ch verschiedene 
personalwirtschaftliche und organisatorische Maßnah men verstetigt haben, soll der 
dauerhafte Personalbedarf im Rahmen einer Personalb emessung festgestellt 
werden. Im Hinblick hierauf und aufgrund der überpl anmäßig vorhandenen 
Personalkapazität wird die Schaffung zunächst zurüc kgestellt.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Stabsstelle Vergabemanagement

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

85lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Baureferat

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in Submission 23.350 €
0,00 0 €

23.350 €
0 €

VI b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Anzahl der Submissionen hat in den letzten Jahr en stark zugenommen. Dies 
wird noch durch die hohe Investitionssumme im aktue llen MIP und die geplanten 
Maßnahmen des Konjunkturpakets II verstärkt. Aus di esem Grund beantragt die 
Dienststelle Personalkapazität im Umfang von 0,5 VK  zur zeitnahen Nachrechnung 
der Angebote.

Stellungnahme: Die Aufgabe erscheint zwar wichtig, angesichts der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung ohne Deck ung jedoch leider nicht 
erfolgen.
Es wird empfohlen zu prüfen, ob durch Prozessoptimi erungen auch 
dienststellenübergreifende Synergieeffekte erzielt werden können.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

DLZ-Bau, städtebauliche Beratung, Team Planauflage und Team 
Begutachtung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

86lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Stadtplanungsamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Sachbearbeiter/in 150.600 €
1,00 75.300 €

150.600 €
75.300 €

IV a/III 0 €
0 €Sachbearbeiter/in IV a/III

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Novellierungen des BauGB 2004/2007 und der BayB O 2008, eine kontinuierliche 
Erhöhung der Fallzahlen und die gestiegenen Anforde rungen aufgrund eines 
Releasewechsels der elektronischen Bauakte führen z u einer dauerhaften 
Mehrbelastung des Personals im DLZ-Bau Team Planauf lage und Team 
Begutachtung. Bisher von der Dienststelle durchgefü hrte Organisations- und 
Strukturanpassungen fangen den Mehrbedarf an Arbeit skapazität nicht auf und 
sorgen bei auch weiterhin anhaltendem Zustand für e rhebliche Defizite in der 
gesetzlich vorgegebenen Aufgabenerledigung sowie in  der Außendarstellung der 
Stadt Nürnberg.

Stellungnahme: Aufgrund der Novellierungen des BauGB 2004/2007 sow ie der BayBO 2008 nimmt 
die Zahl der Bauberatungen stetig zu. Eine Aufstock ung der Personalkapazität ist 
aufgrund der gestiegenen Aufgaben notwendig. Die Di enststelle plant in 
Abstimmung mit PA und OrgA eine weitere Effektivier ung der Abläufe im DLZ-Bau. 
Vor diesem Hintergrund wird zunächst Kapazität in H öhe von einer VK begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Geodatenmanagement - Projekt "Ein GIS für Nürnberg"

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

87lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Geoinformatiker/in 132.600 €
2,00 132.600 €

0 €
0 €

V b/IV a 132.600 €
132.600 €Geoinformatiker/in V b/IV a

 mit Deckung (Vorfinanzierung Gesamthaushalt); Fris tvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Der Beschluss des POA vom 10.03.2009 zur Weiterentw icklung des 
Geodatenmanagements in der Stadtverwaltung Nürnberg  - Projekt "Ein GIS" sieht 
die Einrichtung des zentralen Geodatenmanagements b ei Geo und damit verbunden 
die Schaffung von 2,0 VK vor.

Stellungnahme: Im POA vom 10.03.2009 wurde der Aufbau eines zentra len Geodatenmanagements 
bei Geo, verbunden mit einer entsprechenden Aufstoc kung der für die Umsetzung 
erforderlichen Personalkapazitäten in Höhe von 2 VK  (Geoinformatiker/in) 
in VGr. V b/IV a, beschlossen. Die Schaffung der be iden Stellen wird begutachtet, 
damit die stadtweiten GIS-Projekte umgesetzt werden  können.
Das POA-Gutachten sieht zudem eine Refinanzierung d ieser 2 VK im Laufe des 
Projektes vor. Eine erste Erfolgskontrolle soll nac h 2 Jahren erfolgen. Die Stellen 
werden daher zeitlich befristet geschaffen (Fristve rmerk F 12.11).

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Sondergutachten

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

88lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bauordnungsbehörde

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Bauingenieur/in 150.600 €
2,00 150.600 €

150.600 €
150.600 €

IV a/III 0 €
0 €Bauingenieur/in IV a/III

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Mit der Novellierung der BayBO wurde die Klassifizi erung der Bauvorhaben so 
geändert, dass sich die Zahl der Maßnahmen mit umfa ssender bauaufsichtlicher 
Prüfung erhöht hat. Dies beinhaltet auch die gebühr enpflichtige 
Brandschutzprüfung.

Stellungnahme: Im Zuge der Novellierung der BayBO hat sich die Anz ahl der Baugenehmigungen, 
bei denen auch der bauliche Brandschutz geprüft wer den muss, erhöht. Zur 
Aufgabenerfüllung sind die beantragten Stellen notw endig. Darüber hinaus werden 
sich auch die jährlichen Verwaltungseinnahmen erhöh en.  
Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutach tet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Denkmalschutz

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

89lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Bauordnungsbehörde

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bautechniker/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V bM 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Das Tätigkeitsprofil im Bereich Denkmalschutz hat s ich im Laufe der letzten Jahre 
durch neue Aufgaben, wie z. B. Archäologie, Ausweit ung der Beratung auch im DLZ-
Bau, Tag des offenen Denkmals sowie durch die Novel lierung der BayBO verändert. 
Die damit verbundenen Kapazitätsengpässe wurden mit  einer Mitarbeiterin, die seit 
der Wirksamkeit eines kw-Vermerks überplanmäßig bes chäftigt ist, kompensiert.

Stellungnahme: Der Bereich Denkmalschutz wurde im Jahr 2008 von H zu BoB verlagert. Im Zuge der 
Verlagerung sowie im Rahmen der Haushaltsberatungen  2009 wurde bereits weitere 
Personalkapazität für die Aufgabe Denkmalschutz beg utachtet und geschaffen. 
Angesichts der angespannten Haushaltssituation kann  eine Begutachtung weiterer 
Stellenkapazität ohne Deckung leider nicht erfolgen .

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bereich Zentrale Aufgaben

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

90lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bauingenieur/in Controlling 84.300 €
1,00 75.300 €

84.300 €
75.300 €

III/II 0 €
0 €Bauingenieur/in Controlling IV a/III

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Auftrag der High-Level-Group wurde von H ein Ent wicklungskonzept entworfen, 
das vorsieht, eine Stelle im Bereich Zentrale Aufga ben als übergreifende 
Steuerungseinheit zu installieren.

Stellungnahme: Für ein wirkungsvolles Baukostencontrolling ist neb en dem Aufbau einer 
Projektsteuerung eine Einheit notwendig, die eine ü bergreifende Qualitätssicherung 
gewährleistet. Damit ist ein übergeordnetes Kosten- , Termin- und 
Qualitätscontrolling verbunden, das laufend  konzen trierte Informationen über  
Projektstände der Amtsleitung und weiteren Gremien liefert. Zukünftig sollen 
hierdurch Baukostenüberschreitungen und damit zusät zliche Zinsbelastungen für 
die Stadt vermieden werden. Die Schaffung der beant ragten Stelle wird begutachtet.

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bereich Zentrale Aufgaben

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

91lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Projektmitarbeiter/in SAP 150.600 €
2,00 150.600 €

150.600 €
150.600 €

IV a/III 0 €
0 €Projektmitarbeiter/in SAP IV a/III

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

In der High-Level-Group wurde u. a. festgelegt, bei  H ein IT-unterstütztes 
Controllinginstrument einzuführen, um eine wirkungs volle Baukostensteuerung und 
ein standardisiertes Berichtswesen zu ermöglichen. Das Projekt befindet sich in der 
Anfangsphase und soll Ende 2011 abgeschlossen sein.

Stellungnahme: Für die Einführung eines Controllingsystems auf der  Basis von SAP muss 
gemeinsam mit SKN ein Konzept erarbeitet werden. Um  diese Datenstruktur zu 
entwickeln, ist es notwendig, alle Prozesse aufzune hmen. Dazu müssen 
ausgewählte Sachbearbeiter der Bereiche Neu-, Umbau  und Sanierung, 
Bauunterhalt, technischer Unterhalt sowie Servicebe triebe in den entsprechenden 
Arbeitsgruppen mitarbeiten. Diese Kapazität muss en tsprechend ausgeglichen 
werden. Darüberhinaus muss ein Vertreter des Hochba uamtes das Projekt als 
Ganzes betreuen, zuerst die interne Koordination de r Arbeitsgruppen und in der 
Umsetzungsphase die Betreuung der Mitarbeiter.  Das  Projekt startet im September 
2009. 
Die Schaffung der beantragten Stellen wird begutach tet. Sie erhalten einen 
Fristvermerk  (F 12.11).

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bereich Technik

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

92lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Versorgungsingenieur/in 75.300 €
1,00 75.300 €

75.300 €
75.300 €

IV a/III 0 €
0 €Versorgungsingenieur/in IV a/III

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Anhand des erhöhten Investitionsvolumens im MIP wur de von H der Personalbedarf 
ermittelt und in der High-Level-Group vorgestellt.

Stellungnahme: Durch das gestiegene Investitionsvolumen im MIP kan n die Durchführung der 
geplanten Baumaßnahmen mit dem vorhanden Personal n icht geleistet werden. Die 
Schaffung der beantragten Stelle wird begutachtet. Nachdem Ende des Jahres eine 
Personalbemessung im Hochbauamt begonnen werden sol l, erhält sie zunächst 
einen Fristvermerk (F 12.11).

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bereich Bau

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

93lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Bauingenieur/in 132.600 €
2,00 132.600 €

132.600 €
132.600 €

V b/IV a 0 €
0 €Bauingenieur/in V b/IV a

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bautechniker/in 59.700 €
1,00 59.700 €

59.700 €
59.700 €

V bM 0 €
0 €Bautechniker/in V bM

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11; Sperrvermerk X

Begründung der 
Dienststelle:

Anhand des erhöhten Investitionsvolumen im MIP wurd e von H der Personalbedarf 
ermittelt und in der High-Level-Group vorgestellt.

Stellungnahme: Durch das gestiegene Investitionsvolumen im MIP kan n die Durchführung der 
geplanten Baumaßnahmen mit dem vorhanden Personal n icht geleistet werden. Die 
Schaffung der beantragten Stellen wird begutachtet.  Nachdem Ende des Jahres eine 
Personalbemessung im Hochbauamt begonnen werden sol l, erhalten sie zunächst 
einen Sperrvermerk (X) und einen Fristvermerk (F 12 .11). 

 

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bereich Bau - Konjunkturpaket II

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

94lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Bauingenieur/in 198.900 €
2,00 132.600 €

198.900 €
132.600 €

V b/IV a 0 €
0 €Bauingenieur/in V b/IV a

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Zur Abwicklung der Maßnahmen des Konjunkturpakets I I, die einen Umfang von rd. 
15 Mio. € haben und bis Ende 2011 abgerechnet sein müssen, beantragt H 3,0 
Bauingenieurstellen.

Stellungnahme: Der Ältestenrat hat aufgrund der aktuellen Haushalt slage am 27.05.2009 u.a. 
beschlossen, Investitionsmaßnahmen zeitlich zu vers chieben und die Baupauschale 
für 2010 auszusetzen. Gleichzeitig wurden jedoch an dere Maßnahmen vorgezogen, 
sodass rein rechnerisch  Personalkapazität im Umfan g von 2,0 VK-Stellen fehlt. Es 
wird zudem auf die Stellenschaffungen im Umfang von  3,0 Bauingenieurstellen zum 
Haushalt 2010 (lfd. Nr. 452)  verwiesen. Deshalb wi rd die Schaffung von 2,0 Stellen 
mit einem Fristvermerk (F 12.11) begutachtet.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Bereich Bau - Stab Projektsteuerung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

95lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

3,00 Bauingenieur/in 225.900 €
2,00 150.600 €

225.900 €
150.600 €

IV a/III 0 €
0 €Bauingenieur/in IV a/III

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Bauingenieur/in 84.300 €
0,00 0 €

84.300 €
0 €

III/II 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Auftrag der High-Level-Group wurde von H ein Ent wicklungskonzept entworfen, 
das vorsieht, eine Projektsteuerungseinheit als Sta b dem Bereich Bau zuzuordnen, 
um damit u.a. eine wirkungsvolle Baukostensteuerung  zu erreichen.

Stellungnahme: Für ein wirkungsvolles Baukostencontrolling ist ein e maßnahmenbezogene 
Projektsteuerung notwendig. Eine detaillierte Aufga benabgrenzung der 
Projektsteuerung zum Controlling im Bereich Zentral e Aufgaben, der 
Fachbereichsleitungen und den Projektleitern wurde vorgelegt. Die Aufgaben der 
Projektleitung und -steuerung sind vor allem unter dem Gesichtspunkt, dass die 
Baumaßnahmen in der Regel durch externe Architektur büros durchgeführt werden, 
unstrittig. Trotz des erhöhten Risikos von Reibungs verlusten soll die 
Projektsteuerung als Stab dem Bereich Bau zugeordne t werden. 
Nachdem derzeit noch kein IT-gestütztes Baukostenco ntrolling zur Verfügung steht, 
werden vorerst 2 Stellen zur Schaffung vorgeschlage n.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Verwaltung und Finanzen

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

96lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Hochbauamt

Geschäftsbereich Referat VI

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 63.000 €
1,00 63.000 €

63.000 €
63.000 €

A 9G/10 0 €
0 €Sachbearbeiter/in A 9G/10

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 63.000 €
0,50 31.500 €

63.000 €
31.500 €

A 9G/10 0 €
0 €Sachbearbeiter/in A 9G/10

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Kontenführer/in 46.700 €
0,50 23.350 €

46.700 €
23.350 €

VI b 0 €
0 €Kontenführer/in VI b

ohne Deckung; Fristvermerk F 12.11

Begründung der 
Dienststelle:

Sachbearbeitung Haushalt: Der Personalmehrbedarf re sultiert einerseits aus dem 
gestiegenen Investitionsvolumen und andererseits au s der Einhaltung der 
kaufmännischen Vorgaben bei der Mittelbeantragung u nd -abrechnung.

Sachbearbeitung Zuschuss: Die bis Ende 2009 begutac htete Halbstelle soll auf eine 
Vollkraftstelle aufgestockt und weitergeführt werde n, weil noch für 11 IZBB-
Maßnahmen die Verwendungsnachweise erstellt werden müssen.

Kontenführung: Aufgrund des gestiegenen Investition svolumens haben sich die 
Fallzahlen erhöht. Darüber hinaus sind die Buchunge n, z. B. Steuerabzug bei 
Betrieben gewerblicher Art, komplexer geworden.

Stellungnahme: Sachbearbeitung Haushalt: Durch die finanztechnisch e Bearbeitung des gesamten 
Haushaltswesens in SAP müssen systematisierte Regel ungen aufgebaut werden, 
damit eine geordnete Mittelbewirtschaftung und zeit nahe Erledigung der Vorgänge 
zukünftig sichergestellt werden kann. Diese Neustru kturierung steht auch im engen 
Zusammenhang mit der aktuell geplanten Einführung v on SAP für das 
Baukostencontrolling.  Die Schaffung der beantragte n Stelle wird begutachtet. Sie 
erhält einen Fristvermerk (F 12.11).

Sachbearbeitung Zuschuss: Mit der derzeitigen Perso nalkapazität im Umfang von 
1,5 VK kann der anfallende Arbeitsumfang bearbeitet  werden. Nachdem auch für die 
Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket II bis spätestens  Ende 2011 die 
Verwendungsnachweise gestellt sein müssen, wird die  bis Ende 2009 befristete 
Personalkapazität im Umfang von 0,5 VK bis Ende 201 1 begutachtet. Die Stelle erhält 
einen Fristvermerk (F 12.11).

Kontenführung: Die Personalbemessung hat einen Mehr bedarf im Umfang von 0,5 
VK ergeben. Nachdem davon ausgegangen wird, dass di e Bauinvestitionen 
langfristig wieder sinken werden, wird dieser Mehrb edarf zunächst auf 2 Jahre 
befristet. Die Schaffung im Umfang von 0,5 VK wird begutachtet. Sie erhält einen 
Fristvermerk (F 12.11).

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Regionale Kooperation und Projekte - EU-Strukturför derung 2007-2013

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

97lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Wirtschaftsreferat

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Wissensch. Sachbearbeiter/in 102.200 €
0,00 0 €

102.200 €
0 €

I b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Ref. VII - Regionale Kooperation und Projekte (Ref.  VII/RK) ist mit der Generierung 
von neuen Projekten für die regionale Entwicklung ( EFRE) und aus dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF) betraut. Die Stadt N ürnberg befindet sich mit ganz 
Bayern in einer Konkurrenzsituation. Die Steuerung und Koordination des 
Programm-Managements ist daher für Nürnberg wichtig . Die daraus resultierenden 
umfangreichen und notwendigen Aufgaben können auf a ndere Mitarbeiter/innen 
nicht übertragen werden. 
Bei Ref. VII/RK ist auch die Betreuung und Koordini erung des Forums "Wirtschaft 
und Infrastruktur" der Europäischen Metropolregion Nürnberg sowie die 
Koordination und das Controlling für das asiatische  Festival (Spirit-Asia) 
angesiedelt. Auf die bis Ende 2013 beantragte Stell e sollen neben dem Programm-
Management auch die Erledigung dieser beiden Aufgab engebiete übertragen 
werden.

Stellungnahme: Für die Betreuung und Koordinierung des Forums "Wir tschaft und Infrastruktur" der 
Europäischen Metropolregion wurden bei Ref. VII ber eits zum Haushalt 2008 zu 
Lasten des Gesamthaushaltes Personalressourcen im U mfang einer Vollkraftstelle 
in VGr. IIH geschaffen. Hinsichtlich der noch bei R ef. VII für das asiatische Festival 
(Spirit-Asia) anfallenden Aufgaben wird angeregt, d ie gesamte Veranstaltungs-
organisation einem Veranstalter zu übertragen.

Nachdem lt. Angaben von Ref. VII im Rahmen der  EU- Strukturförderung 2007-2013 
für Personalressourcen keine Fördermittel zu erwart en sind, kann angesichts der 
angespannten Haushaltssituation eine Begutachtung o hne Deckung leider nicht 
erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Europabüro

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

98lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Wirtschaftsreferat

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

0,78 Wissensch. Sachbearbeiter/in 68.094 €
0,00 0 €

51.594 €
0 €

IIH 16.500 €
0 €

mit Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Bedeutung der europäischen Politik für die komm unale Ebene und die EU-
relevanten Aktivitäten in der Stadtverwaltung nehme n zu. Das gestiegene Interesse 
an EU-Förderprogrammen bindet immer mehr Kapazitäte n für Stellungnahmen, 
Recherchen und Veranstaltungen. Stellenplanmäßig we rden derzeit 
Personalressourcen im Umfang von insgesamt 1,72 Vol lkräften im EU-Büro 
eingesetzt. Zur Aufstockung der Stellenkapazitäten beantragt Ref. VII die Schaffung 
einer 0,78 Vollkraftstelle.

Stellungnahme: Zur Aufstockung der Kapazität sind gegen Deckung au s EU-Mitteln überplanmäßig 
Personalressourcen im Umfang von bisher 0,20 VK beg utachtet. Nachdem diese 
Drittmittel nicht dauerhaft gesichert sind, kann di e Schaffung von zusätzlicher 
Kapazität leider nicht begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Immobilienmanagement - Erbbaurechte

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

99lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Die Abteilung Immobilienmanagement befasst sich u.a . mit der Verwaltung von 
Erbbaurechten. Im Rahmen von Umstrukturierungsmaßna hmen wurden 
Personalressourcen eingespart. Um die anfallenden A rbeiten fristgerecht erledigen 
zu können, zeigt sich nun, dass die vorhandenen Per sonalressourcen nicht 
ausreichen. Es können nicht alle Erbbauzinsanpassun gen termingerecht 
vorgenommen werden. Der Stadt entstehen Zins- und E innahmeausfälle. Es wird die 
Schaffung einer Stelle beantragt.

Stellungnahme: Im Rahmen der Haushaltskonsolidierungen 2003 und 20 05 wurde vom Stadtrat 
beschlossen, die Organisationsstruktur des Liegensc haftsamtes  zu prüfen. Im 
Einvernehmen mit LA wurde eine Neustrukturierung de r Dienststelle erarbeitet und 
vom POA am 11.07.2006 beschlossen. Nach den aufbauo rganisatorischen 
Veränderungen sind auch die jeweiligen Prozesse anz upassen.

Es wird erneut empfohlen, die Prozesse zu strukturi eren und eine fundierte 
Grundlage zur Steuerung der Prozesse zu erarbeiten.  Die Schaffung der beantragten 
Kapazität kann vor diesem Hintergrund leider nicht begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Immobilienmanagement - Veräußerung von bebauten Gru ndstücken

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

100lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Durch Erbschaften und Schenkungen nimmt der Bestand  an Wohngebäuden und 
Eigentumswohnungen im städtischen Besitz zu. Der mö glichst schnelle Verkauf 
dieser Objekte ist aus Wirtschaftlichkeitsgründen d ringend geboten. Der 
Zeitaufwand solcher Immobilien ist größer als bei u nbebauten Grundstücken. Die zu 
führenden Verhandlungen sind aufwändiger, weil die für die Kaufinteressenten zu 
klärenden Fragen umfangreicher und komplexer sind a ls bei unbebauten 
Grundstücken. Aufgrund der geänderten Rechtsgrundla ge müssen größere 
Grundstücke förmlich ausgeschrieben werden. Dies br ingt erheblichen Aufwand mit 
sich. Deshalb reicht die vorhandene Stellenkapazitä t in der Abteilung 
Immobilienmanagement nicht aus. Die Schaffung einer  Stelle wird beantragt.

Stellungnahme: Der Verkauf von unbebauten und bebauten Grundstücke n ist originäre Aufgabe der 
Abteilung Immobilienmanagment des Liegenschaftsamte s. Im Stellenplan von LA 
stehen hierfür 10,95 VK zur Verfügung. Zusätzlich s ind Personalressourcen im 
Umfang einer Vollkraftstelle überplanmäßig zu Laste n des Gesamthaushaltes 
begutachtet. 
Für eine bessere Planung und einen effektiven Perso naleinsatz wird empfohlen, eine 
Datengrundlage zu schaffen, die zu belastbaren Ausw ertungen führt. Auf 
Aufgabenneuausrichtungen muss grundsätzlich flexibe l reagiert werden. Deshalb 
begründen Aufgabenveränderung nicht grundsätzlich d en Einsatz zusätzlicher 
Personalressourcen, sondern vielmehr in erster Lini e eine zielgerichtete kapazitative 
Schwerpunktverlagerung.
Die Schaffung der beantragten Kapazität kann vor di esem Hintergrund leider nicht 
begutachtet werden.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Immobilienverwaltung - Bestandsmanagement (Anmietun gen)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

101lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 66.300 €
0,00 0 €

66.300 €
0 €

IV a 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Aus dem Konjunkturpaket II erhält die Stadt Nürnber g staatliche Mittelzuweisungen, 
die durch eine Komplementärfinanzierung aus städtis chen Mitteln ergänzt werden 
sollen. Die Bauinvestitionen werden überwiegend für  den Schulbereich vorgesehen. 
Nachdem nicht alle bezuschussten Maßnahmen in den S chulferien durchzuführen 
sind, wird es zu vorübergehenden Komplettauslagerun gen gesamter Schulgebäude 
kommen. Weil die Schulraumkapazitäten sehr begrenzt  sind, werden vermehrt 
Anmietungen zu tätigen sein und durch die Objektakq uise ein großer 
Arbeitsaufwand entstehen. Es ist davon auszugehen, dass auch bauliche 
Anpassungsmaßnahmen erforderlich werden, denen häuf ig ein EU-weites 
Vergabeverfahren vorzuschalten ist. Mit den vorhand enen Personalressourcen kann 
eine solche Sonderaktion keineswegs qualifiziert im  vorgegebenen Zeitrahmen 
umgesetzt werden, damit die beim Geschäftsbereich d es 3. BM von LA erwartete 
Dienstleistungsfunktion erfüllt werden kann.

Stellungnahme: In der Abteilung Immobilienverwaltung mit insgesamt  23,73 Vollkraftstellen ist das 
Aufgabengebiet Anmietungen angesiedelt. Insbesonder e umfasst dieses 
Aufgabengebiet die Anmietung von Räumen, Flächen un d Wohnraum für soziale 
Zwecke.
Für die Akquise und Prüfung von Mietobjekten- und - angeboten sind zusätzlich zur 
Stellenplankapazität für das Projekt Kindertagesstä tten 2013 Personalressourcen im 
Umfang von 1,5 Vollkraftstellen überplanmäßig begut achtet. Die Mietobjektsuche bei 
LA läuft bereits seit August 2008 und trägt auch da zu bei, einen allgemeinen 
Überblick über zur Verfügung stehende Mietobjekte z u schaffen. Es ist naheliegend, 
dass die daraus gewonnenen Erkenntnisse zu Synergie n bei der notwendigen 
Objektakquise für Ersatzschulräume führen.
Nachdem zu Lasten des Gesamthaushaltes für die Obje ktakquise bei LA bereits 1,5 
Vollkraftstellen überplanmäßig begutachtet sind, ka nn angesichts der angespannten 
Haushaltssituation eine Schaffung der beantragten K apazität leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Immobilienverwaltung - Bestandsmanagement (Dienstwo hnungen)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

102lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 59.700 €
0,00 0 €

59.700 €
0 €

V bG 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Zuge der Realisierung von Haushaltskonsolidierun gsmaßnahmen sind 
Personalressourcen für die Verwaltung von Dienst-, Werkdienst- und 
Werkmietwohnungen reduziert worden. 
LA hat die Aufgabe im Dienstwohnungsbereich Dienstl eistungen zu erbringen. Diese 
Aufgaben verlangt eine hochgradige Spezialisierung,  so dass eine Übertragung auf 
andere Mitarbeiter/innen nicht möglich ist.
Die Schaffung der beantragten Personalkapazität ist  im Sinne einer geordneten und 
sorgfältigen Immobilienverwaltung geboten.

Stellungnahme: Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung und der darau fhin zusammen mit LA 
durchgeführten Organisationsuntersuchung wurden Ver änderungspotentiale 
festgestellt, aus denen unter Beteiligung von LA ei n Umsetzungskonzept mit einem 
Maßnahmenpaket zur Einsparung erarbeitet wurde. 
Die Verwaltung von Dienst-, Werkdienst- und Werkmie twohnungen ist nach wie vor 
originäre Aufgaben der Immobilienverwaltung und in der Stellenkapazität von LA 
berücksichtigt. 
Es wird angeregt, Kennzahlen zu entwickeln und  für  die Zukunft eine 
Datengrundlage für einen effektiven Personaleinsatz  zu schaffen.
Die dauerhafte Auslastung einer Vollkraft wird derz eit nicht gesehen.  Auch ist keine 
Deckung vorhanden. Angesichts der angespannten Haus haltssituation kann eine 
Begutachtung daher leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Immobilienverwaltung - Bestandsmanagement (allgemei n)

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

103lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

0,56 Sachbearbeiter/in 33.432 €
0,00 0 €

33.432 €
0 €

V b/IV b 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Zuge der Realisierung von Haushaltskonsolidierun gsmaßnahmen sind 
Personalressourcen in der Abteilung Immobilienverwa ltung reduziert worden. 

Für die Anmietung im unbebauten Bereich und die Ver waltung von städtischen 
Miteigentumsanteilen reicht die vorhandene Personal kapazität nicht aus. Eine 
Übertragung auf andere Mitarbeiter/innen ist nicht möglich.
Die Schaffung der beantragten Personalkapazität ist  im Sinne einer geordneten und 
sorgfältigen Immobilienverwaltung geboten.

Stellungnahme: Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung und der darau fhin zusammen mit LA 
durchgeführten Organisationsuntersuchung wurden Ver änderungspotentiale 
festgestellt, aus denen unter Beteiligung von LA ei n Umsetzungskonzept mit einem 
Maßnahmenpaket zur Einsparung erarbeitet wurde. Das  Aufgabengebiet 
Anmietungen im unbebauten Bereich ist originäre Auf gabe der 
Immobilienverwaltung  und in der Stellenkapazität d er Dienststelle berücksichtigt. 
Für die Notwendigkeit einer Aufstockung der Kapazit äten in der Abteilung 
Immobilienverwaltung gibt es keine belastbaren Date n. Auch ist keine Deckung 
vorhanden. Angesichts der angespannten Haushaltssit uation kann eine 
Begutachtung daher leider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Sondernutzungen im öffentlichen Raum

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

104lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

2,00 Sachbearbeiter/in 104.600 €
0,00 0 €

104.600 €
0 €

V c 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Ohne ausreichende Kontrollen im Bereich Sondernutzu ngen wird nach Aussagen 
von LA in Kauf genommen, dass sich inkorrekte Nutze r finanziell und 
organisatorisch besser stellen als erlaubniskonform e Nutzer. Um eine präventive 
Überwachung gewährleisten zu können, sind zwei Über wachungskräfte erforderlich. 
Zur Wahrnehmung der Aufgaben ist der Beginn und der  Verlauf von 
Sondernutzungen zu dokumentieren, um eine Gebühr fü r die gesamte Dauer 
erheben zu können. Auch Erlaubnisnehmer drängten au f schärfere Kontrollen, da 
sie Nachteile durch Konkurrenten erlitten. Aus rech tlichen Gründen könnten die 
berechtigten Nutzer nicht gegen die unerlaubten Nut zer vorgehen. Dies könnte mit 
öffentlich-rechtlichen Befugnissen nur die Stadtver waltung. Nur die Einhaltung der 
Auflagen und Bedingungen führte zur Genehmigungsfäh igkeit der Nutzungen im 
öffentlichen Raum ohne Beeinträchtigungen des Gemei nwohls und der Anlieger. Es 
sei erforderlich, den einschlägigen Vorschriften Ge ltung zu verschaffen. Dies sei mit 
den vorhandenen Personalressourcen nicht möglich. D ie anfallenden Kosten für 
Überwachungspersonal könnten durch entgangene Sonde rnutzungsgebühren, 
Zwangsgelder, Bußgelder und der evtl. Einführung ei ner gebührenpflichtigen 
Verwarnung finanziert werden.

Stellungnahme: Das Aufgabengebiet Sondernutzungen im öffentlichen Raum ist organisatorisch der 
Abteilung Immobilienverwaltung zugeordnet. Für die Sachbearbeitung von 
Sondernutzungen wurde 2006 die Personalkapazität um  eine Vollkraftstelle erhöht. 
Darüber hinaus wurden zum Haushalt 2009 zur Aufstoc kung der Kapazität gegen 
Deckung zusätzlich 0,3 VK geschaffen.
Trotz Kapazitätsmehrungen werden weiterhin Personal forderungen gestellt.
Es wird angeregt, die einzelnen Prozesse zu analysi eren und für den künftigen 
Personaleinsatz Kennzahlen zu entwickeln. Bis Ergeb nisse vorliegen, ist die 
Beantragung einer budgetfinanzierten Personalauswei tung vorstellbar.
Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit wird vorgeschlag en, auch Alternativen, wie z.B. 
die Beauftragung des Ermittlungsdienstes oder exter ner Dienstleister zu prüfen. 
Aufgrund fehlender Daten sind die Personalforderung en von LA zudem nicht 
verifizierbar. Angesichts der angespannten Haushalt ssituation kann eine 
Begutachtung auch wegen fehlender Deckung daher lei der nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Datenverarbeitung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

105lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

0,50 Sachbearbeiter/in 26.150 €
0,00 0 €

26.150 €
0 €

V c 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Zuge der Einführung von SAP RE/FX und SAP LUM ze igt sich nach Angaben von 
LA, dass für den dienststelleninternen Support und für die 
dienststellenübergreifenden Abstimmungen und Optimi erungen neben den für die 
DV-Koordination vorhandenen 1,5 Vollkraftstellen zu sätzlich Kapazität im Umfang 
einer Halbstelle benötigt wird. Aufgrund des immobi lienspezifischen 
Spezialwissens, das nur bei LA vorhanden ist, stell en IT-interne Personalressourcen 
ein wichtiges Bindeglied zu Ref. I/SKN dar. Die bis her von LA finanzierten 
Personalressourcen im Umfang einer Halbstelle solle n künftig über den Stellenplan 
bereitgestellt werden.

Stellungnahme: Für DV-Arbeiten sieht bisher der Stellenplan von LA  eine VK als DV-Koordinator/in 
und 0,5 VK für die Sachbearbeitung/Datenerfassung v or. 
Im Zuge  der IT-Rezentralisierung wurde festgestell t, dass 0,31 VK-Stellen wegen 
Aufgabenübertragung an OrgA/IuK einzusparen sind. N achdem der Einsparbetrag 
von LA über eine entsprechend hohe Budgetbelastung erbracht wurde, kann LA 
über die Personalressourcen im Umfang von 0,31 VK w eiterhin verfügen. Darüber 
hinaus werden von LA  zusätzlich 0,5 VK (budgetfina nziert) für die 
Sachbearbeitung/Datenerfassung eingesetzt.
Sobald die Implementierung der neuen Software bei L A abgeschlossen ist, kann der 
künftige Personaleinsatz in der DV-Betreuung geprüf t und festgelegt werden. Eine 
Aussage über die dauerhafte Auslastung der Kapazitä ten ist aufgrund der fehlenden 
Erfahrungen aus dem Echtbetrieb und mangels Datengr undlage derzeit nicht 
möglich. Weil auch keine Deckung angeboten wurde, k ann angesichts der 
angespannten Haushaltssituation eine Begutachtung l eider nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Technik

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

106lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Liegenschaftsamt

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

1,00 Sachbearbeiter/in 75.300 €
0,00 0 €

75.300 €
0 €

IV a/III 0 €
0 €

ohne Deckung

Begründung der 
Dienststelle:

Im Rahmen der Immobilienverwaltung und des Verkaufs  bebauter Grundstücke ist 
technisches Spezialwissen erforderlich, das über ei ne VK-Stelle nicht abgedeckt 
werden kann. 
Nach Angaben der Dienststelle geht der zu betreuend e kleine Bauunterhalt in 
Umfang und Schwierigkeit über das hinaus, was in an deren nicht 
liegenschaftsverwaltenden Dienststellen zu bearbeit en ist. Damit einher geht ein 
größeres Betriebsrisiko, das sich nur mittels entsp rechendem Fachwissen 
eingrenzen lässt. Zur Vermeidung besonderer Risiken  im Rahmen der 
Betreiberhaftung sei es erforderlich, die Verkehrss icherung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken zu organisieren, dass ein O rganisationsverschulden 
nicht zur Last gelegt werden kann. Mit nur einer St elle eines/r Bautechnikers/in lässt 
sich nach Einschätzung der Dienststelle dieses Risi ko nicht lösen. Selbst im Falle 
einer Fremdvergabe sei der interne Verwaltungs- Koo rdinierungs- und 
Kontrollaufwand erheblich. LA finanziert derzeit üb er das Budget eine Halbstelle. 
Nachdem die Aufgaben auf Dauer anfallen, sei eine s tellenplanmäßige Kapazität 
vorzusehen. Gleichzeitig wird beantragt, den besteh enden kw-Vermerk im Umfang 
einer Halbstelle zu streichen.

Stellungnahme: Im Jahr 2006 wurde die Bündelung technischer Aufgab en (Bauunterhalt, 
Mängelbeseitigung, Aufmaß, Ortsbesichtigungen) und die Koordination von 
Außendienstfahrten beschlossen und gleichzeitig fes tgelegt, ein 
Auftragsmanagement für die technischen Leistungen u nd den Personaleinsatz für 
Außendienste und Ortsbesichtigungen aufzubauen. 
Aufgrund fehlender Daten sind die Personalforderung en von LA nicht 
nachvollziehbar.  Auch ist keine Deckung vorhanden.  Angesichts der angespannten 
Haushaltssituation kann eine Begutachtung daher lei der nicht erfolgen.

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Stellenschaffungen zum Haushalt 2010 

Stellungnahme von OrgA

Verwaltung

Stellen
-zahl

Funktionsbezeichnung Kosten ungedecktVerg.-Bes-Gr.

107lfd. Nr.

Tätigkeitsbereich

Deckung

Dienststelle Marktamt und Landwirtschaftsbehörde

Geschäftsbereich Referat VII

beantragt:
Vorschlag:

0,64 Sachbearbeiter/in 38.208 €
0,64 38.208 €

0 €
0 €

V b/IV b 38.208 €
38.208 €Sachbearbeiter/in V b/IV b

mit Deckung; Fristvermerk F 12.10

Begründung der 
Dienststelle:

Durch Aufgabenmehrungen vielfältiger Art im Bereich  des Großmarktes ist nach 
Aussagen der Dienststelle eine Mitwirkung des Inhab ers der Stelle Nr. 720.2001 
(Leiter/in des Großmarktes) für Aufgaben des Hausha ltes, Controlling und 
Betriebsabrechnung nicht mehr möglich. Zur Unterstü tzung  für die 
Sachbearbeitung im Bereich Haushalts- und Betriebsw irtschaft wurden 
überplanmäßig Personalressourcen im Umfang von bis zu 25 WAS bis zur 
Entscheidung über den Stellenschaffungsantrag begut achtet. Die anfallenden 
Personalkosten werden aus Mitteln von ML gedeckt.

Stellungnahme: Im Jahr 2006 wurde im Auftrag von ML eine Projektst udie erstellt. Schwerpunkte der 
Studie waren die Gestaltung bzw. Neuausrichtung der  Strukturen der Bereiche 
Marktaufsicht und Betriebstechnik.
Mit dem Ziel, dass die Realisierung der in der Proj ektstudie erarbeiteten Maßnahmen 
ohne Verzögerung beginnt und die Evaluierung der Er gebnisse ungehindert und 
zeitnah stattfindet, wurden zur Unterstützung für d ie Sachbearbeitung im Bereich 
„Haushalts- und Betriebswirtschaft“ überplanmäßig P ersonalressourcen im Umfang 
von bis zu 25 WAS begutachtet. 
Die Schaffung der beantragten Stelle wird begutacht et. Weil die Umsetzung der 
Maßnahmen der Projektstudie noch andauert, kann übe r den künftigen 
Personaleinsatz bei ML noch keine abschließende Aus sage getroffen werden. Die 
begutachtete Stelle erhält deshalb  einen Fristverm erk  (12.10).

Anmerkungen 
Stellenvermerke  
Deckungshin-
weise



Vom POA bereits begutachtete Stellenschaffungen zum  Haushalt 2010

Überschrift Datum 
BegutachtungSachverhalt

Geschäftsbereich  OBM

Bürgermeisteramt

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat das Bundesprogramm „Lernen vor Ort“ als zentralen Bestandteil der 
Qualifizierungsinitiative der Bundesregierung aufgesetzt, um Bildungsangebote innovationsbereiter Kommunen drei bis fünf Jahre lang zu 
fördern. Die Stadt Nürnberg ist mit ihrem Förderantrag eine der erfolgreichen Kommunen und erhält für drei Jahre ca. 1,5 Mio. Euro. Mit 
Stadtratsbeschluss vom 24.06.2009 wurde die Verwaltung beauftragt, das Programm “Lernen vor Ort“ in Nürnberg durchzuführen und die 
dafür notwendigen finanziellen Mittel bereitzustellen bzw. die organisatorischen Schritte einzuleiten. Für die Einrichtung des Projektes im 
Bildungsbüro beantragte BgA  für den Zeitraum vom 01.09.2009 bis 31.08.2012 Personalressourcen im Umfang von 5,5 Vollkraftstellen.

Bildungsbüro 21.07.2009

Der POA hat die Schaffung folgender Stellen begutachtet:

    - 0,5 VK Projektkoordinator/in Lernen vor Ort (VGr. I b)
    - 1,0 VK Wissensch. Sachbearbeiter/in Monitoring (VGr. I b; aufgrund geänderter Aufgabenverteilung VGr. IIH [siehe unten] )
    - 0,5 VK Wissensch. Sachbearbeiter/in Monitoring (VGr. IIH)
    - 0,5 VK Wissensch. Sachbearbeiter/in Übergänge (VGr. I b; aufgrund geänderter Aufgabenverteilung VGr. IIH [siehe unten] )
    - 0,5 VK Wissensch. Sachbearbeiter/in Bildungsberatung (VGr. IIH)
    - 0,5 VK Wissensch. Sachbearbeiter/in Diversity (VGr. IIH)
    - 0,5 VK Sachbearbeiter/in Politische Bildung/Menschenrechte (VGr. III/II)
    - 0,5 VK Wissensch. Sachbearbeiter/in Transfer/Nachhaltigkeit (VGr. IIH)
    - 1,0 VK Sachbearbeiter/in Controlling (VGr. V b).

Aufgrund nachträglicher Veränderungen der Aufgabenverteilung haben sich die im POA-Gutachten begutachteten Stellenwerte für die 
Aufgaben Monitoring, Übergänge und Controlling geändert. Abweichend vom POA-Gutachten sollen die Stellen für die Aufgabenbereiche 
Monitoring und Übergänge in VGr. IIH sowie für Controlling in VGr. V c ausgewiesen werden.

Alle Stellen sollten ursprünglich mit einem Fristvermerk F 08.12 ausgewiesen werden. Im zwischenzeitlich vorliegenden Zuwendungsbescheid 
vom 08.09.2009 wurde zunächst eine Finanzierung für die erste Teilphase bis 31.12.2010 gewährt. Der Fristvermerk muss daher auf F 12.10 
angepasst werden.

Geschäftsbereich Referat I

Amt für Organisation und Informationsverarbeitung

Der Referent für Allgemeine Verwaltung und der Stadtkämmerer beabsichtigen die Einführung eines Bauinvestitionscontrollings (BIC) bei der 
Stadt Nürnberg, verbunden mit entsprechenden Änderungen der Organisationsstrukturen. In diesem Zusammenhang wird auch die Stabsstelle 
Verwaltungsreform der notwendigen Projektstruktur angepasst. Bei OrgA wird eine Stelle VGr. IV b alternativ BGr. A 10 (Sachbearbeiter/in) 
ausgewiesen. Sie führt die Dokumentation der Fortschritte und Ergebnisse beim Vollzug der Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung und 
Verwaltungsreform fort und nimmt die entsprechende Datenerfassung vor. Sie entlastet auch die jeweiligen Mitarbeiter/innen im Projekt 
Baukostencontrolling.
Mit POA-Beschluss vom 19.05.2009 wurde der Einführung eines Bauinvestitionscontrollings, angesiedelt bei Ref. I und II, zugestimmt. 
Außerdem wurde die Schaffung von 1,0 VK in VGr. IV b (Sachbearbeiter/in) bei OrgA zum Haushalt 2010 begutachtet.

Einführung eines Bauinvestitionscontrolling 19.05.2009

Der POA hat die Schaffung folgender Stellen begutachtet:

1,00 Sachbearbeiter/in (VGr. IV b)
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Überschrift Datum 
BegutachtungSachverhalt

Geschäftsbereich Referat II

Finanzreferat

Der Referent für Allgemeine Verwaltung und der Stadtkämmerer beabsichtigen die Einführung eines Bauinvestitionscontrollings (BIC) bei der 
Stadt Nürnberg, verbunden mit entsprechenden Änderungen der Organisationsstrukturen. 

Auf die Ausführungen in dieser Liste bei Ref. I/OrgA wird verwiesen.

Einführung eines Bauinvestitionscontrolling 19.05.2009

Der POA hat die Schaffung folgender Stellen begutachtet:

1,00 Wiss. Sachbearbeiter/in (VGr. IIH)

Geschäftsbereich Referat IV

Museen der Stadt Nürnberg

Aufgrund erhöhten Besucherzuspruchs, zusätzlicher Projekte und der Inbetriebnahme des Memoriums Nürnberger Prozesse im Jahr 2010 ist 
eine Anpassung der Stellenkapazität für das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände erforderlich. Zum Haushalt 2010 sollen in 
einem ersten Schritt je eine Stelle für eine Verwaltungskraft und eine Stelle für eine/n wissenschaftl. Mitarbeiter/in geschaffen werden. Für das 
voraussichtlich Mitte 2010 in Betrieb gehende Memorium Nürnberger Prozesse wurden zum Haushalt 2011 zwei weitere Stellen (1,0 VK 
Verwaltungsfachkraft, 1,0 VK wissenschaftl. Mitarbeiter/in) begutachtet.

Stellenkapazitäten für das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände 19.05.2009

Der POA hat die Schaffung folgender Stellen begutachtet:

1,00 Verwaltungskraft (VGr. VI b)
1,00 wissenschaftl. Mitarbeiter/in (VGr. II)
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